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Heimreise Cianos .

Herzliche Verabschiedung in Berlin . — Begeisterte Kund¬

gebungen in München .

wt . Der Außenminister des faschistischen Italiens , Graf

C i a n o , verließ am Dienstagvormittag gegen 11 Uhr die

Reichshauptstadt . Auf seiner Fahrt zum Bahnhof brachte
die Berliner Bevölkerung dem Abgesandten des Duce noch¬
mals triumphale Ovationen dar . Auf dem Anhalter Bahn¬

hof verabschiedete sich Reichsaußenminister von Ribbentrop ,
der mit zahlreichen führenden Persönlichkeiten aus Partei
und Staat erschienen war , von Graf Liano , der um ^ 9 Uhr
abends , zusammen mit General Pariani , auf dem Haupt¬

bahnhof in München eintras . Hier begrüßte ihn Reichsstart¬

halter Ritter v . Epp . Rach einem viertelstündigen Aufenr -

halt setzte der italienische Außenminister unter den jubeln¬
den Huldigungen der herbeigeströmten Münchener seine

Heimreise fort .

Der Balkan macht nicht mit .

SS . Berlin , 24 . Mai . Während Herr Bonnet und

Lord Halifax in Genf weiter Herrn Maiski inständig
bitten , nun doch endlich für die Sowjetunion seine Unter¬

schrift unter den Einkreisnngspakt zu setzen , hat dies « Ein¬

kreisungspolitik eine neue Niederlage er¬

litten . Bekanntlich hofften die Engländer , nachdem es

ihnen — für welchen Preis ? — gelungen war , die Türkei

im die Einkreisungsfront einzubeziehen , sich den Balkan -

bund dienstbar zu machen und auf diese Weise auch
die übrigen Balkanmächte in das englische Fahrwasser
zwingen zu können . Solchen Bestrebungen stand man in

Jugoslawien mit allergrößtem Mißtrauen gegen¬
über . Hatte man doch seinerzeit gerade den Dalkanbund ,
dem die Türkei , Griechenland und Jugoslawien angehören ,

gegründet , um die Balkanstaaten aus fremden Jnteressen -

konflikten herauszuhalten . Dieser Bund stand also ge¬
wissermaßen unter dem Motto : der Balkan den

Balkanvölkern . Er ist nicht zu verwechseln mit der

Kleinen Entente , der die alte Tschecho - Slowakei , Rumänien
und Jugoslawien angehörten , die einen im wesentlichen

gegen Ungarn gerichteten Pakt darstellte , der heute gegen¬
standslos geworden ist .

In Jugoslawien betonte man sofort , daß die neue

Haltung der Türkei , eben das Einschwenken in die

englische Einkreisungsfront , unvereinbar sei mit

der Neutralitätspolitik , die die Mitglieder des

Balkanbundes wahren wollten . Dieser jugoslawische Stand¬

punkt ist offiziell dem rumänischen Außenminister Gafencu ,
dem gegenwärtigen Vorsitzenden des Balkanbundes , zur
Kenntnis gebracht worden . Es folgte eine Zusammenkunft
des rumänischen Außenministers Gafencu mit seinem jugo -

slawisiben Kollegen Cincar - Markowitsch auf der Donau .
Aus den Meldungen , die jetzt über diese Zusammenkunft
vorliegen , ergibt sich Rar , daß der rumänisch « Außen -

Bonnet gibt sich betont optimistisch .

Eine Entscheidung bisher weder in Eens , noch in London und Moskau gefallen . — Chamberlain amtsmudc ?

Problem . Der Augenblick seiner Losung ser gekommen .

„ Ohne Ungeduld , aber oh ne . s ch w achl r che T ol e -

ranz , warten Deutschland und Italien , auf rhr Bundms und

auf die Macht ihrer Mittel gestützt , daraus für welche Losung
sich die beiden westlichen Demokratien entscheiden .

mini st er Gafencu sich den Standpunkt Jugosla¬
wiens voll zu eigen gemacht hat . Gafencu hat

darüber hinaus den Plan eines neuen Bundes der südost¬

europäischen Staaten entwickelt . Gleich in welcher Form

dieser Plan verwir - . icht werden wird , — die Lesarten

darüber gehen noch auseinander — so ist doch zunächst ein¬

mal festzustellen , daß die Idee Londons , den Balkanbund

in die Einkreisungsfront „ einzubauen
"

, gescheitert i st .

Wie im einzelnen auch dl « Lösung , nämlich der neue

Bund der Südoststaaten aussehen mag , er wird auf jeden

Fall das alte und jetzt von der Türkei aufgegebene Pro¬

gramm wieder aufnehmen : strikte Neutralität , Her -

äusbleiben ans allen Interessenkonflikten der Großmächte ,

Fortsetzung der Befriedung des Balkans auf dieser Erund -

lage . Daß das ein sehr gesundes Programm ist , mit dem

die Balkanstaaten bisher sehr gut gefahren sind , wird nie¬

mand leugnen können . Ob man in diesem neuen Bunde

Bulgarien elnbeziehl , das bisher wegen seiner terri¬

torialen Forderungen an Rumänien außerhalb des Balftrn -

bundes stand , bleibt abzuwarten . Rumänisch - bulgarische

Zwischenfälle gerade in den letzten Tagen lassen den Schlug

zu , daß hier oi « Engländer die Hand im Spiel
Naben , um eine vollkommene Befriedung des gesamten
Valkanraumes zu verhindern . Ebenso bleibt abzuwarten ,
wie sich di « Türkei und Griechenland , dem die Engländer
bekanntlich eine „ Garantie " aufdrängten , zu dem neuen

Plan stellen werden . Gafencu wird hierüber sehr bald

Klarheit schaffen , da er am 8 . Juni eine Reife nach Athen

und Ankara antreten wird . Der „ Erfolg
" der englischen

Einkreisungspolitik auf dem Balkan steht also sehr wesent¬

lich anders aus , als man ihn in London erträumte . In

Belgrader Meldungen wird die BegMiung Gafencus mit

Dr . Cincar - Markowiffch geradezu als Wen d epun tt der

Süds st Politik bezeichnet . 2m Augenblick lassen sich die

Auswirkungen noch nicht voll übersehen . Jedenfalls aber

handelt es sich um recht wichtige Vorgänge im Südosten

Europas .

Weltpolitik auf neuer Ebene .

Die andern suchen einen Ausweg .

Dr . W . 8 . Der Abschluß des deutsch - italienischen

Bündnisvertrages leitet einen neuen Abschnitt der euro¬

päischen Geschichte und der Weltpolitik ein . Mit geruh¬

samer Beschaulichkeit und etwas schadenfrohem Schmunzeln
können wir nun die Bemühungen der „ großen Demokratien

verfolgen , die Reste eines wirklich vollkommen überwun¬

den e n Systems der zwischenstaatlichen Beziehungen noch '

einmal zu leimen . Die totalitäre bündnismäßige Veranke¬

rung des Kernes eines 300 - Millionen - Blocks , von dem der

Reichsaußenminister von Ribbentrop sprach , bedeutet den

Gnadenstoß für Versailles und Eens . Dr « Be¬

mühungen der englischen und französischen Diplomatie jetzt

noch einmal an der Idee der kollektiven Sicherheit , deren

Hauptexponent die Genfer Liga sein sollte , anzuknupsen .

wirken geradezu kümmerlich . Vor allem auch deswegen ,
weil die Westmächte selbst von Anbeginn her eine instink¬

tive Abneigung gegen di « Genfer Ideologie gezeigt und ihr

in ihrer praktischen Politik durchaus zuwider gehandelt

haben Man braucht nur an das ursprüngliche französische

Einkreisungssystem , auf die Bündnisse mit Polen und den

Staaten der Kleinen Entente zu verweisen , die mit dem

Geist eines wirklichen Völkerbundes nicht in Einklang zu

bringen waren . Das Gesetz von Genf wollte ja doch eben

Bündnisse ausschlichen . Als Frankreich schliesslich den

Sowjetpakt abschloß und als im Laufe der sich daran an¬

schließenden weltpolitischen Entwicklung di « Entente zu

einem tatsächlichen Bündnis ausgestaltet wurde , da war der

vollkommene Bruch mit Genf gerade auch von feiten der

Demokratien vollzogen , wenn sie es auch nach außen hm

nicht zugeben wollten und den formalen Anschein des Fort¬

bestehens der Liga aufrecht zu erhalten suchten .

Jetzt nachdem sich England und Frankreich auf

den Wegen ihrer neuen Einireisungspolitik vollkommen

festgefahren und gleichzeitig den Sowjetrusien alle

Trümpfe in die Hand gespielt haben , besinnt man sich aur

einmal wieder auf die Genfer Liga . Man hat l « auch

früher schon den geschämigen Versuch gemacht , die Allianz¬

politik , die den Genfer Gesetzen zuwiderlief , dennoch mit dem

Mantel der Liga zu verhüllen . Der Sowjetpakt bei¬

spielsweise wurde unter tollsten Verdrehungen uiw Deh¬

nungen der Paragraphen in die Liga eingebaut , wobei man

eine theoretische
'
Beitrittsmöglichkeit für Deutschland kon -

struierte . Jetzt sind superRuge Leute auf die 2de « ver¬

fallen , daß man vielleicht den berüchtigten Sanktions¬

artikel 16 der Völkerbundsakte zu Hilfe nehmen

könnte , um den verfahrenen Karren der Einkreisungspolitik

noch einmal aus dem Dreck der Sackgasse herauszuziehen .

In den weitesten Kreisen der englischen und auch der fran¬

zösischen Öffentlichkeit macht sich auch heute noch ein starker

Widerstand gegen die Erneuerung einer militärischen

Tripelallianz zwischen England , Frankreich und Sowjet -

rußland bemerkbar , so wie sie heute von Moskau gefordert

wird In Warschau hat man einerseits berechtigte Angst

vor dem Einschluß in ein Bündnissystem , das unter Um¬

ständen den Einmarsch der Roten Armee tn Polen zum

Schutz
" einer angeblich bedrohten Unabhängigkeit zur Folge

haben
'

könnte . Andererseits müssen gerade die jüngsten Aus¬

einandersetzungen und Verhandlungen den Polen gezeigr

haben , daß sich England selbst gar nicht tn der Lage fühlt ,

sein gegebenes Beistandsversprechen wahr zu machen . So

hat man sich also zwischen zwei Stuhle gesetzt

Um diese Schwierigkeiten zu überwinden , mochte man jetzt

dem Artikel 16 neues Leben einsloßen . Der Artikel 16 sieht

bekanntlich gemeinsame Sanktionen wirtschaftlicher und

militärischer Art gegen einen „ Angreiferstaat
" vor . Polen

hat sich im Abessinienkonflikt dieser „ Sanktionspflicht

ebenso wie alle neutralen Staaten mit Ausnahme der

Schweiz unterworfen , und Sowjetrußland hat immer ore

schärfste Auslegung und Anwendung des Sanktionspara¬

graphen gefordert . Das wäre , so meint man jetzt in Lon -

wt . Der französische Außenminister Bonnet gab vor

seiner Abreise aus Genf eine Erklärung ab , in der er die

feste Überzeugung aussprach , daß die Verhau d I u n g e n

zwischen England , Sowjetrußland und Frankreich nun¬

mehr rasch zum Abschluß gelangen werden . Dies

bedeute , so kommentiert Havas die Äußerung Bonnets , je¬

doch keineswegs , datz zwangsläufig der Abichlutz der $ c =

ratungen bereits am Donnerstag erfolge . Wahrscheinlich

dürfte das englische Kabinett in seiner Mittwoch -Sitzung
den Vorschlag , den Halifax dem sowjetrussischen Vertreter

unterbreitete , annehmen . In diesem Falle würde das Projekt

offiziell nach Moskau weitergeleitet . Havas er =

mahnt die Sowjets , nun ihre endgültige Antwort nicht noch

länger hinauszuzögern .
Die Pariser Presse nimmt natürlich den amtlich

vertretenen Optimismus zur Richtlinie ihrer Leitartikel .
Ein Blick in die Morgenblätter vom Mittwoch zeigt aber ,

daß es durchaus übertrieben wäre , wollte man sagen , die

Zeitungen seien heute nun wirklich begeistert . Man merkt

ihnen deutlich das Bemühen an , den Lesern ein um¬

fassendes Bündnis mit den Sowjets schmackhaft zu
machen . Angeblich soll es sich bei dem englischen Plan um

den Vorschlag einer g e ।
im Falle eines L - — , ------- ■ _
Staaten handeln . Weiter sollen die drei Mächte die Lage

gewisser kleinerer Staaten prüfen und beschließen , was sie
tm Falle eines Angriffes auf einen von diesen tun wollen .

wt . Der Abschluß des deutsch - italienischen
Bündnisses beschäftigt auch weiterhin die inter¬
nationale Presse . In Paris kann man seinen Arger
nur schlecht verbergen . Man versucht weiter , den Achsen¬
mächten offensive Absichten , unt er $ u s ch l ehe n
und greift Italien wegen des Bündnisses an . Man wirft ihm
vor . es habe Europa dem Germanismus ausge -
liefert . „ Victoire " spricht von einem Hochverrat Italiens
an der Zivilisation und meint mit diesem Beginn lenes klein¬
liche Romanentum von Paris , das von den echten Romern
immer verachtet wurde . . . . , .. . . . „

Die kleineren Staaten sind sich . uber die . Be¬
deutung des Paktes durchaus im klaren . Die dänische Zeitung

„ National Tidende " schreibt , der Vertrag richte sich nicht nur

gegen die Einkreisung , sondern auch gegen den Status
quo und leite eine neue Epoche in der Geschichte Europas
ein . In Belgrad hebt man die unerschütterliche Verbunden¬
heit der beiden großen Nationen hervor und in B u k a r e n
bezeichnet man den Abschluß des Bündnisses als einen Akt
von unbestreitbarer Wichtigkeit . Der von . Adoli
Hitler und Benito Mussolini wiederholt geäußerte Friedens¬
wille Deutschlands und Italiens lasse erwarten , das der Ber¬
liner Vertrag selbst ein Friedenswerk sein werde . Die
Schweizer Press « nimmt di « von Paris gegebene
Parole , den Vertrag zu bagatellisieren , aut , kann sich aber der
Erkenntnis nicht verschließen , daß die Auffassung , das . Bünd¬
nis bestätige nur einen bereits bestehenden Zustand , gefährlich
sei . Bei verschiedenen Westmächten , so schreibt „ Journal de
Eensve "

. scheine man sich in der Annahme zu gefallen , da «
nicht viel dazu gehören würde , um den Duce vom Führer zu
trennen . Das aber könne ern st hafte Folgens ü . r die
ZukunftEurovas haben , selbst in den Vereinigten
Staaten gibt man zu , daß der . Paktabschluß , .einen
Meilenstein in der europäischen Geschichte
darstellt . Er bedeut « die Schafft
Blockes von 150 Millionen Men . ------- _
Ostsee bis zum Indischen Ozean bewohnten und
gleiche Weltanschauung hätten , sondern auch ..
Zielen beseelt seien . Die vol Nischen Bla .
überstürzen sich geradezu in den Versuchen , die Bedeutung des
Paktes zu verkleinern . Der „ Kurier Porannv " weist R o m
darauf bin . daß es nach seiner Unterroerrung ( ! ) unter Berlin
nicht mehr auf den gewaltigen Beistand der
volnischen Großmacht " rechnen könne . Aus dieser Be¬
merkung sieht man . daß der Chauvinismus in Polen etnen
Größenwahnsinn aufflackern ließ , für .. . ben sich bet bestem
Willen nur ein Lächeln aufbringen laßt .

Der Direktor des halbamtlichen „ Eiornale d Italia " be¬
tont . daß mit der Unterzeichnung des Paktes die Demo¬
kratien zum letzten Male sur Zusammen¬
arbeit eingeladen worden feien . „ Stahen und
Deutschland "

, so sagt das angesehene romnc &e Blatt u . a . .
„ verlangen die Revision oes in Versailles , ge¬
schaffenen Sy st em s . das von London und Pans tn ben
letzten drei Jahren auf Die Stütze getrieben wurde . Diese
Revision mutt auf ihre natürlichen Elemente und in ihren
geographischen Rahmen zurückgefübri werden . Dies interessiert
in Europa einerseits Deutschland und Italien , sowie anderer¬
seits Großbritannien und Frankreich . Es bedan hierzu weder
der Verwicklungen noch der Entstellungen durch groge inter¬
nationale Konferenzen oder durch Emkreisungswsteme . bi «
darauf abzielen , die Verantwortungen auf Nationen
abzuwälzen , die nichts mit dem Wesen des Komliktes .su
tun haben und im Interesse ihrer eigenen Freiheit lebtgltm
an einem Kräftegleichgewicht in Eurooa interessiert sind .

Dies fei . wie der Direktor des halbamtlichen Blattes
abMießend betont , das gesamte nunmehr offiziell gestellte

Es scheint , daß in den jüngsten Vorschlägen , die in der

Hauptsache von französischer Seite stammen durften , äuget

Polen , Rumänien und Griechenland auch noch andere

Staaten „ als die Interessen Englands und Frankreichs oder

Sowjetrußlands berührend
" enthalten sind -.

Die englischen Zeitungen geben allerdings zu daß bis

jetzt weder in Genf noch in London etn Beschluß gefaßt
worden ist . Mit deutlicher Nervosität machen die Blatter

ihren Lesern klar , daß nunmehr alles von der Stellung¬

nahme des britischen Kabinetts abhangt . Aber auch bann ist

noch keine Entscheibung gefallen , da Malsky keinerlei Voll¬

machten besaß und Moskau durch die Genfer Verhandlungen

nicht gebunden ist . „ ,
Die sich nun bereits monatelang hingehenden Beratungen

mit den Sowjets haben anscheinend auf verschiedene englische
Kabinettsmitglieder sehr zermürbend ge¬
wirkt . Man spricht

'
in London von „ müden Ministern "

, wo¬

bei die Namen : Lord Runciman , Lord Stanhop ,
Lord Z e t l a n d , Sir Thomas I n s k i p und Oliver S t a n -

l e y genannt werden . Die lang anhaltenden Besorgnisse , die

sich aus der internationalen Lage ergaben , sollen , wie „ Daily
Mail " schreibt , diese älteren Minister veranlaßt haben , ihren
Rücktritt zu erwäqen , um jüngeren Kräften Platz

zu machen . Selbst Chamberlain trägt sich angeblich
mit dem Gedanken , sein Amt im Herbst niedetzulegen . Auch
die Gerüchte übet Neuwahlen im Herbst wollen nicht oer -

Revision des Systems von Versailles .

Der deutsch - italienische Bündnisvakt bleibt weiterhin im Mittelpunkt der internationalen Pressebetrachtungen .

Neue Schlappe für London
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Reichslustschutzschule durch Generalfelbmarschall Göring eingeweiht .

( Weltbild , K .)

eiehl des Führers . nachkocklmen , daß auch im

Die Ausgabe umfaßt 14 Seiten und das „ llnterhaltungsblatt "
.
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Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Sch e llenberg und Otto Kaiser .

Mißachtete Mandatsrechte .

England behandelt Deutsch -Ostafrika wie seinen ureigensten
Besitz .

London , 23 . Mai . Einer Meldung aus Daressalam zu¬
folge wurden dort amtlich die Betteibiaungsinaßnahmen
Tanganjikas bekanntgegeben . Danach erstrecken sich diese
Verteibigungsoorbereitungen für Deutsch -Ostafrika auf um¬
fang reiche Luftschutzübungen , die Aufstellung einer
neuen Kompanie im Hasen von Tanga , weitere Einbe¬

rufungen von Reserveoffizieren und Hilfspolizisten zu
Übungen , Einrichtung einer Flottenreserve usw . Ein beson¬
derer Ausschuß ist gebildet worden , der die Ausstellung
eines Dienstregisters für die britischen und indischen Ein¬
wohner von Ostafrika leiten soll .

„ Deutschlands Befestigungen in West und Ost .
"

Ein Aussatz Oberstleutnants v . Wedel .

Göring über die Bedeutung des Lustschutzes
Einweihung der Reichslustschutzschule in Wannsee .

Der Generalfeldmarschall während der Weihe von 200 neuen Fahnen des
Reichsluftschutzbundes anläßlich der Einweihung der Reichslustschutzschule
Verlin - Wannsee . Im Hintergrund ein Gebäude dieser neuen „ Hochschule
Lustschutzes

"
, die in herrlichem Waldgelände liegt .

Laufbahn begann . Der Mobilmachungsbefehl bestimmte ihn
zum Chef des Generalstabes des Garde du Korps . Im Früh¬
jahr 1916 wurde Graf Schulenburg zum Oberkommando der
vor Verdun schwer ringenden Armee versetzt . Nach kurzer
Verwendung als Armeechef berief ihn die Oberste Heeres¬
leitung im Herbst 1916 zum Chef des Generalstabes der neu
gebildeten Heeresgruppe Deutscher Kronprinz . Sn Angriffs¬
und in Abwehrschlachten hat der Verstorbene Hervorragendes
geleistet , getragen von dem eisernen Willen zum Sieg . Als
Soldat in tausend Feuern gehärtet und bewährt , sah er
nach dem Kriege im Nationalsozialism -us und iv
seinem Schöpfer und Führer den einzigen Weg zur Rettung
seines Volkes . Wortlos und selbstverständlich trat der , fast
70jährige als einfacher Kämpfer in die Reihen der politi¬
schen Front . Dem Dienst am deutschen Volk war er sein
ganzes , schönes , schweres Leben lang verschrieben .

Als Generaloberst von Vrauchitsch seine Rede beendet
hatte , legte der Führer den von 12 Unteroffizieren getrage¬
nen Kranz am Sarge nieder . Die Fahnen senkten sich und
das Lied vom guten Kameraden erklang . Gleichzeitig rollte
dumpf der Trauersalut der Batterien über den weiten Platz .

Anschließend folgte die feierliche Überführung der
sterblichen Hülle Graf von der Schulenburgs von dem Lust¬
garten , wo die Trauerfeier stattgefunden hatte , durch die
Straßen von Potsdam , am Bornstedter Feld vorüber in
seine mecklenburgische Heimat .

Staatsbegräbnis für Graf von der Schulenburg
Der Führer an der Bahre des großen Soldaten und treuen Mitkämpfers .

Aus dem französischen Kriegshafen Brest sind am
Dienstagmittag die angekündigten 18 Einheiten der
französischen Kriegsmarine zu einer Auslandsfahrt nach
Belgien , Holland und England ausgelaufen .

wt . General der Kavallerie a . D . , ^ -Obergruppenführer
Friedrich Graf von der Sch ulenburg,,ist dieser Tage in
Potsdam gestorben . Der Führer , der kür den großen Soldaten
und treuen Mitkämpfer ein Staatsbegräbnis angeordnet
hatte , nahm an den Trauerfeierlichkeiten teil . Unter den
Trauergästen sah man außer den Verwandten Generalfeld¬
marschall Göring , Reichsaußenminister von Ribben¬
trop , die Oberbefehlshaber der Kriegsmarine und des
Heeres , den Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , Reichs¬
minister Seyß - Jnguart , Reichsführer st Himmler und
zahlreiche andere führende Persönlichkeiten aus Partei und
Staatz Ein Bataillon des Inf .- Reg . 9 , drei Bataillone des
>>nf .- Reg . 23 , eine Kavallerie -Schwadron und eine Kompanie
der st - Vcrfügungstruppe waren zu der Trauerfeier ab¬
kommandiert worden . Um 12 .30 Uhr traf der Führer ein . An
der Vittschriften - Linde begrüßte ihn der Gauleiter des Gaues
Mark Brandenburg . Stürtz . Der Kommandant von
Potsdam , Generalmajor Hartmann , meldete dem
Führer die unter präsentiertem Gewehr angetretcne Trauer¬
parade . Dann trat der Führer vor den Sarg und ehrte
unter tiefem Schweigen der Menge seinen toten

"
Mitkämpfer

mrt dem Deutschen Gruß . Der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generaloberst von Vrauchitsch , gab in seiner Gedächtnis¬
rede ein eindrucksvolles Bild von der überragenden Persön¬
lichkeit Schulenburgs . Er war 1914 Kommandeur des
Regiments Garde du Korps , in dem er seine militärische

b^ ibe Befestigung an der Ostgrenze zugestand . beginnend ,
UM ™ Cltcn tn sahcr , Derantroottun0sbcrouBtcr Arbeit zum
Schutze des schlemchen Raumes , zum Schutze der Reichshauvt -
stadt und zur Sicherung von Pommern ein weiteres Bc -
festlgungssvllem entstanden .
, , D st v r e u ß e n , als ^ besonders gefährdetes deutsches

lnsgemmt als e it u n g anzusprechen . Selbitoer -
nandlich sind ^auch hier im Osten ote notwendigen Festungs -
truüpcn als Friedensverbande zur Besetzung und Erhaltung
der Kamvianlagen vorhanden .

. Es wurde schon erwähnt , daß in Anbetracht der bis .
verlgen oolitiichen und sonstigen Verhältnisse das Be -
teftigun .gswerk im Osten noch nicht dem an der Westgrenze
? e.s Reiches voll entivricht . Manche Arbeit ist hier noch zu
tri .1,611-- Aster wir haben die bysteriichcn Ausbrüche oolnifcher
kWy ?tn,ften . die nach der Eroberung von Ostpreußen ,
Schlesien und Pommern ichreien . durchaus nicht überhört .
Katastroohenvolttlker tonnten nur allzu leicht das fanatisierte
voinifche Volk zu einer Wahnsinnstat hinreißen . Es wird
deshalb in kürzester Frist die Abwehrkraft der Ostbefestigun -

ber des Westwalles gleichgestellt werden . Schon sind in
Schlesien starke Teile des , Reichsarbeitsdienstes am Werk .
Auch die gewaltigen Kralle der Organisation des Reichs -
lnsvektors . tut das deutsche Straßenwesen Dr . Todt dürsten
baldigst eingesetzt werden .

Die Wehrmacht wird mit allem Nachdruck dem
Wunsch und Befehl des Führers nachkockimen , daß auch im
Osten rein Deutscher mehr diesseits der Landesgrenzen ohne
den , Schutz einer starken Landesbefestigung feindlichem Zu¬
griff ausgesetzt ist . Wir haben das Wunder der West -
beiestigungen . 1938 erlebt . Wir werden das gleiche Wunder
der Ostbeiestigungen 1939 erleben .

Alle Angriffslustigen aber mögen rechtzeitig die Tat -
Mchen erkennen . Nichtversteben oder Nichtverstehenwollen
kostet Strome ihres eigenen Soldatenblutes , die ohne jede
Erfolgsaussicht vergossen werden , denn das Ergebnis wird
WU " bwluter Sicherheit sein , daß Deutschlands Grenzen in
West und Ost im Schutze ihrer Befestigungen unüberschreit¬
bar sind .

. lAutschlands Befestigungen
«? 1®! '! „" « p Ost "

veröffentlicht der „ Völkische
Beobachter in «einer Sonntagsausgabe folgenden
Aufsatz von Oberstleutnant des Generalstabes v . Wedel .Oberkommando der Wehrmacht .

Die deutsche .Presse berichtete darüber , daß der Führer
und Generaloberst von Vrauchitsch mit den Spitzen der

d i e . deutschen West befestig ungen be -
j^ tigten . Die hohen Besichtigenden haben hierbei ohne Ein -
ichranknng die gewaltige Abwehrkraft , ja die Unüberwind -
Ilchkeit des Walles aus Stahl . Eisen und Beton feststellen

das darf ohne Überheblichkeit gesagt werden . Kein
Soldat , eines westlichen Angreifers wird über dieses Boll -

- " weg in deuffches Land eindringen . Jeder Angriff
wird Strome von Soldatenblut dieser Angreifer vor den
vlndernissen der deutschen Westbefestigungen nutzlos ver -
wILiv ' Unb auch in der Lust ist durch Anlage der

Luftverteidigungszone West durch eine Reibe anderer Maß -
oc « btex entsprechende Vorsorge gegen jeden Angreiferzur vun getroffen .

^ s- i
Die zur Besetzung und Erhaltung der gesamten Ve -

festigungsanlagen aufgestellten Grenztruvven werden ständig
nA, !lJLVlL tfirrenJ £By .ten geschult Eine Reihe von Festungs -
ÄÄ dzeser Verbände wird die Gewahr bringen , daß der
R - .̂awstir , l,n der Hand beherzter , besonders ausgesuchter und
? uss ° b.lldeter Toppen in voller . Abwehrstärke jederzeit
bereit ist . Unsere Sicherheit nach Westen ist also gewährleistet .

endes Reiches ist Vorsorge ge -

„
er frühere jo oft zitierte Spaziergang nach

Berlin leinen Wert als Vergnügen verloren haben dürste .
. „ . . Solange uns mit Polen ein freundnachbarliches Ver¬
hältnis verband , war diese Sorge naturgemäß etwas in den
Hintergrund getreten . Andererseits liegt es auf der Hand ,
daß unsere Hauvtiorge der letzten Zeit der Sicherung nach
Westen galt . Trotzdem , aber kann heute festgestellt werden ,
daß auch tm Olten bereits ein hohes Maß von Abwehrkraft
in Form von Befestigungsanlagen geschaffen ist .

Mit dem Pariser Abkommen von 1927 , das uns eine

N' t . Sn Wannsee wurde am Dienstag die Reichs¬
luftschutzschule von dem Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe , Generalfelbmarschall Göring , eingeweiht . Der
Generalseldmarschall verwies in seiner Rede auf die große
Bedeutung des Luftschutzes . Shm zu dienen , sei Pflicht an
Führer und Volk . 15 Millionen deutsche Volksgenossen
ferml heute im Reichslustschutzbund vereinigt , und doch sei
auch das nur ein Anfang , denn in diesen Bund gehöre jeder
Einzelne deutsche Mensch , soweit er die Aufgaben , die ihm
gestellt werden , erfüllen kann . Die Entrümpelung
der Böden sei unbedingt notwendig . Die Vorrichtungen
zur Verdunkelung der Fenster müßten ebenso wie die Bolk - -
gasmasken jederzeit in Takt sein . Bor allem appellierte
Hc rmann Göring an die deutsche Frau . Wenn
die Männer einmal an die Front gerufen werden sollten ,
Ip müßten in der Heimat die Vorbereitungen für den
Selbstschutz und die Auswahl der Menschen , die in den

hon unb in Paris , em glücklicher Ausweg aus den selbst ge¬
schaffenen Verlegenheiten . Gleichzeitig spielt man mit dem
Gedanken , daß man durch eine Reaktivierung des Art . 16
die wrderspmstigen „ Neutralen "

zur Ordnung rufen könnte .
Der Abschluß der Nichtangriffspakte zwischen Deutschland
auf der einen und Dänemark sowie den baltischen Staaten
aus der anderen Seite bedeutete für die Politik der West -
machte einen schweren Schlag . Obgleich ein gerechter Beur¬
teiler zugeben , müßte , daß solche Nichtangriffspakte auf der
« ln « der Rooseveltschen Botschaft liegen , beklagen sich heute

lranzllstichen und englischen Zeitungen darüber , daß durch
Abschluß solcher Verträge eine vertrauensvolle und wohl -
wollende Haltung gegenüber dem Reich zum Ausdruck ge -
bracht werde . Logik war ja nie die starke Seite der demo¬
kratischen Weltpolitik .

Wenn also jetzt auch die neutralen Staaten
wieder an ihre Pflicht erinnert werden sollen , gegebenen -

Geheiß der Genfer Großkopfeten finanziell , wirt¬
schaftliche und schließlich auch militärische Maßnahmen
gegen einen Staat zu unternehmen , den London , Moskau
und Paris als einen „ Angreifer

"
angesehen wissen wollen ,so werden sie dadurch ganz unerwartet vor eine neue

schwerwiegende Entscheidung gestellt . Das
Fiasko des Sanktionskrieges gegen Italien dürfte noch all -
Mmein in Erinnerung fein . Viele Staaten , denen Abessinien
Sekuba war und ist , mußten versuchen , für England die
Kastanien aus dem Feuer zu holen , mußten nicht unbe -
trachtliche wirtschaftliche Opfer bringen , ohne daß sie das
geringste davon gehabt hätten , ohne daß auch das Sank -
nonsunternehmen selbst irgend einen Erfolg im Sinne der
Genfer Sdeologie gebracht hätte . Wenn diejenigen Staa -
ten , die wirklich neutral sein und bleiben wollen , mit der
Möglichkeit rechnen müssen , noch einmal in dieser Weise
ihre politische Entschlußfreiheit zu verlieren , so könnten sie
sich geradezu zu der Frage gedrängt sehen , ob nicht ihr Ver¬
bleiben in der Genfer Liga , das praktisch schon längst
keinen Sinn mehr hat , für sie zu einet ernsten Gefahr wer -

komm Es ist nicht so , wie der „ Temps
" es wahr haben

will daß,der Abschluß von Nichtangriffspakten die politische
Entschlußfreiheit ber beteiligten Staaten einschränkt . Um¬
gekehrt bedeutet das Verbleiben in Genf eine Min -
derung der außenpolitischen Souveränität und eine große
Gefahr .

8 n

V3ir können uns allerdings auch nicht denken , daß man
J1’ . .

1“ « und Paris nach dem Fiasko tm Abessinien -
tonjlttt für die Zukunft etwas davon verspricht , wenn man
scheinbar dem Sanktionsartikel neues Leben einflößt . Man
su cht o freu bar nur nach einem diplomatischen Ausweg , um
das Gesicht zu wahren , um innenpolitischen Schwierigkeiten
zu entgehen , undumdasFiaskoderEinkreisungs -
palrtik zu verschleiern . Praktische Weltpolitik ist das

Die wird auf der Verbindungslinie von anderen
Hauptstädten gemacht .

Pflichtenkreis des Luftschutzes eintreten , getroffen sein . Die
Ausbildung sei aufs Höchste zu steigern . Diesem Ziel diene
auch die neue Schule . Im Kriegsfälle müsse der Kämpfer
draußen wissen , daß alles vorbereitet sei , wenn seiner Heimat
unmittelbar aus ber Luft Verderben drohe . „ Nehmt diese
Aufgabe nie zu leicht und glaube keiner im deutschen Volk ,
daß Luftschutz eine Spielerei sei und nicht notwendig wäre !"

„ Das , was gestern abgeschlossen wurde "
, so beendete

Hermann Göring seine Rede , „ ist nicht ein Bündnis im

Stile vergangener Pakte und Allianzen . Was gestern unter¬

zeichnet wurde , ist eine Schicksalsgemeinschaft für
alle Zeiten . Möge dieses große Ereignis mit dazu bei¬

tragen , den Frieden zu bewahren .
"

Anschließend weihte der Generalfelbmarschall 200
Fahnen des Reichsluftschutzbundes und führte
den neuen Präsidenten , General der Flakartillerie von
Schröder in sein Amt ein . General von Rocque , der
auf eigenen Wunsch von seinem Amt entbunden wurde , ist
zum Ehrenpräsidenten des Reichsluftschutzbundes ernannt
worden .

<* uyrer oenn Staatsakt für den verstorbenen General
Gras von der Schulenburg .

Der große Staatsakt für den verstorbenen General der Kavallerie a D H -
Obetgtuppetnuhrer Friedrich Graf von der Schulenburq im historischen Lust -

n^ enstadt Potsdam Der militärischen Lrauerfeier wohnten der
Führer und zahlreiche führende Persönlichkeiten aus Partei , Staat und Wehr -

bei .
____________ __ ____________________________________ ( Weltbild , K .)
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Bekanntlich hatten um
diplomatische Vorrechte ge
jeden Anlaß immer bemafti

Der japanische Botschafter besucht Wiesbaden

>en
>en

nock darauf bin . daß das Abkommen lehrt . daß es nicht aus
Mirtsckairlicken und materiellen Gründen abgeschlossen
wurde , sondern weitmebr aus ethischen Grundlagen
und dem Wunsch , durch geistige Annaberung dem Stieben

stündigem Abstand brii

deutschen Legion nach
Leon wie bei ihrer Ankunft in Vigo bilden dichte oienscyen -

massen Spalier , um den deutschen Freiwilligen letzte Grütze

Danzig , 24 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Pressestelle des

Senats teilt mit : Die Danziger Regierung hat heute vor¬

mittag der diplomatischen Vertretung der Republik Polen

zwei Roten zur Beantwortung der am Sonntagabend

eingegangenen polnischen Roten überreicht . Sn den Roten

der Danziger Regierung werden an Hand der gleichzeitig

zur Kenntnisnahme überreichten endgültigen polizeilichen

Ermittlungen über die Vorfälle in Kalthof , die von pol¬

nischer Seite gebrachten Schilderungen der Zwischen¬

fälle , sowie die daraus gefolgerten Rückwirkungen und

Forderungen Polens an die Danziger Regierung ener¬

gisch zurückgewiesen .

Darüber hinaus wird die Erwartung ausgesprochen ,

datz die Herren Legationsrat P e r k o w f k i , polnischer

oberster Zollinspektor Swida und Rat Dr . Tziller , die

durch den Zwischenfall der Ermordung des Danziger Staats¬

angehörigen Grübnau auf das schwerste kompromit -

Abschied von Spanien .

Letzte Grütze dichter Menschenmassen für die deutschen Frei¬

willigen . — Einschiffung in Vigo hat bereits begonnen . —

Spaniens Presse hebt die deutsch - spanische Freundschaft
hervor .

menzuarbeiten .

Bekanntlich hatten sich die genannten drei Herren , die

diplomatische Vorrechte genießen , am Sonntagabend ohne

jeden Anlaß immer bemannet mit Armeen Molen nach Kalt¬

hof begeben . Tie haben eine dieser Armeepistolen ihrem

Kraftfahrer überlassen und sich so . zu Mitbelrern der

U n t a t g e m a ch t . Ihre selbstverUandliche Bilulit wäre es

weiterhin gewesen , sich nach der Tat um den Verwundeten

zu kümmern , den Täter festnehmen zu lassen und sich sodann

der Dolizci zur Vernehmung und zur Aufklärung des Tat -

bestaLes zur Verfügung zu stellen . Stattdessen basen he

nicht nur sinnlos die Flucht ergriffen ., sondern

sich sogar der Begünstigung des Verbrechens schuldig gemacht

iiMem sie den Täter zuerst laufen liegen . , um ihn dann kurz

hinter der Station Kalthos aut eine eigens aus Dirsckgu

angeiorderte Lokomotive aufzunehmen und auf volmickem Ge¬

biet in Sicherheit zu bringen . Durch diese Umstande ist die

Mittäterschaft der drei genannten Herren an der -tat ein¬

wandfrei erwiesen .

Nach den Ausführungen des T
Der Deutsch - Javanischen Gesellschaft . ------ -----
sowie Admiral Förster und Obergruvvemuhrer Lorenz zur
seine Berufung zum Präsidenten der Zwciggesellschaft Sudwest¬

deutschland , deren Schirmherrschaft Gauleiter und Reicksstatt -
halter Sprenger Übernommen hat . Stellvertretender Pran -
dent ist Oberbürgermeister totaatsrat Dr . Krebs und General
von Witzleben . Prof . Dr . Platzhoff und Kommerzienrat Waigel
gehören dem Vorstand an .

Belgien und Holland .

Königin Wilhelmine zum Staatsbesuch in Brüssel einge -

trofsen .

Brüssel , 23 . Mai . Königin Wilhelmine von Holland

traf Dienstagnachmittag mit einem Sonderzug zu einem

Staatsbesuch m der belgischen Hauptstadt ein . Sie wurde

von König Leopold am Bahnhof feierlich empfangen , ^ n

Begleitung der Königin befanden sich mehrere hohe hol¬

ländische Beamte , u . a . Außenminister Patun . Auf dem

Bahnhofsvorplatz hatte man einen Triumphbogen errichtet ,

die Häuser waren mit den belgischen und den holländischen

Farben geschmückt . Die Menge begrüßte die beiden

Monarchen mit freundlichen Zurusen . 5m Anschluß an die

Fahrt burd ) die Straßen Brüssels empfing Königin Wil¬

helmine im Schloß von Brüssel das Diplomatische Korps

Der Besuch der Königin dauert drei Tage , ^ n der

belgischen Kammer wurde anläßlich des Staatsbesuches eine

Adresse verlesen , in der die freundschaftlichen Gefühle des

belgischen Volkes gegenüber Holland zum Ausdruck gebracht

werden . Die Botschaft spießt mit dem Wunsch , daß die

Tage des Staatsbesuches dauerhafte Gewinne für das Woh . -

ergehen , die Größe und die Sicherheit der beiden Nationen

bringen möchten .

Der Gauleiter schloß mit der Versicherung , daß er als

Schirmherr der Zweiggesellschaft Südwestdeutschland seine
Arbeitskraft zur Verfügung stelle , damit die Ziele der Ge¬

sellschaft erfüllt würden . Der Gedanke der deutich -

ravanischen Zusammenarbeit wurde so befolgt werden , wie
wir bisher Dem Führer gedient haben und bis zu dem
Lebensende dienen werden .

Der deutsche Studententag Würzburg 1939
Totenehrung und Eröffnungskundgebung . — Rosenberg über den weltanschaulichen Aufbruch .

Die Ställe , Die Die Veil neu Könen
Als Höhepunkt des Besuches des Kaiserlüh -Japa -

nischen Botschafters , Generalleutnant Oshima , fand am
Dienstagabend die Gründung der r >weiMeiellickan Sud -
westdeutichland der Deutkch - Javanlschen Gesellschaft im
„ Frankfurter Soi " statt . Zu der Gründungsfeier waren
außer Exzellenz Oshima Gauleiter und Reichsftatt -
halicr Sprenger sowie der Oberbefehlshaber der
Heeresgruppe 2 , General von Witzleben , und zahlreiche
weitere hohe Vertreter von Partei . Staat . Wehrmacht .
Wissenschaft und Wirtschaft erschienen .

Im Auftrag der Deutsch - Savaniscken (5eiell -
schatt Berlin eröffnete Pros . L ü e r die iestliche,,Grün¬
dungsfeier der Zwei » gesell schart . Sud West¬
deutschland und begrüßte herzlich den Kaiserlich -Java¬
nischen Botschafter . General Oshima . wobei er ihm besonders
dafür dankte , daß er der Einladung des Gauleiters und Reichs -
statthalters Sprenger folgend , für mehrere Tage tn den Gau
Hessen -Nassau gekommen sei . , L , , „

Sodann ergriff Prof . Dr . Kümmel , der stellvertretende
Präsident der Deutsch - Javanischen Gesellschaft , das Wort , der
im Auftrage von Admiral Förster die herzlichen Glückwünsche

Sodann ergriff der javanische Botschafter . Exzellenz
Oshima . das Wort und führte aus :

„ Es gibt ein stolzes Wort über Frankfurt und die Frank¬
furter . ein Wort . das . wie Sie sehen , bis nach Japan ge¬
drungen ist : das Wort Ihres berühmten peimatSlckteis
Friedrich Stoltze : „ Wie kann nur e Mensch mt von Frank -

fort soi ? " Die Aufforderung , die in dieser Frage liegt , ist für
einen Japaner natürlich nur schwer zu erfüllen . Daber kann
ich mir denken , daß ein . .Javaner aus tirramturt besonders
geeignet märe , dem Ziele nahezukommen , von dem wir eben
wieder gehört : dem Ziel einer noch immer engeren An¬
näherung zwischen unseren beiden Völkern . Solange aber der

„ Javaner aus errantfuri “ ein Wunschtraum bleiben muß . wer¬
den wir uns mit der freudigen Feststellung begnügen müllen ,
daß nun auch in Frankfurt ein Zweig der Deutsch - Javanischen
Gesellschaft eingevflanzt worden ist . Ich bin hierher gekommen ,
um diesem Akt beizuwohnen , und ich . freue mich . Ihnen zu
dieser Neugründung meine aufrichtigsten und herzlichsten
Glückwünsche schon in der ersten Stunde und persönlich aus -

des Gauleiters das Rhein - Main - Gebirt .

zu dienen . Zum Schluß gab Exzellenz Oshima seinem Ver¬
trauen Ausdruck , daß der geistige Austausch noch werter aus -

gebaut wird , und er versprach , nach feinen Kräften an der
Förderung der kulturellen Beziehungen mttiuhelfen . An¬
schließend sprach der Leiter des japanischen Snititutes tn
Berlin . Prof . Dr . M . Strati , über „ Familie und
Staat Javans "

. , , r . , . .
Nach der Kundgebung wurde der Botschafter durch die

Stadt Frankfurt a . M . im Kurfürstenzimmer Des
Römers begrüßt . An dem Emviang nahmen (Sauletter
Sprenger , der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe II .
General der Inf . von W i tz l e b e n . sowie hohe Führer der
Partei und ihrer Gliederungen teil . Außerdem war der
stellvertretende Präftdent der deutsch - javanischen Gesellschaft ,
Prof . Kümmel , erschienen . Oberhürgermeister Dr Krebs
überreichte Exzellenz Oshima ein Geschenk der Stadt Frank¬
furt a . M . . worauf sich der javanische Botschafter tn das
Goldene Buch der Stadt eintrug .

An der westmandschurischen Grenze .

Sieben autzenmongolifche Flugzeuge im Luftkampf abge -

schosseu .
Tokio , 23 . Mai . ( Ofttrsiendienst des DNB .) 5m Ver¬

lauf weiterer Zusammenstöße westlich des Putt - nor - sses an
der

"
Westgrenze Mandschukuos zwischen erheblich verstärkten

außenmongolifchen und mandschurisch - japanischen Grenz¬

truppen wurden nach einer Meldung aus Hsinking am ver¬

gangenen Samstag und Montag sieben außenrnonglifche

Flugzeuge im Luftkampf abgeschossen .

der Berliner Gesellschaft zur Gründung der Zweiggesellsckmft
Südwestdeutschland überbrachte . Er erinnerte habet , an den
alten Kulturboden , den das R h e i n - M a t n - E e b t e t dar -

stellt . das nicht nur in der Wissenschaft , sondern auch tn der
Wirtschaft eine bedeutende Rolle spielt . Er ging sodann aut
die nationale Geschlossenheit Japans ein . denen innerliche

Einheitlichkeit ihm in früheren Jahren bevor der National¬
sozialismus das deutsche Volk geeint hat . vorbildlich vor

Äugen gestanden hat . Die Beziehungen von Frankfurt .
als der Stadt des deutschen Handwerks ., zu

Javan . als dem Land des Handwerks , sind außer¬
ordentlich mannigfach , sodaß die Gesellschaft hier ihre Am -
gabc , das Verständnis für das javanische Volk zu wecken , um
die Freundschaft zu vertiefen und befestigen , leichter zu er¬
füllen hat . . .....

irungen des Stellvertretenden Präsidenten
len Gesellschaft , dankte Prof . L ü e r - ihm* '

rgruvvenführer Lorenz für

Burgos , 23 . Mai . Die Abreise der deutschen Fret -

williqen von Leon hat am Dienstag begonnen . Mit zwei -
— Abstand bringen Sonderzüge die Angehörigen der

Legion nach Vigo . Sowohl bei der Abfahrt tn

bei ihrer Ankunft in Vigo bilden dichte Menschen -

Einzug gehalten haben an Deutschlands hohen Schulen , das

ist der Avvell . den ich heute an Sie richte .

Großkundgebung auf dem Residenzplatz .

Den ersten Arbeitstag beschloß die Großkundgebung auf

dem Würzburger Residenzplatz .
Reichsstudentenführer Dr . Scheel begrüßte Reichsleiter

Alfred Rosenberg . In ihm . Alfred Rosenberg , verehre die

deutsche Studentenschaft den Mann , derals einer der ältesten
Getreuen des Führers unabläßlich am Werk ist . dem deutschen
Volke jene geistige Waffe zu schmieden , die es in den Stand
setzen soll , in den großen Äämptcn der Geister seine neue
Lehre zu verteidigen und durchzusetzen .

Reicksleiter Alfred Rosenberg umriß einleitend die

heutige äußere Sage , die das deutsche Volk vor , besonders
große Aufgaben stellt . Die Vergangenheit , deren kulturelle

Schöpfungen in unsere Zeit hineinragen , sei von anderen
Ideen beherrscht worden , die kckon deshalb verebrungswurdig
sind , weil deutsche Menschen an sie glaubten .

Darum reipcftiert der Nationalsozialismus die Kultur¬
denkmäler jener geschichtlichen Epochen und schützt fte vor

Verfall und Zerstörung . Die Idee unserer Zeit heischt ober
ein anderes Ziel , das sick der Nationalsmialismus in der
Erweckung und Erneuerung des deutscken Volkes gestellt hat .
Es ist hier ein Ziel , das nicht minder gewaltiger und ver¬
ehrungswürdiger ist . weil es eine neue Epoche der deutschen
Geickickte darstellt , die den Anspruch für sick erbebt , ebenso
Großes und Unvergängliches zu schaffen wie die Vergangen¬
heit Wir sind heute , ob gewollt oder nicht gewollt , tn einen
Frontalkrieg hineingezogen worden und haben dieses Schicksal
auf uns genommen . Wir wollten zunächst die Korruption
der Demokratie und den Marxismus überrodlttgeiL . Wir
mußten aber plötzlich feststellen , daß in das . SLußteld
zwischen uns und diesen politischen Gruppen sich immer wie¬
der andere hineinwarfen , um ihre völlige Solidarität mit
diesen wenigstens auf politischem Gebiet zu bekunden . Diesen
Frontalangriff haben wir mit Mut und Opfer schließlich
zu einem Siege geführt . „ „ . . .. . . . . .

Nach Worten zur weltanschaulichen Lage beschäftigte sich
Alfred Rosenberg mit der Frage des Weltjudentums . Das
internationale Weltjudentum habe Deutschland . den Krieg
erklärt . Gewiße Kreise des Auslandes , die wir im Inneren
längst besiegt haben , glauben , uns Deutschen heute befehlen
und empfehlen zu müssen , daß wir dock etroas nachgiebiger
sein möchten . Aber so , wie wir früher in Deutschland erklärt
haben , die Judenfrage in Deutschland ist erst gelost , wenn
kein Jude auf deutschem Boden mehr ist . so erklären wir
heute unnachgiebig , die Judenfrage in . Europa ist erst geleit ,
wenn sich kein Jude mehr auf europäischem Boden auibalt .

Zum Schluß wandte sich Reichsleiter Rosenberg rm be¬
sonderen an die Studenten . Heute . , nachdem eine neue Zeit
angebrochen sei . müße eine neue Erforschung des Lebens , der
Natur und der Gefckichte einteben . Die Zeit ist beute reif
für Denker und Forscher wie . nie zuvor . . Wir müssen die
Erfahrungen unseres Lebens gestalten und feste Überlieferun¬
gen für die Zukunft schaffen . 3 ) er weltanschauliche Ausdruck
unserer Tage ist besonders geeignet tur eine neue historische
Willensbildung .

Reichsleiter Alfred Rosenberg berührte dann die Kainvie
des deutschen Studententums feit 1933 und erinnerte daran ,
daß im besten Teil der deutscken Studentenschaft schon am
dem Würzburger Studententag des Jahres 1919 . dieselben
Gefühle wie in der NSDAP , geherrscht harten . Die deutlcke
Studentenjckait bat nach dem ersten nationalsozialistiWen
DurckbruLsversuch im Sabre 1923 , weitergekämmt . Man
solle diese Zeiten achten , aber man dürfe reststellen . daß die
Vergangenheit beute tot fei . In die Hände der Studenten
sei es mit gelegt , die Zukunft »u gestalten . Wenn die alte
.Kämpfergeneranon ins Grab steigt , muß die mnge Gene¬
ration mit treuen Händen die Fahne tragen .

Nack der Kundgebung fanb Der erste Arbeitstag des
Großdeutschen Studententages mit einem Fackelzug der Stu¬
denten und der Gliederungen der Bewegung und einem
Vorbeimarsck vor Reicksleiter Rosenberg seinen Ausklang .

Jugoslawischer Besuch in Berlin .

Anläßlich der Gründungsfeier der - Deutsch - Jugosla -

wischen Gesellschaft
"

befindet sich der jugoslawische Kultus¬

minister Lirie zur Zeit in Berlin . Er wurde am Dlens -

taqnachmittag von Reichsaußenminister von Ribbentrop und

spater von Reichsminister Dr . Hebbels empfangen , der

zahlreiche Fragen der deut,ch - ,ugoflawischen Kulturbe -

ziüsungen mit
"
feinem Gaste besprach .

Würzburg , 24 . Mai . Dem Gedenken der Gefallenen galt
der weihevolle Auftakt der öffentlichen Veranstaltungen des
Eroßdeutschen Studententages 1939 am Dienstagvormittag .
Die Totenehrung vereinte vor dem Gedenkstein der deutscken
Studentenschaft zu Füßen der jjcite Marienberg die Studenten
und Studentinnen des Großdeutschen Reiches , die Vertreter
der Partei und ihrer Gliederungen des Staates und der

Wehrmacht . Reicksstudentemuhrer Dr . Scheel legte einen
Lorbeerkranz am Langemarck -Stein nieder .

An die Ausführungen des Reicksstudentenführers schloß

sich die Namensverleihung von 82 Kameradsckaften des

Nack
"
der Totenehrung versammelten sick in den festlich

geschmückten Huttensälen die Stichenten und Ehrengäste , an

ihrer Svitze Ministervräsident S i e b e r t und Gauleiter Dr .
Hellmuth . Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen ,
der Behörden , die Rektoren der Hochschulen und zahlreiche
Profesioren zur feierlichen Eröifnungskundgebung .

Reichsstudentenführer Dr . Scheel , erinnerte daran , daß vor

einem Jahr in Heidelberg die Befreiuilg der Ostmark gefeiert
werden konnte . Heute sei es wiederum eine stolze Freude ,
die Rückgliederung weiterer uralter deutscher Gebiete tn das
Reich feststellen zu können .

Die deutsche Studentenschaft , so erklärte Ministerpräsident
Siebert , war auf dem Weg zum neuen Reich Huterm . der

heiligen © lut . die Deutschland heißt , und das muß auch ihre
Sendung im neuen Reich bleiben . Der besondere . Inhalt die¬
ser Sendung des deutschen Studenten laste sich in dreifacher

Steigerung durch , die Worte zum Ausdruck dringen : Em u m -

fassendes Wissen , ein gediegenes Können ,
ein ganzer Mann .

In früheren Zeiten galt es als das Ideal des jungen
Studenten , aktiv zu werden . Aktiv zu werden im Dienste des
deutschen Volkes im neuen Reich , in den neuen Formen und

mit den neuen Mitteln . Die nach dem Willen des Führers

Exzellenz Ofbima bereist auf Einladung

NSG . Auf Einladung von Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger traf am Dienstagvormittag der Kaiserlich -

Javanische Botschafter , Generalleutnant Oshima . ,tn
Frankfurt am Main zu einem sroeitägigen Besuch , rm
Rhein - Main - Gebiet ein . Aus diesem Anlaß land am Mittag
in Der Jobann - Wolfgang - Goethe - Univerntai eine al a -

demische Kundgebung zum Deutsch - lavanischen Kul¬
turabkommen statt . Am Abend sprach Exzellenz -plhtma
auf der Gründungsfeier der deutsch -lavanischen Gesellschaft ,
Zweiggesellschafl Südwest - Deutfckland . über die Gauleiter
Sprenger die Schirmherrschaft Übernommen , bat . Auf einer
wirtschaftskundlicken Fahrt am Mittwoch . wird der East des
Gauleiters die Struktur des Rhein -Mam - Gebietes kennen
lernen , um bann am Wend an einer erweiterten Beirats -

sitzung Der Wirtschaftskammer Hellen tn Wiesbaden teil5
zunehmen .

Exzellenz Ofbima betonte , in seiner . Rede auf der
akademlscken Kundgebung , daß tm deutsch -lavanischen Ab¬
kommen der Wille der beiden Volker , sich auck auf geistigem
und weltanschaulichem Boden näher zu bringen , zum Aus¬
druck kommt . In kurzer Zeit seien viele Punkte verwirk¬
licht worben . Er erinnerte habet an den Austausch von
Professoren . Jugendführern sowie von Journalisten und an
den Austausch altjapanischer Kunst . All diese Bemühungen
würden in der Überzeugung getan , daß die Volker sich
untereinander besser verstehen lernen , wenn

sprechen zu können . , , . . . ,
Dsch habe schon an anderer Stelle von den mannigtacki

Beziehungen gesprochen , die schon seit langer Zeit sich zwffckn
Frankfurt a . M . und Japan angesponnen haben . .. Weit
Darüber hinaus aber bedeutete die heutige Neugrundung
nicht nur den Versuch , auch in Ihrem Bezirk neue Mitglieder
und Mitarbeiter zu ftnden . sie ist vielmehr ent Symbol
für die immer weitere und stärkere Ausbreitung einer
Idee . Die Verwandtschaft unserer Anickauungen beruht
auf dem unerschütterlichen Vertrauen zum Staatsoberhaupt ,
auf der restlosen und opferwilligen Hingabe an das Vater¬
land und seine Größe . So war das Zusammenfinden und
der Zusammenschluß Deutschlands und Japans nickt ttma
nur ein politischer Zwischenfall , sondern eine weltanschau -

licke Zwangsläufigkeit , Lallen Sie mich wünschen , daß die
Arbeit der neuen Zweiggesellschaft Südwestdeutschland unter
der Sonne des Friedens , unter dem Schutze Ihres Herrn
Gauleiters und unter der kraftvollen Führung Ihres neuen
Herrn Vorsitzenden von Glück begleitet und von Enolg ge¬
krönt fein möge .

“
, ,

Zum Schluß crgrtft Gauletter , und Reicksstatthalter
Sprenger das Wort , der zunächst Exzellenz Ofhima damr
dankte , daß er seiner Einladung zu einem Besuch tm Gatt
Hessen -Nassau folgte . Der Gauleiter erklärte dann weiter ,
daß er überzeugt sei , daß nicht nur aus politischen © ninben
die beiden Volker sich näherten , sondern daß es auch voll
und ganz dem Denken der Bevölkerung ^ unseres Gebietes
entspräche , für die es schon Tradition sei . tfuhlung und Ver¬

bindung mit anderen Nationen aufzunehmen . Sie sehe diese

Freundschaft nicht materiell , solidem sie gehe auf das Wesen
und das Denken ein . Deutschland und Japan haben tomele
Berührungspunkte . Bei der Neuordnung der Welt findet
sich das zusammen , was zusaminengehort , Aus der Freund¬
schaft mit Italien wurde die Achse , bte bie ganze Welt kennt

und bewundert . Der Antikonnntern -Pakt hat die Volker

zusammengeführt . von denen jedes gewillt ist und die Krall

besitzt , seine Lebensrechte zu verteidigen . Durch die geschlossene
Kraft werden diese Volker erst recht in der Sage sein , ihre
Interessen zu verteidigen .

zuzuwinken . , ,
In Vigo erfolgt unmittelbar nach der Ankunst die Ein¬

schiffung . Neben einer größeren Anzahl spanischer Waften -

qefähtten , die nach Deutschland eingeladen mordensind ,

reisen mit den Freiwilligen auch Gruppen deutscher Schrift¬

leiter in die Heimat zurück .
Die gesamte spanische Presse berichtet auf ,

den ersten

Seiten über die eindrucksvolle Abschledsfeier für dre deut¬

schen Freiwilligen in Leon . In den Berichten wird die

herzliche Freundschaft hervorgehoben , die das spa¬

nische Volk mit den deutschen Kämpfern und Darüber hinaus

mit der gesamten deutschen Nation nerbinbet Die Rede des

Caudillo wie die des Generals von Richthofen werden tm

Wortlaut wiedergegeben . Besonders herausgestellt werden

die Meldungen über die großzügige Spende des Leiters der

Deutschen Arbeitsfront sowie die Spenden der deutschen

Freiwilligen über eine Million Peseten für die Hinter¬

bliebenen gefallener spanischer Fliegerkameraden .

Wie der zivile Lord der englischen Admiralität int

Unterhaus mitteilte , wird mit Wirkung vom 24 . Mai die

Luftwaffe der Flotte offiziell von der Luftflotte an die

Admiralität abgegeben .

Danziger Regierung weist Polen energisch ab .

Die zweifelhafte Rolle der polnischen Beamten in der Mordnacht von Kalthos . — Rückkehr unmöglich .

tjert worden sind , von ihren polnischen Posten ab be¬

rufen werden , da der Danziger Regierung mcht zuge -

mutet werden könne , mit diesen Herren weiterhin znsam -
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Eine Schlacht wird lebendig .

Reliefschau Tannenberg 1914 .
Am Freitag wird im Paulinenschlößchen eine

notn Landesfremdenverkehrsverband Ost -
preußen , E . SB. , veranstaltete Ausstellung ihre Pforten
offnen , die dazu in der Lage sein dürfte über jene Schlacht
nahezu erschöpfenden Aufschluß zu geben , die den Namen

unenberg gleichesam zu einem Symbol im Kampf des
DeutWums gegen den andrüngenden Osten erhob . Nicht
Ausrustungsgegenstände , Briefe , Bilder und zeitgenössische
Dokumente allein vermögen dies , sie bilden nur den Rahmen
und mögen , von Erinnerung umwittert , dem Beschauer
sagen , was einmal für ein Wind um sie wehte ; es ist viel¬
mehr ein in zweijähriger Arbeit geschaffenes , 36 Quadrat¬
meter großes Relief , das ein Gelände von mehr als 5000
Quadratkilometer mit seinen Seen und Wäldern , Straßen
und Siedlungen im Maßstab 1 :12 500 naturgetreu in sich
faßt . Aus ihm spielt sich die achttägige Schlacht , die zur .

Zwölf mächtige Tafeln , jede etwa von der Größe eines
Tisches , bilden das Relief , in das 2400 Lampen ( je 16
Lampen stehen anstelle eines Armeekorps , 8 anstelle einer
Division , 4 anstelle einer Brigade ) eingebaut sind ; unmittel¬
bar unter dem nachgebildeten Gelände , das man wie aus
der Vogelschau her erblickt , befindet sich , für den Besucher
unsichtbar , eine elektrische Maschine , die , wie übrigens auch
die ganze Anlage , in mühsamer handwerklicher Kleinarbeit
hergestellt wurde . Verwirrend ist ein Blick hinter die Kulifsen
dieses Wunderwerkes mit seinen Bündeln haarfeiner Drähte ,
welche zu den beerengrotzen blauen und roten Lampen
führen , die im Gelände des Reliefs versenkt , seinen Eesamt -
eindruck nur in den Augenblicken zum jeweiligen Bild der
Schlacht steigern , wenn sie , an die Maschine gekoppelt bzw .
an deren Walze , dazu benötigt werden . Es sei hier auch er¬
wähnt , daß es durch sinnreiche Vorrichtungen möglich ist ,
einmal die Dauer der Vofführungen zu verlangsamen oder
zu beschleunigen und außerdem die Walze anzuhalten , so daß
besonders aufschlußreiche Augenblicke der Schlacht fest -

Kreistag der NSDAP .

Der Kreis Wiesbaden der NSDAP , veranstaltet am
10 . und 11 . Juni einen großen Kreistag . Er beginnt
mit einem Propagandamarsch am Samstag , 10 . Juni . Au
diesem Tage findet auch ein Volks - und Sportfest statt . Die
Eröffnang des Kreistages wird Kreisleiter Stawinoga
auf dem Dernschen Gelände vornehmen . Vereine und
Organisationen werden aufgesordert , die beiden Tage von
Veranstaltungen freizuhalten .

Nur bessere

Das Schlachtfeld bei Tannenberg ans der Vogelschau . ( Archiv — Photo ) .

Rettung Ostpreußens und damit des Reiches führte und in
der 150 000 deutsche Soldaten einen zahlenmäßig weitaus
stärkeren Gegner dank der überlegenen Feldherrnkunst
Hindenburgs und Ludendorffs vernichtend
schlugen , noch einmal ab . Jede einzelne Phase der Schlacht
wird vor uns sichtbar . Lämpchen flammen in dem genau
nachgebildeten Gelände auf ; rote und blaue . Den russischen
Masten gegenüber leuchten die dünnen Ketten der deutschen
Streitkräfte auf . Der Vortragende erläutert die einzelnen
Abschnitte der gewaltigen Schlacht , und wir erleben , atem¬
los und von dem ungeheueren Geschehen gepackt , all dies
noch einmal mit .

gehalten und eingehend erläutert werden können . Es wird
sich also bei dem Kernstück der Ausstellung nicht um eine
mechanische Spielerei handeln , sondern um eine ernsthafte
und durchaus neuartige Schilderung des SBerlaufs der
Tannenbergschlacht , eine Einrichtung , welche bester als alle
Vorführungen am Sandkasten dazu beitragen kann , die hohe
strategische Kunst Hindenburgs und Ludendorffs gleichsam
an einem Schulbeispiel dem Laien wie dem Fachmann klar
ju machen . Die Anlage wurde von einem Frontkämpfer , dem
Hauptmann a . D . Ernst Thieß , zusammen mit seinen
beiden Mitarbeitern Paul Henke und Dora Ziener
geschaffen . — e .

Deutsch - litauische Wirtschaftsbesprechungen
beginnen heute in Wiesbaden .

Von der Front des Hotels „ Nassauer Hof
"

weht die
Flagge des litauischen Staates zum Zeichen dafür , daß hier
am heutigen Mittwoch die Besprechungen des deutsch -
litaulschen forst - und holzwirtschastlichen Ausschusses beginnen ,di « voraus ichtlich bis einschließlich Freitag dauern werden .
Die Wirt chaftsverhandlungen zwischen Deutschland und
Litauen sind am Samstag in Berlin zu Ende geführt
worden . Bei den Besprechungen in Wiesbaden gilt es , das
Sondergebiet der Forst - und Holzwirtschaft zu
behandeln . Der deutschen Abordnung , die unter Führung
von Oberforstmeister Barth vom Reichsforstamt steht
gehören Vertreter der Uberwachungsstelle für Holz , der
Marktvereinigung der deutschen Forst - und Holzwirffchast ,
sowie des Holzimports , des Holzhandels und des Holz -
marktes an . Die litauische Delegation umfaßt Vertreter der
einschläAigen Industrie und des Handels unter Führung
des Vizedirektors des staatlichen Forstdepartements , Dr .
K r i p a s , der übrigens Deutschland aus seiner Studenten¬
zeit her kennt . Neben den Verhandlungen wird der litauischen
Delegation Gelegenheit gegeben werden , bei einer Fahrt
durch unsere Taunuswälder einen Einblick in die deutsche
Forstwirtschaft zu nehmen . p .

Gesellschaften besuchen die Weltturstadt .

Lebhafterer Fremdenverkehr im Juni zu erwarten .
2n letzter Zeit wurde Wiesbaden wieder stärker von

Jvet | egejelljchaften besucht . So weilten am letzten Wochenende
zahlreiche Reisegesellschaften in Wiesbaden , die hauptsächlich
aus West - und Südwestdeutschland kamen und die rund 1600
Personen nach Wiesbaden führten . In nächster Zeit ist noch
mit einer weiteren Steigerung zu rechnen . Es liegen bisher
an festen Zusagen folgende Fahrten ufw . vor : I

27 .— 29 . Mai Familientag Crede mit etwa
« Personen tagt in Wiesbaden . 4 . Juni Besuch eines
Kirchenchors aus Künig/Odenwald mit 70 Personen und
Gefolgschaftsfahrt eines Mannheimer Betriebes mit 160

ferner Besuch von etwa 500 — 600 Personen zum
Jubiläumsfest der Dyckerhoff Portland - Zementwerke . 8 . Juni
Eefolgschaftsfahrt eines Betriebes aus Höcherberg/Saar mit
50 Personen und Besuch einer Reisegesellschaft aus Neuen -
kirchen/Saar mit etwa 100 Personen . 10 . Juni Besuch eines
Gesangvereins aus Freienohl im Sauerland mit 60 Per -
jonen . 11 . Juni Besuch des Eisenbahnvereins Betzdorf an
der Sieg mit rund 1000 Personen . 15 . Juni Besuch der
medizinischen Akademie Düfseldoff , anläßlich einer Bäder -
studiensahrt , 25 Personen . 17 . Juni Gesellschaftsfahrt aus
Dortmund mit 80 Personen . 22 . Juni Gesellschaftsfahrt eines

Cigaretten schenken

Zug für Zug Freude
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Betriebes aus Plettenberg in Westfalen mit 90 Personen .
18 . Juni zweite Sonderzugfahrt des Eisenbahnvereins Betz -
dorf/Sieg mit weiteren 1000 Personen und Sonderzugfahrt
des Musikvereins Ketsch/Rhein mit 300 Personen . 27 . Juni
Besuch von 300 Teilnehmern der Tagung der Neuphilo¬
logen , Frankfurt a . M . , mit 300 Personen . 8 . und 9 . Juli
Besuch des Gesangvereins eines Jndustriewerkes aus
Hagen/Haspe mit 90 Personen .

Hoffentlich haben alle diese Gäste Glück mit dem Wetter
und dann die Möglichkeit , die Schönheiten unserer Stadt in
vollen Zügen genießen zu können .

Ein abwechslungsreicher Spaziergang .

Wir wandern durch den Kurgarten am Rambach entlang .

Recht abwechslungsreich ist es einmal , einen Spaziergang
durch die Kuranlagen , am lustig dahinvlätschernden Rambach
entlang , zu unternehmen und den Wasserlauf , gewissermaßen
ein Stück rückwärts , zu verfolgen , nämlich von dort aus , wo
ihn eine Kanalwölbung in ihre von Menschen geschaffene Hut
aufnimmt , um ihn sicher zum Rhein zu geleiten . Wenn wir
nun sozusagen der Quelle entgegenwandern , dann müssen wir
den Weg vorn geschlosienen Kurgarten aus antreten , wo aus
dichtem Buschwerk das kristallklare Master über glattvolierte
Steine hüpft . Hier finden wir zuerst eine romantische An¬
lage . über die sich unzählige blaue Blüten der „ Vinca ntinor “

ranken und weißblllhende Felsengewächse einen wirksamen
Gegensatz zu dem roten Sandstein der Ufermauer bilden .
Daneben fallen uns eine Reihe anderer Blumen , von den
bunten Primeln bis zu den Kornblumen , auf .

Wenn wir dann weiter schreiten , den mit Farn be¬
standenen Weg entlang , wo die dunkelblaue Iris blüht und an
vollen Büschen Schn - eballen durch die blätterbesetzten Zweige
leuchten , dann ist es besonders der prachtvolle Baumbestand
angrenzender Gärten , der einen effektvollen Hintergrund für
den Rambach bildet . Hochgewachsene Tannen streben dem
Licht entgegen , schlanke Ahornbäume breiten ihre Äste raum -
füllend aus und zwischen dichtem Gesträuch wachsen knorrige
Platanen , deren Stämme mit ihren vielen Schälstellen weit¬
hin sichtbar sind .

Dann aber kommt man zur Blumenwiese . wo inmitten
der weiten Rasenfläche eine gewaltige Rotbuche steht , durch
deren dunkelbelaubte Äste das satte Grün des Himmels
schimmert . An dem großen Abhang aber blühen neben roten
Tulpen und blauen Kornblumen , neben Immergrün und
Primeln noch zahlreiche andere Blumenarten in unge¬
künstelter Anordnung und erfreuen so das Auge des Spazier¬
gängers . der im Weiterschreiten durch die anschließenden
Wieientaler des Rambachs so recht die volle Schönheit genießt ,
die Wiesbadens Anlagen zu bieten haben . gl .

— Eine KdF . -Fahrt für jeden Reichssieger des Gaues
Hessen - Nassau im Reichsberufswettkampf 1938/39 hat Gau¬
obmann der DAF . , Willy Becker , zur Verfügung gestellt .
Den Reichssiegern soll hierdurch die Möglichkeit geboten
werden , ein Stück Deutschland kennenzulernen .

Erna Sack singt tm Anrhaus .

Der Ruhm der „ deutschen Nachtigall " hatte am Dienstag
last ebenso viele Hörer tn den großen Kurhaussaal gelackt

unbeiten sie uni ehlbare
Sicherheit und Dauerhaftigkeit der hohen Kovftöne ( bis zum
drelgeftrichenM as ) . wieder nahm sie das von jeder Hem¬
mung freie Portragstalent der gefeierten Kammersängerin
gefangen . Wieder erzielten Beiiallsiubel und Blumenspenden
eine bereitwillig gespendete Zugabenkette .

. , Arien von Eiordani und Händel , die die Vortragsfolge
emleltetem . erfuhren eine rhythmisch reich variierende Ge -
ltaltung Die Arre der Philine aus Thomas ' Over „ Mignon "
ttattete Erna Sack mtt verführerischen Zwischentönen aus und
milderte die mechanische Präzision der Koloraturen . Vier
Schubertlieder . darunter „ Du bist die Ruh "

, offenbarten
pikante Reize . Besonderen Nachhall Hinterlieben fünf Volks -

-Er " " .. Sack m den Originalkvrachen ( schwedisch ,
italienisch französisch . englisch und deutsch ) sang und mit
denen sie das verschiedene Temperament der Nationen sehr
gegensätzlich zu kennzeichnen wußte . Der Rest gehörte der
®

’ rcn Itt .ntuosttat : den Mozartvariationen von Adam , der
Ronne - Arie von . Rossini und dem Parla -Walzer von Arditi .Be , den Variationen sekundierte Franz Danneberg mit
beweglichem Flotenton . Der Klavierbegleiter Charles Gerne
vollbrachte Wunder an Anvaiiungsfähigkeit .

Dr . Wolfgang Stephan .

Theater Wiesbaden . 2n der gestrigen Auf -
ruhrung der Oper „ M i g n o n von Ambroise Thomas
uat an Stelle der erkrankten Erna Maria Müller
tret uns zum . ersten Male Käte Rnssart von der
Kölner Over m der Tttelrolle auf . Die meisten Theater¬
freunde werden sich ihrer erinnern , wie Re als Anfängerin
auf umerer Bühne erschien und schon damals durch ihre
frtidtett stimmlich « ! Mittel Aufmerksamkeit erregte . In¬
zwischen bat ne stch , wie der gestrige Abend bewies , außer¬
ordentlich vervollkommnet und darf als eine der besten Ver¬
treterinnen des lyrischen «raches gelten . Ihre Stimme , ein

^u^ L0efSlbter und sonorer Sopran , hat an Umfang ge -
U .nnen . . Es war ein Genug , dem Vortrag des berühmten

!£ n
>?

n *leoes 3u laufdjen . tn denen Klängen die Sehnsucht
uuM dem Lande der Zitronen zittert . Sehr weich und innig

c
auch das Lied von den „ Schwalben in den Lüften "

,ue in den Eifersuchtsszenen und besonders int letzten
an .

° ^ c “ H6 starke dramatische Akzente zu verleihen
AUKtt . Alles in allem eine abgerundete , große Leistung ohne

geringsten Schönheitsfehler . Hoffentlich haben wir Ge -
e " '^

Kake Russart hei uns noch öfters als Gast zu de -
grunen . Die übrige Besetzung der Over war die alte ge -
x

Lothar W eher erfreute wieder als alter Harfner
durch hie Schönheit seines gepflegten Bariton . Otto Scheidl
3narrsein " e

«Pt eitler , aber langesfreubiger Schauspieler und
Waldemar Bienet ein vornehm auftretender Wilhelm

allen Schwierigkeiten der
^ aloraturen als kokette Philine gerecht zu werden . Die
munkalische Leitung war Otto S ch m i d t g e n anvertraut ,
der die votvourribarte Ouvertüre und die entzückende Gavotte
vor hem zweiten Akt mit feiner Anpassung an das graziöse
französische Werk elegant und lieber herausbrachte .

Dr . Wolfgang W a l d s ch rn i d t .
Tagung der Richard Wagner - Forscher in Bayreuth ,

tiefer Sage trafen sich tn Bayreuth zum ersten Male die
Vichard Wagner - Forscher Großdeutschlands zu einer Tagung ,
die sich über vier Tage erstreckte . Oberbürgermeister Dr .
Kemvfler . begru8te die Gäste , worauf der Leiter der Richard
Wagner - Forschungsitätte Bayreuth . Dr . Strobel , die Tatsache
würdigte , day sich die Forscher zum ersten Male in der
Magner - Stadt treffen konnten . 3m Namen der Gäste dantte
der . Nestor der Richard Wagner - Forschung . Universitäts -
vrorellor Geheimrat Dr . Eolthner -Rostock . der selbst noch
Richard Wagner tn Bayreuth erlebt hatte . Der Begrüßungs¬
abend wurde durch einen Empfang im Haus Wabnfried ab -
geschlosfen . bet . dem Frau Winifred Wagner die Forscher
willkommen h .teg . Am nächsten Tag wurde die Tagung in
Kierltcbcr Weife im Balkonfaal der Ludwig Siebert - Festhalle
eröffnet Im Mittelpunkt stand die Festrede Dr . Strobels
über „ Wagners Leben . Persönlichkeit und Werk als Ziele
neuzeitlicher Forschung "

.

Der „ Magnat " der Geige . . .

Barnabas von ( Beciy .

der am Samstag im Kurhaus gastiert , trägt die musikalische
Seele feiner Heimat in sich . In feiner Vornehmheit und
Sttlonege . die vollendet ift . blieb etwas lebendig vom
„ Zigeuner im Sinne des Meisters Franz Liszt , von dem ja
auch das Wort vom „ Kreis des Instinkts " stammt , aus dem
siw B . v . Eeczys musikalische Beweglichkeit niemals entfernt .
Wir willen , daß . nachdem fein Vater , Oberst von GÄzy zu
Anfang des Weltkrieges gefallen war , der junge Geiget
Werst als Kriegsfreiwilliger an der russischen Front seine
Pflicht getan und bann tm Leid der Nachkriegszeit durch
ernite rastlose Arbeit zu seiner Meisterschaft gereift ist . Bis
1924 wirkte B . v . Eeczy als erster Konzertmeister an der
Budapester Over , kam dann gelegentlich einer Urlaubsreife
nach Norwegen , wo er im Traum der nordischen Nächte
[ein erstes Trio gründete . Mit seiner bescheidenen Herzlich¬
keit . die den prächtigen „ großen Jungen " kennzeichnet ,
plaudert et zwanglos über sein musikalisches Werk . „ Ich
kann mich vor keine lärmende Kapelle hinstellen "

, sagt er
und spricht damit aus , um was es für ihn geht , es gebt für
ibn um die reine Musik . Er arbeitet vorwiegend mit
Streichern . 3 Geigern . 1 Bratsche . 2 Celli . 2 Bällen , dem
Pianisten und nur zwei Bläsern und im „ Tanzorchester " ist
das Schlagzeug mit Geschmack eingeschränkt . Seitdem er sich
die Pflege einer guten Unterhaltungsmusik zum Lebensziel
gefetzt bat . ist er auf diesem Gebiet ein Neuschövfer und -
Schrittmacher geworden . Dem Orchester wurden schon sehr
ehrenvolle Verpflichtungen .zuteil : Deutsche Gesandtschaft .
London ( Kronungsfeierlichkeiten ) . Eröffnung vom Haus der
Deutschen Kunst in München . Tee - Emvfang zu Ehren des
italienischen Regierungschefs B . Mullolini im Haus der
Deutichen Kunst in München . Anläßlich des Staatsemofangs
von Reichsverweser Horthy an Bord der „ Pairia "

. woselbst
Herr von G «>czy durch den ungarischen Reichsverweser Horthy
mit dem Verdienstorden ausgezeichnet wurde .
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Mädels , seid vorsichtig !

Immer wieder Heiratsschwindler vor Gericht .

Es wird so ost gewarnt vor gewissenlosen Männern , die

mit allerlei Versprechungen an Frauen und Mädchen heran¬

treten , aber nur darauf aus sind , ihre Opfer um Geld¬

beträge zu prellen . Wegen He i rats s chw i nd el e i hatte

sich jetzt wieder der Franz E . vor dem Wiesbadener Schöffen¬

gericht zu verantworten . Trotzdem er Vater von fünf Kindern

ist , verstand er es , unter falschem Namen bei einer hiesigen
Eaststättenangestellten Hoffnungen auf eine spätere Ehe zu
erwecken . Gerade in seinem Berufe werden zur Zeit Arbeits¬

kräfte gesucht , er gab aber vor Gericht an , keine Dauerarbeit

gefunden zu haben . Dem Mädchen schwindelte er allerlei

vor : er müsse nach Hamburg fahren , um dort eine Stelle

anzutreten , sie solle ihn begleiten , was ihr aber nicht zusagte .
Darauf erklärte er , einen Ersatzmann stellen zu müssen , der
aber dafür , für ihn in Hamburg die Stellung anzutreten ,
200 RM . verlange . Das Mädchen war bereit , diese Summe
bei Verwandten zu leihen ^ sie forderte ihren „ Zukünftigen

"

auf , mit dorthin zu fahren . Er fand aber auch hierfür eine
Ausrede , so daß das Mädchen allein fuhr und ihm dann

später die 200 RM . aushändigte . Die Summe wurde in

einem Motorrad angelegt , mit dem man dann die Ver¬
wandten besuchte , wo wiederum 150 RM . für den

.Hamburger Ersatzmann
"

flüssig gemacht wurden . Bei einem

Spaziergang , Arm in Arm mit dem allzu vertrauens¬

seligen Mädchen , nahte die Enthüllung des Schwindlers in

Gestalt seiner Frau . Er verstand jedoch dem Mädchen vor¬

zuschwindeln , es sei nicht seine Frau , sondern lediglich eine

Person , die von ihm geheiratet werden wolle . Auch das

glaubte das Mädchen . Einige Tage blieb er dann aus , das

Mädchen suchte ihn in seiner Wohnung auf und sah ihren

„ Freund
" im Kreise seiner fünf Kinder . Das Spiel war für

E . verloren , aber trotzdem versuchte er sein Opfer einzu¬

schüchtern mit der Drohung , auf Ehebrauch sei für sie Zucht¬
hausstrafe , für ihn wegen Heiratsschwindel nur Gefängnis

zu erwarten . Da er bisher unbestraft ist , kam er noch ein¬

mal am Zuchthaus vorbei , das Gericht erkannte aber auf
1 Jahr 6 Monate Gefängnis für diese gewissenlosen Betrüge¬
reien und Schwindeleien . 3m Interesse seiner fünf un¬

mündigen Kinder sah das Gericht noch einmal von der

Erkennung von Ehrverlust ab .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbcricht vom 23 . Mai .

Erzeuger - ( Versteigerungs -) Preise . Verlauf der Versteige¬

rung : Anfuhr mäßig . Nachfrage gut . Gemüse : Wirsing ,

junger ( 34 kg ) 25 , Spitzkraut 25 , Spinat 12 , Treibronusch -

kohl 22 , Wiegsalat 40 , Petersilie 208 — 250 , Rhabarber 11 .

Kopfsalat ( Stück ) 1 . 17 , 2 . 13 , Lauch 5 — 11 , Treibkohlrabi 15

— Wieder ein Fünshunderter wurde gestern abend in

einem Wiesbadener Lokal von einem auswärtigen East bei

einem braunen Glücksmann gezogen . .

— Die Augen -Optiker - 3nnung für den Regierungsbezirk
Wiesbaden , Sitz Frankfurt a . M ., hielt in Wiesbaden ihre

Jahreshauptversammlung ab . Obermeister Valon , Frank¬

furt a . M ., konnte einen erfreulichen Jahresbericht erstatten
Der Nachwuchs habe in seinen Prüfungen gute Leistungen

gezeigt . Ein Werbefilm brachte viel Anregung . Vorstand
und Kassenführer wurde Entlastung erteilt und ebenso dem

Obermeister das Vertrauen ausgesprochen .

— Vorbildlicher Gesundheitsdienst bei de » Fahrten des

BDM . Zur Hefsen - Nassau - Fahrt , di « in den

beiden Fahrtetappen insgesamt 5000 Mädels und Jung¬
mädels auf Wanderung durch unseren Gau erfaßt , hat der

BDM . - Obergau 13 , Hessen - Nassau , außer den Kontroll¬

diensten von selten der Untergaue und der Fahrtenabteilung
des Obergaues noch Ärztinnen eingesetzt , um laufend
über den Gesundheitszustand seiner Mädels unterrichtet zu
bleiben . Zur Fahrt zugelassen waren nur von den Unter -

gau - Arztinnen für tauglich befundene Mädels . Die meisten
der Fahrt - Führerinnen sind im Gesundheitswesen wie in der

ersten Hilfe ausgebildet . Ein großer Teil der Gruppen wird

begleitet von Gesundheitsdienstmädels des BDM . Darüber

hinaus besitzt jede Fahrtengruppc für einen eventuellen

Notfall eine Sanitätstasche . Wie die Kontrollen bis jetzt

ergaben , befinden sich die Fahrtteilnehmerinnen trotz des

bis jetzt trüben , regnerischen Wetters , das ja nun wohl etwas

mehr Sonnenschein und Wärme weichen muß , in ausgezeich¬
neter Verfassung . __

Pfingstturnier .

Pfingstturnier . wie jedes Jahr .
Rciteriest „ Unter den Eichen !"

Es bietet den Augen sich wieder dar
des Mutes verwegenstes Zeichen .

Sanft scheint die Sonne vom Firmament ,
es flattern Schleier und Bänder . —
An Tafeln den Reiter , das Pferd man benennt ,
wir kennen die Namen , die Länder .

Strahlender Sonne köstliches Lickt
senkt sick aui Wivsel und Erde ,
auf lieblicher Mädchen und Frauen Genckt .
auf Uniformen und Pferde .

Alle trägt der Begeisterung Schwung ,
und läßt die Herzen hoch schlagen ,
hält selbst den alten Reiter noch mng ,
der Uniform einst hat getragen .

Dock horch ! da tönt die Glocke zum Start !
Jungreiter stürmend hinsliegen —
geschmeidige Körver . in zuchtvouer Art
bereit zu wagen , zu siegen !

Aenne Seelig - Thomann .

bis 22 , Treibhausgurken I a 68 — 72 , 1 . 58 — 62 , 2 . 40 — 48 ,
Rettich 13 — 19 , Schnittlauch ( Eebund ) 7 — 10 , Radieschen
5 — 8 Rettiche 12 — 21 , Treibkarotten 22 , Kresse ( Portion )
15 — 20 Pf .

Eroßmarktpreise . Marktverkauf : Eemüseangebot
gut . Auslandsware schwach vertreten . Verkauf gut .
Gemüse : Wirsing , junger ( 34 kg ) 22 — 25 , Treibrömisch¬
kohl 25 , Freilandspinat 14 , grüne Erbsen mit Schale , ausl .
22 — 23 , Wiegsalat 46 , Spargel 1 . 50 , 2 . 40 , Suppenspargel
26 , Rhabarber 12,5 , Petersilie 280 , Sellerie 28 , Treibkohl¬
rabi ( Stück ) 25 , Lauch 10 — 18 , Kopfsalat , Treib 1 . 20 , 2 . 16 ,
Freiland 17 , Treibhausgurken 1 . 65 — 75 , 2 . 40 — 50 , Kartof¬
feln ( 50 kg ) 385 , Zwiebeln 1082 , Radieschen ( Eebund ) 10 .
Treibrettich 18 — 23 , Treibkarottcn 25 , Schnittlauch 12 Pf .

Obst : Zitronen ( Stück ) 4 — 5 , Bananen ( % kg ) 30 — 32 Pf .

Kleinmarktpreise . Marktverkauf : Gemüseangebot
gut . Verkauf gut . Gemüse : Wirsing , junger (34 kg ) 30
bis 35 , Treibrömischkohl 35 , Freilandspinat 20 , grüne Erbsen
mit Schale , ausl . 25 — 28 , Spargel 1. 75 , 2 . 65 , Suppen¬
spargel 35 , Wiegsalat 60 , Rhabarber 17 , Petersilie 350 ,
Zwiebeln 15 , Kartoffeln ( 5 kg ) 46 , Treibhausgurken ( Stück )
1 . 80 — 95 , 2 . 50 — 60 , Treibkr

'-strabi 32 , Kopfsalat , Treib
1 . 28 , 2 . 22 , Frei land 23 , Sellerie 15 — 60 , Lauch 12 — 22 ,
Radieschen ( Eebund ) 12 , Treibrettich 25 — 30 , Schnittlauch
15 , Treibkarotten 35 . Pf . Obst : Zitronen ( Stück ) 6— 8 ,
Bananen 10 — 15 Pf .

— Einsetzung von Arbeitsberatern . Die Eauwaltung
Hessen - Nassau der DAF . 6eor

'
htigt die Einsetzung eines

Arbeitsberaters . Mit dieser et . , nöligen Einrichtung will sie
die Möglichkeit schaffen , daß Arbeitskameraden , die am

falschen Arbeitsplatz zu stehen glauben , Rat und Unter¬

stützung finden , wenn die Ansetzung an anderer Stelle

innerhalb des Betriebes nicht möglich ist . Die neue Ein¬

richtung kann auch durch die Betriebsführer in Anspruch
genommen werden , wenn sie aus eigener Kraft einen Fall

nicht regeln können , bei dem die Fürsorgepflicht einen

anderen Einsatz eines Arbeitskameraden erfordert . Der neue

Weg , den der Gau Hessen - Nassau gehen will , verspricht bei

der Ordnung unseres Arbcitslebens von weitgehender

Bedeutung zu werden .
— Ausbildungsverkürzung für Richter und Staats¬

anwälte . Die Laufbahn des höheren Justizdienstes sind mit

dem Ziele einer Verkürzung der Ausbildung neugestaltet .

Bisher mußte der Assessor nach der Großen Staatsprüfung

zunächst in den Probedienst übernommen werden , und erst

nach entsprechender Bewährung wurde er Anwärter für den

Richter - oder Staatsanwaltsberuf . Jetzt kann der Assessor

sofort nach Bestehen des Großen Staatsexamens Anwärter

für das Amt des Richters und Staatsanwaltes werden . Er

wird sofort planmäßig angestellt und unmittelbarer Reichs¬

beamter Diese frühere Sicherstellung ermöglicht ihm auch

die frühere Eheschließung . Die Verordnung läßt es dabei

F. 60 -343

Mach ’ mit !

FEX

Prospekte kostenlos und ohne

Kaufzwang bei Ihrem Kaufmann

oder durch

SUNLICHT
Berlin C 2 , Postschließfach 78

RM

daß der Gerichtsassessor Beamter auf Widerruf ist . Neu ist

aber , daß nunmehr die Möglichkeiten seiner Entlassung

beschränkt werden . Der Widerruf darf nur noch ausgesprochen

werden , wenn der Dienst nicht unverzüglich angetreten wird ,

wenn Umstände vorliegen , welche die Entlassung aus dem

Beamtcnverhältnis rechtfertigen , schließlich zum Ablauf des

ersten und zweiten Jahres nach der Übernahme .

— Haustöchter nicht versicherungspflichtig . Vielfach ist

die Frage , ob Haustöchter versicherungspflichtig sind , erörtert

worden . Das Reichsversicherungsamt hat nunmehr dahin¬

gehend entschieden , daß Haustöchter , die in einem fremden

Haushalt oder in einer gemeinnützigen Anstalt tätig sind ,

nicht der Versicherungspflicht unterliegen , wenn ihre Tätig¬

keit als Haustochter nur den Zweck hat, , ihnen hauswirt -

!chaftliche
'

Kenntnisse zu vermitteln , die sie demnächst in der

eigenen Familie verwerten wollen .

— Wiesbadener Biehhosmarktbericht vom 23 . Mai .

Auftrieb 378 Kälber , 918 Schweine , 2 Schafe . Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 22 Kühe . Marktverlauf : Kalber .

Schweine zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . :

A Kälber : a ) 1 . 80 . a ) 2 . 62 — 65 , b ) 55 — 59 , c ) 50 , d ) 40 .

Schweine : a ) 58,5 , b ) 1 . 57 .5 , b ) 2 . 56,5 , c ) 52,5 , d ) 49,5 ,

g ) 1 . 57,5 . Schafe : a ) . 41 , e ) 25 .

Wiesbaden - Dotzhelm .

Schutz dem Jungwild . In der letzten Zeit wurde öfters
beobachtet , daß in der Nähe des Forsthauses Rheinblick

junges Wild über die verkehrsbelebte Frauensteiner Straße

wechselte und mit viel Glück dem llberfahrenwerden durch

Kraftfahrzeuge entging . Die Tiere zeigen keine Scheu vor

Omnibussen und Personenautos und nur der Umsicht der

Kraftfahrer ist es zu verdanken , daß hier nicht schon manches
Stück Wild überfahren wurde . Auch tagsüber wechselt das

Wild vor allem Rehe mit ihren Kitzlein , über die belebte

Straße . Zum Schutz derselben ist es eine dringende Not¬

wendigkeit , daß alle Kraftfahrer auf der bezeichneten kurzen

Waldstrecke die nötige Vorsicht walten lassen .

Die Werbung für Erholuugsfreiplatzspenden zugunsten
der Kinderlandverschickung durch die NSV . hat in verstärk -

tcm Maße eingesetzt . Der Erfolg kann jetzt schon als gut

bezeichnet werden . Dank der Opferfreudigkeit der Dotzheimer

Volksgenossen konnte eine schöne Anzahl Freiplätze für er -

holungsbedürftige Kinder zur Verfügung gestellt werden ,

20 ^
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Reichsarbeitsdienst eine fühlbare Hilfe für die Landwirtschaftdie

ien Marken er -
.ndenken an die

Wiesbaden - Biebrich

Beim Verlassen der Straßenbahn am Rheinufer stürzte

wenigen

Wiesbaden - Schierstem .

Heimattänze auf dem Breuberg

Hier wird nicht lange

Briefmarken - Ecke

Neue Postwertzeichen .

■tiltd ) , dag sie sich einen
>seph - Hospital gebracht

Schwer verletzt . In einer Fabrik kam ein 23 Jahre alter
Arbeiter aus Biebrich einer Schneidemaschine zu nahe und
wurde am Rücken ersaht . Der Mann erlitt schwere innere
und äuhere Schulterverletzungen und wurde ins Paulinen -
stift gebracht .

Hus dem Vereinsleben .

dient der Reichsarbeitsdienst seiner großen volkswirtschaft¬
lichen Aufgabe , die er in der Sicherung der Lebens - und
Ernährungsgrundlage des deutschen Volles siebt .

so dah die Zahlen der vergangenen Jahre noch übertroffen
werden .

Altersjubilar . Morgen , Donnerstag , 25 . Mai , begeht
Herr Friedrich Krauh , Wiesbadener Strafte 21 , seinen
75 . Geburtstag .

Erfolgreiche Zucht . Die Schäferhund - Hündin „ Asta von
Qnerfeldsberg

"
, Besitzer und Führer H . Häupter , zeigte bei

der Prüfung am 21 . Mai 1939 in Wiesbaden eine gute
Leistung , denn sie bestand die Meldehund - Prüfung II bei
99 Punkten mit der höchsten Rote „ Sehr gut

"
.

Tödlicher Schlaganfall . Eine 60 Jahre alte Kriegers¬
witwe erlitt plötzlich in der Schlageterstrafte einen Schlag¬
anfall , an dessen Folgen ste bald darauf verstarb .

eine 18 Jahre alte
Fuftknöchel brach
werden muhte .

Seite 6 . Nr . 119 .

Kleiner amtlicher Taschenfahrplan
Rhein - Hain ist erschienen • Erhältlich in allen ein¬
schlägigen Geschäften , an den Schaltern — . _ _ _ _
der Reichsbahn und im Tagblatt - Haus 50 Pft | »

M . S . „ Wilhelm Eustloff "
, Ahoi !

Reiseeindrück « von einer Norwegenfahrt .
Von Willi Pempel .

Wer seine Heimat kennenlernen will , wer ihren Puls -
ichlag erlauschen , ihrer Seele nachsvüren will , der braucht sich
nur in das zu vertiefen , was aus uralter Gesinnung und
Gesittung im Lauf der Jahrtausende durch das Leben unserer
Väter und Vorväter bis auf den heutigen Tag stch erhalten
bat . Wir verfolgen die schlichten Tänze bei Festen im Jabres -
lauf mit ihrer bodenverbundenen , verhaltenen Kraft in
dornt und Rhythmus , mit ihren lebenssprübenden Drehun¬
gen und Wendungen , mit ihrem feierlichen gemessenen
c (breiten : und die Volkslieder mit ihren aus dem Natur¬
erleben bestimmten Melodien , heiteren , ernsten , frohen und
teterlimen Weisen . Sie atmen Leben , verkürvern echtes
Brauchtum und wahres Volkstum . Hier wird nicht lange
konstruiert und vbilosophiert . sondern gelebt und gestaltet
aus der Gemeinschaft für die Gemeinschaft , ohne Phrase ,
ohne Befehl .

So kommen für einen kleinen Betrieb bis iu 5 ha —
150 Parzellen vor .

Die Besitzverhält nisse sind etwa folgende : bis
2 ha rund 46 % , von 2 bis 5 ha rund 45 % . von 5 bis 10 ha
rund 8,2 % ; von 10 bis 25 ha rund 0 .6 % . über 25 ha rund
0 .2 % . Die Landwirtschaft kann somit die Ernährungs¬
grundlagen nicht sicherstellen . Die Einwohner sind also ge¬
zwungen . als Saisonarbeiter ins benachbarte Siegerländer
oder Westfälische Industriegebiet abzuwandern .

Die Besichtigung der durch den Arbeitsdienst durch -
gefuhrten Nisterregulierung und einer Wiesendrainage , die
durch die RÄD . -Abteilung Marienberg fast vollendet
ist , gab den besichtigenden Arbeitsdienstführern einen prak¬
tischen Einblick in die tyvischen Arbeitsaufgaben , die dem
Arbeitsdienst int Westerwald gestellt sind .

Der Besuch der neu errichteten Abteilungsunterkünfte in
Rehe . Sos , Marienberg . Pottum . Westerburg und Daubach
zeigte , wie unter persönlicher Bauleitung des Arbeitsgau¬
führers hier Unterkünfte entstanden sind , die den Arbeiis -

zdienst zur Über -
------ - ----------------- ot und des Mangels
landwirtschaftlichen Arbeitskräften beitrögt , (ei nur in

itgen Zahlen deutlich gemacht : Durch den Arbeits¬
gau XXV des Reichsarbeitsdienstes werden int Gebiet der
Landesbauernschaft Sesien - Rasiau 710 Arbeitsmänner als
Ersatz für fehlende Eesindekräfte in der Landwirtschaft .
2715 Arbeitsmänner als Ersatz für fehlende Wander¬
arbeiter in der Landwirtschaft und etwa 3500 Arbeits -
männer für den normalen Einsatz zur Ernte 1939 des
Arbeitsdienstes im Sommerhalbiabr 1939 abgestellt . Auch
in den durch diese Arbeitsmänner abgeleisteten Arbeiten

Sehnsucht nach der Ferne .
Vielgestaltig ist das Jahresprogramm unseres Gauamtes

Re Hen , gßanbern . Urlaub . Alle Wünsche können Er¬
füllung rtnben , set es nun , daß der eine Volksgenosse den
Vergen mehr zugetan ist , der andere mehr der See . daß dieser
lieber an einer Wanderfahrt teilnimmt ober jener es vorzieht ,in den herrlichen Waldern unserer Mittelgebirge kürzeren und
weniger anstrengenden Spaziergängen zu huldigen . Anderen
wieder haben es die fernen Länder angetan , sie wallen Land
und Leute lener Gebiete kennenlernen , die den KdF .- Fahrern
ireundliche Aumohmen gewähren . Um dieser Sehnsucht nach
der Ferne , die vielen Deutschen im Blute liegt , gereckt zu
werden , hat KdF . die See - und Auslandsfahrien
organmert Stetten . die jedem Teilnehmer unvergeßlick bleiben
werben . Wir haben eine wunderschöne Fahrt mit dem stolzen
KdF .-Motorschtn . .Wilhelm Eustloff nach Nor -

* Der Traditionsverband des 1 . Nassau¬
ischen Inf . - Regts . 87 im RS .- Reichskriegerbund
hielt seine Tagungin Halver ( Sauerland ) ab . An ihr
nahmen als Vertreter der Wiesbadener Kameradschaft der
87er teil : Kameradschaftsführer Jvh . Meyer . Schriftwart
F . Mund und Kassenwart Paul Mund . Mit einem Kame¬
radschaftsabend wurde die Tagung eröffnet , bei dem der
MEV . „ Vereinigte Sänger “ Halver und das Musikkvrvs
des 1 . Flak - Regts . 14 mitwirkten . An Stelle des wegen
Wiederaktivierung von der Führung des Traditionsver -
bandes zurückgetretenen Majors Elaetzgen übernimmt Haupt -'

. mann d . R . V o g t die Verbandsführung . Die Bundestagung
1940 soll in Wiesbaden itattfinben .

rvegeu hinter uns und wir wollen unseren Lesern einiges
davon erzählen .

Die KdF .- Flotte .
Schon kurze Zeit nach Errichtung der „ Kraft -durch

dreube =Drganuattoii wurde mit den Seefahrten be -
die in die F .i ord e Nor w e g e n s führten , später

auch über den Atlantik nach Madeira und schließlich auch
Utlaubern Rundreisen an den Küsten des bc -

sädWdeten Italiens , entlang ermöglichten . Große
s e 1 wurden in Dtensi gestellt und für die Zwecke
?.er Kdd .- Reisen sinnvoll umgestaltet . Aber damit gab man
sick nicht ämrteben . konnte es auch nicht , denn die Nachfrage
nach den Seefahrten wurde so stark , dah unbedingt für eine
Vergrößerung des Schiffsraumes Sorge getragen werden
mußte . Man ging dazu über , eigene KdF . - Schiffe zubauen , deren erites . das Motorschiff „ Wilhelm Eustloff “

. zu
Beginn des Relsetahres 1938 in Dienst gestellt wurde . Es
tragt bett Namen eines aufrechten deutschen Mannes , der fern
rISLrSvtS ; • rn der Schweiz , wegen feiner national
jostaltittimen Gesinnung bas Blutoofer eines feigen jüdischen
Äorbanschlages wurde . Das zweite Schiff , das tür die deut -
Wen Arbeiter gebaut wurde und das erst kürzlich mit dem
Führer an Bord feine Jungfernreise durchführte . trägt den
Namen ...Robert Ley . den Namen eines der treuesten
Gefolgsmänner Adolf Hitlers . Neben diesen beiden großen

I
Theater • Kurhaus • Film

Deutsches Theater . Mittwoch , 24 . Mai . 19 .30 bis nach
22 .30 Uhr : „ Das kleine Hofkonzert .

" St .-R . D 33 . — 1
Do nnerstag . 25 . Mai . 19 .30 bis gegen 22 .45 Uhr : 1
„ Daphne "

: hierauf : , .Friedenstag .
" St . -R . C 33 .

Residenz - Theater . Mittwoch . 24 . Mai , 20 .00 — 22 .15 Uhr :
. .Äinber ! Kinder ! " St . -R . I 20 . — Donnerstag .
25 . Mai , 20 .00 — 22 .15 Uhr : „ Bob macht sich gesund !"

Kurhaus . Donnerstag , 25 . Mai . 16 Uhr : Konzert . I
Rettung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : I
0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr :
Operetten « und Ballettmusik . Leitung : Kapellmeister '
Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur Operette „ Dichter und
Bauer ( dri . v . Suppe ) . 2 . Luxemburg -Walzer

männern wirklich Heim und Heimat fein können . Sie sind J
harmonisch in das Landschaitsbild eingefügt und lassen durch 1
ihre besonders geschickte Anlage den freien Blick in die weite ;
Landschaft offen . Hinzu kommt , baß sie aus Baustoffen \
erstellt sind , die die Landschaft selbst bietet , so baß das Land - ]
schaftsbild in feiner Weise durch die Errichtung dieser 4
Unterkunftsgebäude gestört ober verschandelt erscheint . In :
diesen Unterkünften , die auch in ihrer Innengestaltung der j
besonderen Wesensart des Arbeitsdienstes entsprechen , ist die :
schollengebundene Arbeit des Arbeitsdienstes und seine
beimatgebundene Art in schöner Weise zum Ausdruck ge - ■
bracht , so daß es verständlich ist , wenn auch in anderen -
Arbeitsgauen diese Bauweise zum Vorbild genommen wird . •

Der Anteil , den der Arbeitsdienst zur Übe r «
’

brüdung der Landarbeiternot und des Mangels i

Deutsche Arbeiter befahren auf eigenen Schiffen bas

ber duhrer im Jahre 1934 dem Leiter der Deutschen Arbeits -
iront , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley . den Auftrag gab ,eine Organisation gufzubauen , die für die Urlaubs - und
',V lAra *Lenbge |ta11ung des schaffenden deutschen
Nceiiichen Sorge tragen sollte , da sah man manch ungläubigesi&ciimt bet Volksgenoiien die wohl den Sinn dieser Führer -
anordnung verstanden , aber doch sehr starke Zweifel an ihrer
Verwirklichung nicht glaubten unterdrücken zu können . Man
konnte ihnen diese Unglaubigkeit noch nicht einmal so sehr ver -
ubeln . denn es war ja so etwas grundsätzlich Neues , was da
$ rr Müden sollte , einzig und allein dem deutschen schaffen¬
den Menschen die dreizeit verschönern zu helfen , ohne baß die

betraute Organtiation , irgendeinem Gewinnstreben
nach agte , daß tatsächlich anfänglich viele Volksgenossen — von
den stets mißtrauisch eingestellten Ausländern ja ganz abge¬
sehen — ungläubig bet Seite standen , bis sie bann selbst ein¬
mal an einer Veranstaltung ber NS .- Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude tetlnahmen unb bann . . . ja bann würben sie
me besten unb aktivsten Werber für bas Feierabend - und
Urlaubswerk des Führers .

Aber schon mieber tauchten hier unb ba Zweifler auf . bie
wohl überzeugt waren von bet Schönheit ber örtlichen KbF .-33erart ]taltungen . btf aber doch den Urlaubsfahrten mißtrauisch
gegenuberstanden . . Ste wurden allerdings auch eines anderen
belehrt , als sie rein zufällig einmal in eine fröhliche Eesell -

KdF .- Urlalibern gerieten , die hier bei uns in ber
Weltkurstadt unb am Rhein schone Ferien tage der Erholung
und der Kraftesammlung für die Arbeit des Alltages ver¬
brachten Unb sie erzählten , wie auch in ihrer Heimat
£ “ merrötnnen unb Äamerabe ^ aus anberen Gauen durch
KdF . schone Urlaubsmoglichkeiten geboten werden .

Motorichitfen von je über 25 000 BRT . umfaßt bie KdF .-
Flotte noch die beiden Dampfer „ Der Deutsche “ und
„ Sierra Cordoba " mit je etwa 11500 BRT .. ferner die
Dampfer „ D c e a n a unb „ 61 u 11 g a r t “

. bie zur Zeit die
Norwegenfahrten burchführen .
Unser schwimmendes Heim .

Es war die 35 . Fahrt des MS . „ Wilhelm Eustloff "
. an

ber tn ber Zeit vom 5 — 12 . Mai 1939 rb , 750 Volksgenossen
aus dem Gau Hessen - Nassau und weitere rb . 750 aus
dem Gau Koln - Aachen tetlnahmen . Als wir uns dem
lebhaften Treiben des Hamburger Hafens näherten , sahen wir
schon von ferne , testvertäut an der Überseebrücke , beit aewal -
ypen Rumpf unseres Urlauberschiffes „ Wilhelm Gustloif "

.
Einige Zahlen mögen Aufschluß geben über bie Große dieses
schwimmenden Hotels . Wir sagten schon , daß es ein Motor -
lchitt ist . Antriebsmaschinen sind 4 Motoren mit einer
Leistung von 9500 PS . Das Schiff kann eine Geschwindigkeit
von 15 Seemeilen entwickeln ( 1 Seemeile = 1852 Meter ) .
Es ist ein Doppelschraubenschiff von 25 484 BRT .. hat eine
Lange , von 205,5 Meter , eine Breite von 23 .5 Nieter und
eine Hohe vom Kiel bis zur Mastlvitzc von 56 Meter . Sein
Tiefgang beträgt 7 Meter . Ausmaße , die uns Respekt ein »
Höften , ist doch bas Schiff , das etwas kleiner ist als bas neue
MS . „ Robert Lev "

, mit eines ber größten Passagierschiffe
unserer deutschen Handelsflotte .

So erlebten in den Tagen vom 18 . bis 21 . Mai 1939
alle die Teilnehmer das schon Tradition gewordene Tanz -
treffen auf dem Breuberg bei Neustadt im Odenwald
unttt der bewährten Leitung des bekannten Volkstanz -
iorschers Sans von bei Au aus Darmstadt . Aus allen
Gliederungen . Formationen und Tanzgruppen des Gaus
hatten sich Männer und Frauen . Burschen unb Mädels zu -
lamtnengeTunben . um einige der pielen von Hans von der Au
mubiam gesammelten hessischen , nasiauischen und pfälzischen
Volkstänze zu erlernen , um sie so vor dem Vergesien und
gänzlichen Verschwinden zu retten und in ihrer ursprüng¬
lichen , unverfälschten Form wieder in unserem Volke
lebendig werden zu lassen . Damit ist eine wertvolle Sioß -
trupparbeit geleistet worden , die verdient , von den breitesten
Schichten unteres Volkes ausgenommen zu werden . Der
Leiter dieses Tanztreffens verstand es durch (eine ft raffe An
ber Durchführung , den Teilnehmern die Heimat zu einem
inneren Erlebnis werden zu lallen und die Kraft für eine
schöne , aber schwere Arbeit mit auf den Weg zu geben .

W . Gorlo .

t, -„ rt9II1 ?. aniOrc,k Die bisherigen albailiich
breiten den Aufdruck , 12 — 4 — 39 “ zum Ar
Besetzung durch die Italiener .
ri - rr .

aenttnien . Anläßlich der Philatelistischen Aus¬
stellung m Buenos Aires wurden die Werte 5 . 20 . 25 und 50
E . der . kürzlich gemeldeten Sonderreihe zum Weltpostvereins -
kongreß als Block ausgegeben .

Estland . Freimarke : 18 S . dunkelrot . Präsident Paks ,
rankreich Wohlfahrtsmarke zugunsten . der Hinter¬

bliebenen der Postbeamten : 90 + 35 E . blaugrün Post -
RftHfettum Woblfahrtsmmcken zugunsten der Kinder Ar -
^ »

bloser . 90 + 35 6 . rot . Mutter mit Kind auf dem Rücken .

&
Akademie der Wissenschaften , links und rechts die Medaillons
des ^ oieph Rlepee und Louis Daguerre . der beiden Erfinder .
Kuerformat . — Sonberntarfen zum 50jährigen Bestehen bes
Eiffelturmes : 90 + 50 C „ dellen Darstellung . — Sondermarke
zum totapellaur des Panzerkreuzers „ Elemenceau “ : 90 C

der Kreuzer in voller Fobtt . Querformat . -
Sondermarke zur New Yorker Weltausstellung : 2 .25 Fr .
b ' au . im Vordergrund drelbeitsstatue . im Hintergrund ber
französische Ausstellungspavillon . Querformat .

ätzr Hochzeit bes Kronprinzenmit der agnphtoen Prinzessin Feosie : 5 . 10 . 30 . 90 D „ 1.50 R „aas lunge Paar , dazwischen bas Landeswappen . Querformat ,
o uZ,b atho - ll k r a i u e . Die tschechische Freimarke3 Kr . ultramarin erschien als erste mit dem Aufdruck bes
L5anoesnamens .

Die ( Srotzarbeitsvorhaben im Westerwald .
NSG . Der Führer bes Arbeitsgaues XXV ,

§ ^ " ^ >
" !" ^

- Eitsfubrer d a a ß . hatte für einige Tage
die .Mitarbeiter seines Eaustabes , die Gruppenführer
und deren Stabsleiter , zu einer großen Besichtigungs¬
fahrt durch den Westerwald mit anschließender Be¬
sprechung in Montabaur berufen .

und Aufgabe dieser Tagung und Besichtigungs -
fahrt sollte es fein , den Arbeitsdienstfuhrern einen Überblick
über das rund 6,4 Millionen Lohnarbeitertagewerke um -
Mstende Eroßarbeitsvorhaben bes Arbeitsdienstes im Wester -

Md bei einer Besichtigung neu errichteterJbtetlungsunter {unfte die Richtlinien für die landschafts -
bedlngte Bauweise unb Raumgestaltung bes Arbeitsdienstes
aufzustellen unb zu erläutern .

r v r
^ ie Arbeiten im Notstandsgebiet bes Westeiwaldes

nnb Umlegungsatbetten . verbunden mit Meliorations - und
dotnarbeiten tm Umfange von secks Millionen Lobn -
arbeitertagewerke planmäßig erfaßt und zwar : 4 704 600
Lobnarbeitertagewerke tür Umlegungen und Bodenver -
beiietungsatbetten . . 1035 375 Lohnarbeitertagewerke für
^ eoebau , 651400 ßobnarbettertageroerfe für Forstarbeiten .Stete Arbeiten wurden notwendig , weil durch Erbteilung
die an sich schon kleinen Wirtschaften stark zersplittert sind .

( Frz . Schär ) . 3 . Drei Tänze aus „ Heinrich VTH .
“

«Edv . German ) . 4 . Melodien aus bet Operette „ Kaiserin
Katharina ( R . Kattnigg ) . 5 . Same be Ballet
( A . Czibulka ) . 6 ^ Ballettmusik aus der Oper „ Die
Camisarden " ( Slug . Langert ) . 7 . Melobien aus ber
Operette „ Der Tenor ber Herzogin " ( 6b . Künnecke ) .
8 . Einzugsmarsch aus „ Der Zigeunerbaron "

( Job .
Strauß ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM . Dauer - unb Kur¬
karten gültig .

Brunnenkolonnab « . Donnerstag . 25 . Mai , 11 Uhr :
Frühkonzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kur¬
karten gültig .

Scala - Variete . Gastspiel der schönen Griechin Valeria
Kasfikis mit ihrer einzigartigen Frauen - Zauber -Schau
im Rahmen eines Groß -Dariete -Ptogiamms .

Film - Theater .
Walhalla : „ Mäbchen in Schanghai .“

Auf bei Bühne . Rolling - Stars .
Thalia : „ Del ami "

.
llsa -Palast : „ Umwege zum 61M * .
Film -Palast : „ Der Hampelmann " .
Capitol : „ Jugend

" .
Apollo : „ Unter Mordverdacht .

"

Urania : „ Tundra "

Luna : „ Donaumelobten “
.

Olympia : „ Das letzte Sklavenschiff
"

Union : ^ Die vertauschte Braut “
.

An die Festentschlossene !
Antwort an Puck .

Ein ungenannter Leser schickt uns die nachstehende
Erwiderung . Die Schriftleitung .

Mein Fräulein !
Sie sind nun fünfundzwanzig Jahre alt
und scheinen dessenungeachtet nicht zu wissen ,
baß man den Menschen , den man Hebt ,
kaum weitste fünfundzwanzig Jahre könnte missen .

Sie waren über sich nicht klar ,
ob Liebe ober Flirt , Sie aus gewohnter Bahn gebracht ,
Sie woll n nun einesteils jetzt mit mir brechen
unb anbernteils mich treffen — morgen gegen acht !

Mein Fräulein !
Ich bin . was Alter anbelangt , weit über 25 Jahr ,
weiß was ich will und bin mir klar ,
daß man (o schnell nicht kann vergessen ,
was man im Wonnemonat hat besessen .

Mir macht die
'
Trennung gleichfalls viel Gedanken ,

doch hab ' ich nicht die Absicht , lang
'

an ihr zu kranken .
Was miteinander lebt , muß auch zusammenbleiben ,die nächsten 25 Jahr

' woll '
n wir uns recht bie Zeit vertreiben .

Das ist mein Wunsch . — Ich werde morgen Punkt acht Uhr
eridjeinen ,

bestimmt nicht , um vergang nem Glücke nachzuweinen .
auch nicht , um etwa einen lieben Blick von Ihnen zu

erhaschen .
nein . nein , mir deucht , die Zeit wär '

reif .
, um Ihnen ordentlich den Kopf zu waschen .

Um Ihnen zu erklären , baß nach vorhanb
'
nem Rechts -

empfinben ,
nach psycho -, physio - , und biolog

'
schen Erünben .

die wir gezwungen sind , im Leben doch zu halten ,
der Eigennutz — auch in ber Liebe unb was drum und

bran — wär ' auszuschalten .

Gemeinnutz sei bas Ziel ber Liebespaare ,
zusammenbleiben , sich nicht trennen , ist bas Wahre .
Das wirb , wie auch bisher , bei uns so weiter geh '

n —
weil es mein Wunsch so ist . und was ich wünsche , wird

gescheh
'
n .

Das alles und noch mehr , will ich dann morgen zwischen
acht und zehn

mit stärkstem Nachdruck , Ihnen auseinandersetzen —
Ich nehme an , daß wir uns bann nachher weit bester

schätzen
und ocriteh

’
n . — In diesem Sinn , Adieu , Lebwohl , Auf

Wiederseh '
n !
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So siebt der Zeichner den Westwall , das neuzeitlichste und stärkste Befestigungswerk der Welt .

Links : Deutsches Besestigungswerk im Gürtel der Westbefestigungen weist einen feindlichen Kampfwagen - und Jnfnnterieangrifs zurück . — Rechts : Zusammenbruch eines

feindlichen Panzerkamvfwagenangriffs in einem Sockerblndernis der WeVefestigungen . . ,
( Weltbild - Wagcnborg - M . Nach Zeichnungen von Theo Mateiko in der Zeltlchrnt „ Die Wehrmacht . )

Äus Gau und Provinz .

Erbach und Rauentbal gingen die Weinschröter mit einem
großen Krug um und sammelten Wein bei den Bauern , die
Bäcker muhten die Brote stiften und so fand dann am 25 . Mai ,
dem llrbanstag . in fast allen Rbeingauer Weinorten diese
Feier statt . Später , als die Trinkgelage und damit auch die
Auswüchse zunahmen , hatte man das Umhertragen des
St . Urban und die Trinkgelage verboten . An einem Wein¬
bergsweg in Östlich steht heute noch eine steinerne , dem
Schirmherrn der Winzer , gewidmete Säule .

2220 Mütter erhielten das Ehreukreuz .

Im Erohkreisgebiet Rhcingau - St . Goarshausen
erhielten insgesamt 2220 Mütter am letzten Sonntag das
Ehrenkreuz , davon 628 das goldene und 672 das silberne . Die
älteste der Mütter stellte der Rheingau . Kau Anna Marra
D e r st r o f f . Wwe . . geb . Meuer . in Rüdesheim .

) ( Niederwalluf , 23 . Mai . Unter dem Vorsitz von Bürger¬
meister Lange besprach der Verkehrsverein E . V . Nieder¬
walluf die Veranstaltung des int Vorlahre gutbesuchten
Sommeriestes für Ende Sluguit oder Anfang September
dieses Jahres .

) ( Eltville . 23 . Mai . Ihr 81 . Lebensjahr vollendet diese
Woche Frau Witwe Elise Mentges . geb . Kirchner — Zu
Ehren der alten Mütter unserer Stadt gaben die Ortstrauen -

schast und das Deutsche Frauenwerk am Dienstag rm

..Taunus " einen gutbesuchten gemütlichen Nachmittag bet
Kaffee und Kuchen .

) ( Martinsthal , 23 . Mai . In einer polizeilich festgelegten
Übung zeigte die Feuerlöschvolizei unserer Gemeinde ihre
Verwendbarkeit und gute Schulung .

1l Östlich . 23 . Mai . Leider hatte es dem Di .voe -

m a r k t " am Montag arg in die ..Tome " geregnet , soday dem
frohen Treiben und dem Marktbetrieb cm gewisser Einhalt

geboten war . Dafür stand der Vieh - und Ferkelmarkt am
Dienstag im Zeichen eines schönen Maientag .es ., der auch ver¬
kehrsbelebend auf den Ausklang des dicsiahrigen „ Divve -
marktes " wirkte .

) ( Geisenheim , 23 . Mai . Im Monatsavvell der N S . -
Kriegerkackeradschait unter Kameradschaftsfuhrer
Margraf sprach Kamerad Äillefort über seine Erlebnisse rn
Spanien , die er zu einem eindrucksvollen Bild des erwachenden
völkischen Bewußtseins in Spanien abzurunden verstand . —

Die große Gemeinde der Studierenden und Lehrenden der
Staat ! . Versuchs - und Forschungsanstalt war in der

..Germania " bei einem farbenfrohen und überaus abwechs¬
lungsreichen Frühlingsfest vereint .

. — Rüdesheim , 23 . Mai . Zur schnelleren Abwicklung
de - zunehmenden Rheindampserverkehrs hat die , Stadt
Rüdesheim eine weitere größere Dampferanlegebrucke er¬
bauen lassen , die ihren Platz an den Rbeinanlagen erhalten
hat . Die Brücke wird Pfingsten zum ersten Male in Betrieb
gesetzt — An verschiedenen Stellen des Hinterlandswaldes
sind ab dieser Woche wieder vier Kohlenmeiler in Betrieb
gesetzt worden . Bon weitem schon siebt man die Meiler
rauchen . Köhler und Lohschäler sind jetzt die Besitzer des
Waldes . — 300 ,.KdF .

" -Urlauber aus dem Gau . Sachsen ,
die vom 23 . Mai bis 3 . Juni in den Mauern Rüdesheims
und des Stadtteils Eibingen ihre Erholung suchen , sind jetzt
eingetroffen .

Rhein und Mosel .

Taunus und Rheingau .

Alte treue Kameraden .

— Hochheim a . M ., 23 . Mai . Alljährlich , einen Sonn¬
tag vor Pfingsten , treffen sich die ehemaligen Angehörigen
der 12 . Kompagnie des JR . 87 der Dienstzeit
1892 — 94 in Hochheim im Lochal „ Zur Rose "

, wo sie in
echt soldatischer Kameradschaft 2 bis 3 Tage ein frohes
Wiedersehen feiern . Sie sind nun schon alle recht betagt und
viele von ihnen wurden schon zur großen Armee abberufen ,
so daß sich diesmal nur noch 12 Mann zusammenfanden .
Aber pünktlich trafen sie ein . Da gibt es dann immer ein
frohes Begrüßen und Erinnern an die schönen Tage der
Militärzeit . Und unter ihnen herrscht der echte Kamerad¬
schaftsgeist . der weder nach Rang und Stellung im jetzigen
noch int früheren militärischen Leben fragt .

= Nordenstadt , 23 . Mai . Anläßlich des Muttertages
fand im „ Frankfurter Hof " eine Feierstunde mit der Ver¬
leihung der Ehrenkreuze an kinderreiche Mütter statt . Mit
herzlichen Worten überreichte Ortsgruvvenleiter Metzler .
6 Müttern das goldene , 10 Müttern das silberne und
7 Müttern das bronzene Ehreukreuz . — Ihren 80 . Geburts¬
tag feierte eine unserer ältesten Einwohnerinnen , Frau
Katharine Dreßler , geb . Jung .

Medenbach , 23 . Mai . Seine Gesellenprüfung bestand
mit gutem Erfolg der Schreiner Ewald B e st . Vordergasse .

= Idstein , 23 . Mai . Im Rahmen einer schön verlaufenen
Feierstunde wurden am Sonntag anläßlich des E h r e n t a g e s
der deutschen Mutter 46 Idsteiner Frauen geehrt . Zu
dieser Feierstunde im schön geschmückten Saal des Hotels
„ Lamm " hatten sich Vertreter und Abordnungen der Partei
und ihrer Gliederungen neben zahlreichen Volksgenossen ein -
gxfunden . Nachdem die Ortsfrauenschaftsleiterin sie Er -
Menenen begrüßt hatte , ergriff Ortsgruvvenleiter Merz das
Wort zu einer Ansprache , in der er am die Bedeutung und den
tieferen Sinn dieser Feierstunde binwies . Anschließend
händigte er das Ehrenzeichen in Gold an 18 , in Silber an 15
und in Bronze an 13 Mütter aus . — Das Treudienst -
ehrenzeichen für 2Sjährige Dienste wurde dem Bahnhofs¬
vorsteher Friedrich Penn « . Betriebswart Karl Komp , Be -
triebsarbeiter Adam Reifenberger , den Silfsweichenwärtcrn
Wilhelm Guckes . Wilhelm Erllninger und Ladeschaffner Karl
Ludolvb , alle beim Bahnhof Idstein , verliehen . — Seine
Gehilfenvrüfung int Buchbinderhandwerk bestand
Eugen Hanson , Bermbach , int Praktischen und Theoretischen
mit „ gut "

. — Nach einem arbeitsreichen Leben starb nach
kurzer Krankheit der Seniorchef der Firma Hch . Berninger
u . Eo „ Fabrikant Heinrich Berninger . Idstein . Durch
rastlosen Fleiß und fachliche Tüchtigkeit hat es der Verstorbene
verstanden , das Unternehmen aus kleinsten Anfängen auf eine
beachtliche Höhe zu führen . Das Unternehmen umfasst heute
eine Eeiolgichaft von über 200 Werksangehörigen und genießt
in der Lederbranche einen guten Ruf .

— Wörsdorf , 22 . Mai . Das in der hiesigen Turnhalle
abgehaltene Wertungssingen des Sängerkrciscs 4 ,
Untertaunus ( Gruppe Ost ) , nahm bei starkem Besuch einen
schönen Verlauf . Eine stattliche Anzahl Gesangvereine waren
erschienen , die nach einem Begrüßungschor des Gesangvereins
„ Germania "

. Wörsdorf , von Chorleiter Kalkofen herzlich be¬
grübt wurden . Sieben dem Kreissängcrführer Wüst . Laufen¬
selden . waren noch Prof . Eambke . Frankfurt , und Kreischor¬
meister Buch , Hanau , erschienen , die als Werter fungierten .
Abschließend fand eine Besprechung der Werter mit den
Vereinsführern und Chorleitern statt , die der Erledigung fach¬
licher Angelegenheiten diente .

Alter Rheiugauer Brauch am llrbanstag .
Der Rbeingauer Weinbauer bezeichnet von jeher den

Urbanstag ( 25 . Mai ) als Tag der Hoffnungen auf ein fort¬
schreitendes Gedeihen und Wachstum in den Weinbergen .
Die drei Eisheiligen und auch die „ Kalte Sophie " sind vor¬
über und man fürchtet nicht so sehr mehr die Frostgefahr .
So hat man dem Urbanstag ein besonderes Gepräge ge¬
geben . indem man in früheren Zeiten in den einzelnen
Weinorten Umzüge ( Urbanstracht genannt ) veranstaltete .
Man hatte an diesem Tage das Bild oder eine Plastik des
St . Urban , der als der Schirmherr der Winzer gilt , in
feierlichem Umzuge nach einem Weinberg gebracht , wo er
aufgestellt und mit jungem Reblaub umkränzt wurde . Dann
zog man zum Dorfwirtsbaus , um bei Wein und Imbiß den
Tag zu feiern . Regnete es , dann haben die Winzer keinen
St . Urban in die Wingerte gestellt , sondern in den Rhein ,
einen Bach oder Brunnentrog und hatten ihn nicht bekränzt .
Es wurde dann auch kein feierlicher Urbansumzug und kein
Schmaus gehalten , denn nach Ansicht der Winzer , waren
die Aussichten auf einen guten Weinherbst trübe geworden .
In Hattenheim batte man beim Beginn des Urbanstages
nachts um 12 Uhr alle Glocken geläutet , die Bevölkerung ist
aufgestanden und der Umzug in die Weinberge begann .
St . Urban wurde dann in den ausersebenen Weinberg ge¬
stellt . bekränzt und dann zog man ins Dorfwirtshaus , wäh¬
rend die Weinschröter zu dem Besitzer des hiermit geehrten "

Weinbergs gingen und dieser mußte Wein und Arbansbrot
stellen , was dann gemeinsam verzehrt wurde ^ Später er¬
hielten dann die Weinschröter das alleinige Recht , Urbans¬
feiern und Umzüge zu veranstalten . In Eltville . Kiedrich .

Kundgebung der " öndschas t Westtaunus/Rhein
• in Heidesheim .

— Seidesheim , 22 . Mai . Trotz des bedeckten Himmels
und der kühlen Witterung zogen am dimmelfalutstag aus
Wiesbaden , Eltville , Schlangenbad , Schmalbach und Mainz

M ^ vkutsche flrbeitsfronlOM .

NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitag » v. io -loUhr

Fachabtiilung : Wald u . Holz , Eisen u . Metall .

Donnerstag , den 25 . Mai 1939 : Betriebsjugendwaltersitzung .
Luisenstraße 41 , 20 .30 Uhr .

Fachabteilung : Eisen u . Metall .

Die näckite Vertrauensratschulung findet am Donnerstag ,
den 25 . Akai 1939 . 18 Uhr . im Restaurant „ Wartburg .
Schwalbacker Straße 51 . statt . Redner : Gauredner

Pg Oskar Steiner . Anschließend findet eine Betriebs -

obmänner -Bespreckung statt .

froher Feierabend .

Reiidenz -Tbeatcr . ..
Donnerstag , den 25 . Mai 1939 : „ Bob macht sich gesund .
Lustspiel von Axel Jvers . Beginn 20 llbr .

Wandergruppe .

Freitag , den 26 . Mai 1939 : Lichtbildcr -Werbeabend für die
Ferienwanderung ins Salzkammergut . ( Letzter Abend
im Heim .) ______

die Wandervereine zum Ziel : Heidesbeim , das reichen
Flaggenschmuck angelegt batte . Der NS .- Musikzug der Orts¬
gruppe geleitete die Vereine zum Adoli - Hitler - Platz . wo der
Vereinsführer des Mainzer Heimatvereins , Wothe , die
Kundgebung eröffnete , wobei er den Dank dem Bürgermeister
Koch für die herzliche Aufnahme der Wanderer abstattete und
sodann auf das Wirken der Wandervereine binwies . Hierauf
verlas Landsckaftsfübrer Fr . Freund - Wiesbaden vom
Westtaunus/Rbeingebiet die vom deutschen Wanderfubrer
Werner . Ministerpräsident . Staatsminister a . D „ Breslau ,
erlassene Proklamation . Sodann ginge in geschlossenem Zuge
mit Fahnen und Wimpeln zur Turnhalle . MGV . Heides -
Keim und Gesangverein „ Harmonie " aus dem Ortsteil
Heidenfabri brockten Wander - und Rheinlieder zu Gehör .
Einen besonderen Genuß bereitete das Schülerorckestcr des
Dorfes und die Vorführung der Volkstanzgruppe , die reichen
Beifall ernteten , ebenso die Mandolinen - Abtlg . des Lenne -

bergvereins . Nachdem der Ortsgruvvenleiter . Bürgermeister
Kock , die Gäste im Namen des Kreisleiters und der Seides -

heimer Bevölkerung willkommen geheißen und darauf hin -

gewiesen batte , daß die Wandervereine auck in schwerster
Zeit die Liebe zur Heimat wackbielten und pflegten , feierten
die Teilnehmer in echt rheinischen Stunden des tyominns und

Tanzes diesen ickönen Tag . Namens der Zweigvereine
stattete Landschaftsführer Freund den Dank für die herzliche
Ausnahme ab .

Verkehrsunfall fordert einen Toten und einen

Schwerverletzten .

— Kaub , 23 . Mai . In der vergangenen Nacht ereignete

sich auf der Rheinuferstraße zwischen Kaub und St . Goars¬

hausen ein schwerer Verkehrsunfall . Zwei Motorradfahrer

Bei ,
Rheuma

■M0 * * bringt rasche Hilfe Togal .Beseitigt
W Schmerzen , verkürzt Krankheits -

■ a dauer u . stellt dadurch die Arbeits¬

fähigkeit bald wieder her . Keine unangenehmen Nebenwirkungen !

Machen Sie noch heute emen Versuch . In allen Apotheken M t .24 .

rannten mit solcher Wucht zusammen , daß der eine «wahrer

getötet und der andere schwer verletzt wurde . Die Schuld¬

frage konnte bisher noch nicht geklärt werden .

frankfurter Nachrichten .

Zugunfall im Bahnhof Sprendlingen . — 26 Leichtverletzte .

- Frankfurt a . M .. 23 . Mai . In den frühen Nach -

mittagsstunden des Dienstags fuhr rm Bahnhof Sprend¬

lingen im Kreis Ottenbach em Zug bei der Einfahrt aut

eine Rangierabteilung auf . Daher wurden 25 Arbeiter und

ein Schaffner durch Prellungen leicht verletzt .

Rus der Rhön .

Festspiele an historischen Stätten der Reichsidee .

= Gelnhausen , 23 . Mai . In des Kaisers Rotbart alter

Stadt Gelnhausen künden heute noch die Überreste der Kaiser¬

pfalz von dem Glanz und der Aiackt des ersten Reiches . Am

dem Reichstag zu Gelnhausen wurde Heinrich der Lowe end¬

gültig in die Acht erklärt . 3n dem eigens tut bie öiciltcbt »

spiele von Heinrich Bauer vertatzten historischen Schauspiel

Und so zerbrach das Reick " wird an biitoriicker Statte

dieses für das erste Reick so wichtige Geschehen lebendm ge¬

staltet . In diesem Jahr haben die Gelnhauser <test -

spiele noch eine wesentliche Ausgestaltung enahren . Erich

Bauer bat in einem zweiten Werk , das ebenfalls für Geln¬

hausen geschrieben wurde , den Kampf des langen Königs

Heinrich um die Krone dickterisch gestaltet . Das neue Werk ,
in dessen Mittelpunkt ebenfalls der Kampf um den Reichs -

gedanken steht , wird am 17 . Juni in dem Burghor vor der

Torhalle und der Palasmauer in der alten Kaiserpfalz

uraufgefübrt werden . Die Eelnhäuser Festspiele dauern bis

zum 13 . August . Das in diesem Jahre wesentlich erweiterte
und völlig umgestaltete Festspiel „ Laßt Hutten nickt ver¬
derben " wird vom 25 . Juni bis 6 . August auf der SteckeI -

bürg bei Scklüchtern auigesührt .

Kasseler Nachrichten .

Deutsche Lokomotiven gehen nach Iran .

— Kassel , 23 Mai . 2m Rakmen der Wirtsckaflsauf -

träge des Staates Iran an die deutsche Industrie waren
u . a . 65 Dampflokomotiven zur Ablieierung tur die tranudie
Staatsbalm angenommen worden , von denen 32 Loko¬
motiven durch die Firma Henschel & Sohn . GmbH .. Kastel ,
geliefert wurden . Am Dienstag ging eine Gruppe von funt
Heißdamvflokomotiven vom Hensckel - Werk ab . um zunächst
auf eigener Achse ohne Dampf in Euterzugen von Äanel
nach Bremen übergefübrt zu werden , wo ste auf den Dampfer
Ubeufels " der Sansa -Linie verladen werden . Am 28 . Mai
tritt der Dampfer seine Fahrt nack dem Hafen Bender -

Shapour am Persischen Golf an . wo er nach etwa 30 Tagen
eintrifft . Die Maschinen werden dann auf der neuen Eisen¬
bahn von Bender - Sbapour nach Teheran in Betrieb ge¬
nommen .

Jeden fiaushalt
, jede Küche zieren wohlgemeinte Sprüche .

(Einer fehlt
,

er muß hinein : G > soll Dein fielfer fein !
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I Tagblatt - Sonntag - Ausgabe j

Erdbeeren 1 .64 1 .85

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 10

OhwencK

c .' -etsr/err bei

Qarten -

ßiege -

Qarten -

ÖRasen -

1 .00
1 .32

STETb NEUEINGANG VON MODELLEN
Große Auswahl in aparten Ansteckblumen
WILHELMSTR . 32 , IM HOTEL BELLEVUE

Schirme

Stühle

Möbel

Mäher

Erbse » , mittelfein
Erbsen , fein . .

ELEGANTE DAMENHUTE
und modisches Beiwerk

Sut . aber nicht teuer 1
Neusaffe , Ecke LllenLosenaass «.

Srich Stephan
Kleine © urgstraße Sehe SKäfnergasse

Sp-arg -elgericfite
sind Gemüse , keine Leckerei ,
denn der Hohe Gesundheitswert
auch d . Büchsenspargels „Haus¬
marke Hees " liegt in seiner
blutreinigenden Wirkung .

Spargelköpfe , grünlich , sehr
zart und vorteilhaft . . . 1 .75

Stangenspargel , stark . . . 2 . 10
Stangenspargel , extra stark 2 .20

Stangenspargel , Riesen . . 2 .30

Kaiserkirsche » , rot mit St . . 1 . 74
Weichselkirsche « , mit St . . . 1 .60
Pfirsiche , weiß V , Fr . gesch .

1 .95 2 . 10 2 .45

Würden Sie eine Kombination in Blau

einer solchen in Braun vorziehen . . . ?

Bestimmt doch nur dann , wenn Sie eine
Vorliebe für Blau hätten . Aber selbst da
haben Sie bei uns noch reiche Auswahl ,
genau so wie Sie auch in jeder anderen
Modefarbe Ihre „ Persönlichkeitsfarbe " bei
uns ftnben . Das ist für Sie sehr wichtig ,
denn es bestimmt den Erad Ihrer Eleganz
Es tft schon etwas daran , wenn wir Ihnen
raten :
Gehen Sie zu

Erbsen , sehr sein . . . . 1 .53
Erbse » , extrafein . . . . 1 .69

Empfehlenswerte
Obstkonserven

Aprikose » r/r Frucht . 1 .75 1 .95

FÜR HOHE ANSPRÜCHE

SCHUHWAREN

Langgasse 28 , Ecke Römertor

Neue Auswahl in

schönen Strümpfen
zum Pfingstfest . Alle

modischen Farben .

Nur günstige Preise .

Seit 50 Jahren : Elbeo - Strümpfe
iffiNfNiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiifimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiii

Mühlgasse 11/13

IM'V * -
/

M

N

■

Darum kommen Sie stets zuerst zu

Wiesbaden Kirchgasse
Das große Spezialhaus für gute Herren - u . Knabenkleidung

Hüte und Wäsche
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erhalten .

erklärte ,
oder um
sei . Die

Senatsdebatte

über den Brand der „ Paris ' 1
.

Anarchie bei der Bekämpfung des Feuers . — Schiffsbräude
und Streiks kosten Hunderte von Millionen .

! U - Boot 70 Bieter tief hilf los auf dem

Bleeresgrund .

62 Mann Besatzung an Bord .

New Bork , 23 . Mai . Nach einer Tauchubunaist das
; amerikanische Unterseeboot „ Saualis ' in der Nähe von
k Portsmouth vor der Külte von New Hampshire gesunken
r und liegt nun in über 70 Meter Tiefe hilflos auf dem

Empfindsamkeit des Landes bis zum Paroxysmus
Er glaube jedoch nicht an Brandstiftung .

Handelsmarineminister Cbavvedelaine
daß die Frage , ob es sich um einen llnglücksfall
eine Brandstiftung handele , noch nicht geklirrt
Schiffahrtsgesellschaft treffe jedoch eine große «schuld . Die
Untersuchung habe bisher ergeben , daß die Bewachung aut
dem Ozeandampfer „ Paris " nicht verstärkt worden sei . Die
Räume , in denen der Brand entstand , seien dem aualinzierten
Personal nicht zugänglich gewesen . Die beiden Komman¬
danten des Schiffes seien erst drei Stunden nach Meldung
des Brandes verständigt worden , weil niemand wußte , wer
zuständig war . Der Sicherheitsoffizier sei sogar erst nach
fünf Stunden benachrichtigt worden , obgleich tue Swiff -
fabrtsgesellschaft seine Telephonnummer kannte . Die Be¬
kämpfung des Brandes sei ohne einheitliche Leitung erfolgt .
Die Befehle wurden von fünf verschiedenen Seiten erteilt .

- Auf diese Anarchie sei es vor allem zurückzufübren , daß , das
s Schiff schließlich kenterte . Die Ingenieure hatten das schm

um 5 Uhr trüb verlassen , geradeso , als ob die Gefahr schon
behoben märe , aber das Schiff fei um 8 llbr früh gekentert .

« Der Minister habe einen Wechsel in der Leitung der Trans -
atlantiaue - Schiffahrtsgesellschaft verlangt .

Zu der Versickerungsfrage übergebend , bestätigte der
.. Minister , daß die Schiffsbrände der letzten Jahre 550 Mil¬

lionen gekostet hätten nach Abzug der Entschädigungen seitens
■ der Versicherungsgesellschaften . Hierzu müsse man noch die
| Millionen hinzuzahlen , die die ständigen Streiks in der

Handelsmarine gekostet hätten . Anschließend erklärte der
i Minister , daß er den Plan für einen neuen Überseedampfer
> ausarbeiten lasse , der 1940 auf Kiel gelegt werde und der

dem französischen Ozeandampfer „ Normandie " entsprechen
! soll . Der neue Dampfer werde den Namen ..Bretagne '

Paris , 23 . Mai . Eine Anfrage des Senators H a ch e 11 e
bot dem Senat am heutigen Dienstaanackmtttag Gelegen¬
heit . sich mit dem Brand des französischen Ozeandampfers

Paris
"

zu befassen und gewisse Aufklärungen des Handels -
marinemlnisters anzuhören . . z m . ..

Senator Hackette kritisierte die verantwortlichen Persön¬
lichkeiten der französischen Transatlantiyue - Scklffahrtsyesell -
schait . die ihre Pflicht nicht in vollem Maße erfüllt hatten .

Er stelle fest , daß die Dienstauffassung der Besatzungen
der französischen Handelsschiffe sich seit dem Kriege ständig
verschlechtert habe , weil man ihnen die Ideen eingeimoft
habe , die Matrosen der Handelsmarine seien genau so Ar¬
beiter wie alle anderen und ihre Schiffe Fabriken , deren
Kapitäne etwa den Direktoren und den Abteilungsleitern
entsprächen .

Die Offiziere seien entmutigt worden , weil ihre Autorität
geschmälert worden sei und weil sie keinen Rückhalt bei den
Echiffahrtsgesellschaften gefunden hätten . Die Vermutung
der Brandstiftung fei um so leichter geglaubt worden ,
als zur Zeit des Brandes Frankreich einen jener Augen¬
blicke der internationalen Spannung durchlebte , dre die
Empfindsamkeit des Landes bis zum Paroxysmus steigerte .

war

Bei den beiden letzten amerikanischen U - Boot - Kata -
strovben . die sich in den Jahren 1925 und 1927 abspielten ,
kamen insgesamt 73 Menschen ums Leben .

Meeresgrund . 62 Mann Besatzung befinden sich an Bord
des Bootes .

■ ■ ■ - - ■ • ■ . des Reichswetter *

Wetterber sch Ausgabe .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Meist heiter und trocken , Tagestemperaturen um etwa 20 Stab ,
lebhafte nordöstliche Winde .

Englischer Bomber bei Bewarb

abgestürzt .

London . 24 . Mai . Die englische Luftwaffe erlitt
am Dienstag wieder einen schweren Unglücksfall .
Ein Bomber des Standortes Manton stürzte in der Nähe
von Newakr ab . Von den vier Insassen der Maschine wurden
drei auf der Stelle getötet , während der vierte mit schweren
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht wurde . Der Apparat
ist zerstört . Der . Schwerverletzte ist bald darauf ebenfalls
verstorben .

furchtbares Unglück vor Santander .

59 Seeleute ertrunken .
Burgos . 24 . Mai . Vor Santander ereignete sich ein furcht¬

bares Schiffsunglück , bei dem insgesamt 59 Seeleute um *
kamen . — In der Nähe der Hafeneinfahrt wurde ein
Fischerboot mit 49 Mann Besatzung von heftigem Sturm
überrascht und kenterte .

Der Vorgang war von der Hafenwache gesehen worden ,
und sofort lief ein Rettungsboot mit 10 Mann Be¬
satzung aus . In dem hohen Seegang konnte sich dieses jedoch
nicht behaupten und ging ebenfalls unter . Die Besatzungen
beider Schiffe find ertrunken .

Nachdem das gesunkene U - Boot durch ein rotes Rauch¬
bombensignal angezeigt hatte , daß es sich in Schwierigkeiten
befände , eilten mehrere Hilfsschiffe , darunter das U - Boot -
Hebeschiff „ Falcon " und der Kreuzer „ Brooklyn "

, zur Unfall¬
stelle . Auch acht Taucher sind unterwegs . In den frühen
Nachmittagsstunden gelang es nach mehrstündiger Arbeit
dem Unterseeboot „ Sculvin "

, eine Telephonverbin -
b u n g mit dem verunglückten U - Boot „ Saualis " herzustellen .----- v - * — * ------ t - i . -. « — Et . daßDabei teilte die Besatzung des gesunkenen Schiffes mit
während der Tauchübung ein Ventil nicht geschlossen ---
und so Wasser in die Mannschaftsräume und den Maschinen¬
raum eingedrungen fei .

Das U - Boot „ Saualis " ist erst im vergangenen Sep¬
tember vom Stapel gelaufen . Außer der Besatzung befinden
sich vier Werftbeamte und ein Schiffsbauvertreter an Bord .
Sie ist mit den neuesten Sicherheitsoorrichtungen ausge¬
rüstet und soll nach Ansicht der Sachverständigen mindestens
24 Stunden unter Wasser sich aufhalten . Unter den Offi¬
zieren des gesunkenen U - Bootes befindet sich auch der be¬
kannte Leichtathlet Josef Petterson , der bei der Berliner
Olympiade Vierter im 400 - Meter - Hürdenlaufen wurde .

fünf Tote bei den färöer - lnsetn .

Kopenhagen . 24 . Mai . In dem gefährlichen Fahrwasser
um die Färöer -Inseln ereignete sich am Montag ein schweres
Schiffsunglück , bei dem von den sechs Mann der Besatzung
eines dänischen Sandbaggers fünf ums Leben kamen .

Französisches Militärschulfluyzeug abgestürzt . Am Diens -
tagnachmittag stürzte ein sranzmikches Militärschulflugzeug
bei Angers in die Loire . Der Pilot ist ertrunken .

Sockwasserschäde « in der
Steiermark .

Aus der Steiermark werden
folgenschwere Hochwasser ge¬
meldet . die mehrere Ortschaften
von der Außenwelt abgeschnit¬
ten haben . Männer des Ar¬
beitsdienstes und Formationen
der Bewegung wurden für die
Hilfeleistung eingesetzt . — Das
Bild wurde im Überschwem¬
mungsgebiet des Eamlitzbaches
ausgenommen .

( Sckerl -Wasenborg - M .)

Wiesbadener Tagblatt

— daß in diesem Augenblick Ihre Strümpfe

eine große Beanspruchung ausznhalten

haben , hat Frau Margerit nicht bedacht .

Ja , zum guten Strumpf gehört eben nicht

nur die modische Linie und Farbe , sondern

auch ein dauerhaftes , reißfestes Gewebe ! —

Solch ein Edelgewebe , das hauchdünn und

zart ist , finden Sie bei Gläser - Strümpfen .

In Gläser -Strümpfen gehen Sie ganz sicher .

Eng mit der neuesten Mode verbunden und

auf Alltags -Strapazen vorbereitet — das sind

überzeugende Vorzüge der

Fordern Sie unseren neuen Frühjahrs -Sommer -Modebericht an ,
Er sagt Ihnen alles , was Sie über Strümpfe wiesen müssen .

GLÄSER • STRUMPFWERKE SIEGMAR - SCHÖN AU 2
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Pfingstsonnabend27 . Mai

geschlossen

Deutsche

Direktion

Dresdner

Lediglich
Wechseln

Deutsche

Bank im

Die unterzeichneten Wiesbadener Banken halten in Uebereinstimmung mit

den Bankfirmen in den anderen Städten Deutschlands ihre Geschäftsräume am

Bank Filiale Wiesbaden

der Nassauischen Landesbank

Bank Filiale Wiesbaden

Reichsbankstelle Wiesbaden

Commerz - und Privat - Bank A .- G . Filiale Wiesbaden

gez . Frau Anna Karfusehr .

Brnchleidende , verlangen Sie gratis ärztliches Gutachten und Dankschreiben
Geheilter dom Kind bis zum Greis .

Zu sprechen bin ich : Wiesbaden 30 . 5 . Hotel Ncichstmst 9— 14 Uhr : Mainz
ZI . 5 . Bahnhofhotcl 9— 12 Uhr ; Worms 31 . 6. Hotel Reichskrone 15— 18 Uhr .
Jede Beratung ist kostenlos !

Wilhelm Backhaus , Neustadt o . d . Weinstraße , Hetzelplatz 3 .

zur Einlösung von Reiseschecks aus Registermarkguthaben und zum

von Sorten und Devisen halten die Commerz - und Privat - Bank ,

Bank , Direktion der Nassauischen Landesbank und Dresdner

Interesse des Fremdenverkehrs von 10 — 12 % Uhr eine Kasse offen .

!schwächt die Arbeitskraft und Lebensfreude .I
Quälen Sie sich nicht länger ! ITehrnen extl
|5olarnnt , das vielbewährte Spezialwittel .
Lin Apotheken , Packg . lSTabL *41 .26 —1

„
Bnimieiöenfle hort za

“

Die DanzeifenS -Brnchh eilpatente erhielten 1930 eine lobende

t t Anerkennung und 1931 die goldene Medaille für hervorragende

F Verdienste auf dem Gebiet der operationslosen Bruchheilung !

Flöte & Co .

Gebrüder Krier

Vereinsbank Wiesbaden e . G . m . b . H .

Wiesbadener Bank e . G . m . b . H .

Südwestdeutsche Beamten - , Spar - und

Darlehnskasse e . G . m . b . H .

Sie sehen jünger aus

wenn Sie besser schlafen , Sie schlafen
besser durch Baldrian - Perlen „ Krah -
meril “ . Nur im grünen Beutel mit
240 Perlen 50 Pfennig .

Auslieferungslager f. d . Fachhandel

Andreae - Noris - Zahn A . - G .

Zeugnis : Herzlich « Dank für Ihre Hilfe , Herr Backhaus . Da ich mein » « ch-
leibe « auf so einfache Weise mit dem Danzetfens -P - trnt heilte , bitte ich. auch

I meinem Sohn einen Apparat bestellen zu wollen . Wir werde « Sie imd Ihr
| Patent immer empfehlen .

Rodenbach bei Kaiserslautern , Hindenburgstratze 3 . den 15 . 12 . 1938 .

gahtplan

Kleiner

amtlicher

Taschen -

FÜR MAINZ ,
WIESBADEN
UND
UMGEGEND

RHEINMAIN

Herren »

AlMk
flotte

moderne
Farben ,
neuester
Schnitt

16 . 95
18 .90 , 21 .95 ,
23 .80 , 26 .90 ,
29 .50 , 32 .50 ,
36 .40,39 35 ,
40 .65 , 44 .75

und höher .

Bp
r E i s

30
PFENNIG

Erhältli » in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an Fahr¬
karten - Ausgabe •
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern
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SIE FINDEN " UNTER :

Suchen Sie eine

WohnungWiWnU . 56

» turteltet
MlMWbütS als Bei - und Ersatzfahrer

HelmutPffiflMithe gerinnen I

| kMsmim . Personal |

Smnietwigen
sucht für ihre Wiesbadener Vertretung1 Zimmer

Büro

Motte groll 2 Zimmer

3 Zimmer

lEewerdlich« Personal [

2 leere Zimmer

« verkehr
Stellengesivhe

| Weibliche Personen
1 .llansnian . Personal

4 Zimmer

Erststellige Hypothek von

20 000 RM .

7 Zimmer

MietgMe

Villen u . Häuter
Tüchtige

1

1

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Wäschemangel ,
1 Eardineniv . .

w . Kleiderschr .

Küchenschrank
su verkauf . , nach

20 Uhr . Lebr -
llraße 2 . 1 rechts

zu verkaufen .
Barkltr . 26 . P .

Ruh . Dame lucht
2 ar . leere Zim .
et ), m . voll . Pen¬
sion in a . Säule
itum 1 . 7 . Preis -
ana . unt . T . 972
an Tagbl .- Verl .

3 kl . Zimmer
u . Küche , in rub .

Villa , an nur
rub . Mieter zum
15 . 6 . zu oerrn .
Mtl . Miete ein -
sckließl . Sn . 50 .- .

Morbacher
Strake 34 .

Luremburgvlatzl
2— 3 - Z .- W . mm
1 . 7 . zu 41 .12
mtl . zu v . Näb .
Rötberdt . Part .

Adelkeidltr . 91 .
3 . St . I . Gr . m .
Zim . zu verm .

Mauritiusltr . 12
Reininger

gt . mbl . Zim . fr .

2 .3 Liter . 24 000
km ael . . zu verk .

Wagner .
Dotzb . Str . 96 .

Krau
oder Mädchen

für Saus - und
Zimmerarbeit
sofort gesucht .
Centralbotel .

Babnbofstr . 65 .

1 Stellenangebot «
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 . Geldverkehr

Junger
Laufbursche

für vormittags
gesucht .

Metzgerei Bnrk ,
Körnerstrane 6 .

Garagen , Stall .
Keller

Aelt . Fräulein
in Krankenvsl .

u . Hausb .- Kübr .
erfahren , sucht
Wirkungskreis

loi . o . 1 . 6 . Ang .
W . 973 T .- Verl .

von Lebensmittel - Großhandlung .
Angebote unter F . 973 an den
Tagbl .- Verlag .

Sonnige
3 - Zim .- Wobn .

abaeschl .. an der
Perivberie der
Stadt , auß . Süd -
ltadt . von venl .
Beamt , z. 1 . 8 .
zu miet , gesucht .
Ana . A . 569 TD .

7 Immobil len- Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

mit Kenntn . in
Stenoaravbie u .
Schreibmaschine
( ev .Anfänaerin )

für die Werbe -
Abteil . meiner
vbarmaz . Kabr .

sofort gesucht .
Schriftliche Be¬
werb . erbet , an

Avotbeker
A . Herbert .

W . -Bierstadt .

2 leere

Zimmer
gesucht . Ana . u .
D . 973 an T .- D .

Röderttraße 27
Laden mit schön .
Zimmer , geeign .
als Wobnräume
o . Möbelunterst ,

oder Arbeits¬
räume u . berat
sebr Bitt , zu vm .

Adlerstrabe 33
Stall , u . Remise
für Motorräder
ob . Auto unter -
zustellen sof . zu
verm . Näheres
Krau v . Ehiel ,
Sirschgr . 24 . 2 .

Merwa Gerichtsstr . 3

4 - Zim .- Wobn .
neu berg . Küche ,

einger . Bab .
Balkon . Mans . ,
2 Keller . Etag .-

Seiz . . monatl .
100 — , zum 1 . 8 .
abz . . evtl , gegen
5 — 6 Zim . zum
1 . 10 . zu tausch .
Ausf . Angaben
G . 974 T .- Verl .

Horex 500 ccm

zu vk . Platanen -
str . 76 . 1 . vorm .

Merberg 4
am Kurgarten ,

möbl . Wobn -
schlafzim . mit a .
Komf . sof . z . vm .

Sonnige 3 — 4 - Zimmerwohnung
mit Bad . Balk ., mögl . Et . -Heiz . .
sofort , lvätestens zum 1 . 7 . zu miet ,
gesucht . Weitend ob . Südwestenb
bevorzugt . Auszusührenbe Jn -
standsetzungen werben aus eigene
Kosten übernommen . Miete kann
im voraus gezahlt werben . Preis -
angeb . u . T . 970 an Tagbl .- Verlag .

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuehe
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

eitet Mio
S Röbr .. Marke
Gloria Lumo -

vbon u . autaeb .
Staubsauger

zu verkauf . Näb .
abends n . 5 llbr

Eberbacher
Strohe 15 . 1 i .

WWNl
ZU verk . . 40 Mk .

A . Erkel .
Aarltrabe 25 . 2 .

Grobe leere
Mansarde

mit Lickt . Kock -
aelea . Wasser ,

möal . Marktvl .-
Nähe aes . Ana .
u . W . 972 T .- V .

1 jg . Hausbursche
sof . gesucht .

Carl Ritsert ,
Kl . Burgstr . 8 .

Kraft , sauberes

Sligtn -

mäöoDen
sofort gesucht
Sanatorium

Nerotal .
Nerotal 18 .

Junger Mann
28 Jahre , ledig ,
sucht Stelle gl .
w . Art . a . liebst .
Ausfahrer . Ang .
S . 968 T .-Verl .

Wenig aebr .

MlsenWiiger
mit Batterie zu
verk . Kriedrich -
itr . 37 . Stb . P .

Tüchtige

Friseuse
sofort od . sväter
i . anaen . Dauer¬
stellung gesucht .

Salon
A . Wagner .

Wörtbstr . 23 .

Ebev . sucht mod .
sonn . 2 — 3 - 3 .- W .
mit Bad . Miete

bis 100 Mark .
Ang . mit Preis
U . 973 T .-Verl .

Garage
ZU vermieten .

Vüger .
Römerberg 30 .

Mädchen
oder Krau

5X wöchentlich
von 9 — 2 Uhr in
gute Stelle als

Hausüilfe
gesucht . Ang . u .
I . 968 T .- Verl .

Elea . mbl . Zim .
mit sl . Wasser .
Tel . im Kur¬

viertel ael . . von
Dame aes . Ang .
u . B . 975 T .- V .

Tüchtiges

HausinWen
sofort gesucht

Mauergasse 16 .

Etagenhaus
mit Klein¬
wohnungen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 969
an Tagbl . -Verl .

Gut mbl . Wokin -
u . Schlafzimmer
Eartenben . . sof .
zu verm . Adr . i .
Tagbl . - Vl . An

etunöenlrnu
od . Mädchen

für den Sausb .
für norm . gef .

Adr , i . T . -V . Ax

Ja . fleib .

Sausburlche
sofort aefucht .

Moritzstr . 68 . P .

WöWrin
sucht

Metzgerei
Herrmann .

Walramllr . 6 .

Seiz . u . sonstig .
Zubeb . , in rub . .
guter Wohnlage

( Sumboldtllr . ) .
an rub . Mieter
sofort od . sväter
zu verm . Zuschr .
von Interessent .
Postfach 65 erb .

Gutemvf . Krau
sucht Mittw . u .
Samsi . Beschält .
Ana . u . E . 975
an Tagbl .-Verl .

Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

1 Zim . u . Küche ,
mtl . Karlitrabe .
Stb . Dachst . , zu
Derrn . Ausfübrl .
Ana . u . L . 974
an Tagbl . - Verl .

SauMiiWll
sucht

Metzgerei
Herrmann .

Walramitr . 6 .

Gr . KLckenb .
Koblenfra .. flt .
Dauerbr . stark
nernick . . 60 .— .
6 gröb . u . 3
mittl . Kachel -
öf . teilro . kebr
a . erb . ( Mod .
Germ .Muieum
Rokokomodell

Porz . Meißn .
Porz . ) umsonst
abzua . Park -
str . 25 R .27165

? aut erhaltene
Kuoferkessel

100 Ltr . ä 20 .— ,
1 aut erhaltenes

Holziauchefab
Dovvelfv . 35 .— .
zu Df . Anfr . an

S . Blecker .
Niederwalluf ,

Sauvtstrabe 1 .

Ebevaar
sucht menen Ver¬
setzung zum 1 . 6 .
auf cininc Mon .

möbl .

Zimmer
m . uoll . büraerl .
Vervfl . ( Bahn¬
hof snähe ) . Ana .
mit Preis für 2
Peri , monatlich
u . A . 564 T .-V .

2 sonn . Zimmer ,
leer oder möbl . ,
Heiz . . Bad - und
Kückenben . .Kell .

an Dame
( Dauerm .) zum

1 . Juli zu om .
Anzus . d . 11 bis
1 Uhr Kavellen -
ftrabe 71 . 2 .

Hotel - Page
und

Fahrstuhl¬

führer
gekuckt .

Ana . u . K . 975
an Taabl . - Verl .

Kl . Haus
für 2 Kam ., fof .
od . fvät . z. miet ,
aesuckt . auch in
der Urnaeb . Ang .
unter E . 975 an
Taabl . -Verlag .

Sonnige große
3 - Zim . - Wohnung

Wiesbaden . Lanzstrabe 10 . Part .,
mit allem Komfort . 2 Balkons .
117 RM . einfchl . Seizuna . durch
Eintreten in Mietoertraa wegen
Todesfall hat sofort abzugeben

Peterson . Berlin - Lichterfelde .
Boothllrabe 17b .

Besicht , durch Sauswart Sony .

MFräl
( Anfängerin )

f . Büro gesucht .
Ana . u . V . 973
an Taabl .- Verl .

Gutem , uni3
7 bis 9 Räume ,

in Höhenlage ,
bald , zu kaufen
gesucht . Preis -
ang . m . Angabe
der Steuerlasten
unter D . 968 an
Tagbl . - Verl .
Angebot -
oder Nachfrage ?
Es ist gleich - der große
Tagblat t-Anzeigentei !
gibt reichlich Auskunft .

Dir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
ben Bewerbungen auf
Lhiffre -ttnzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .muffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag . in zentraler Lage . Angebote unter

A . 658 an den Tagblatt - Verlag .

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Kür abends
einige Stunden

NWlUW
in Schreibrnaick .
u . Stenogravbie
gesucht . Ang . u .
B . 970 an T .- V .

Sauspetjond

Hob . Beamter
sucht

Hammer -

Weg
gute Lage . mögl .

Garten und
Garage .

Ang . u . H . 973
an Tagbl .-Verl .

5 % Zinsen , mit Nachlaß

abzugeben durch

für Stenogravbie und Schreib¬
maschine von Koblenhandelsunter -
nehmen zum baldigen Eintritt
gesucht . Angebote erbeten unter
W . 974 an den Tagbl . -Verlag .

Fflichtjahrmädel
sucht Stelle zu

Kind . iof . Näb .
Kaulbrunnen -

strake 6 . Laden .

| MimiW Pchömn ^

| fimiiimin. Personal |

Sckriftl . ( auck
fremdsoracklicke )
Sckreibm . . ober
gewerbliche

Heimarbeit
nack Niebern -

baufen gesucht .
Ana . u . A . 570
an Taabl . -Verl .

| BewerbWs forfonall
Längs , erfahr .

Autofahrer
sucht Stell . , lege
flroh . Wert auf

Waflenvflefle .
Ana . u . D . 974
an Taabl .- Verl .

Junge

BerkiWrin
tattl . Erschein . ,
lucht Stell , mit
Vervflegung in
Bäckerei . Äonb .
ober verwanbte
Branche . Zuschr .
unter L . 973 an
Tagbl .-Verl .

Friseuse
möglichst mit

Maniküre ober
nur Maniküre

zur Aushilfe sof .
gesucht . Abr . im
Tagbl .- Bl . Ao

Senat .
möbl . Zimmer
z. oerm . Zu erfr .
Takchl . - Verl . Aq

MHhe
für Restaurat . -

Betrieb . ehrlich
unb zuDerlässia .
Rabfabrer . sof .
gesucht . Kost u .

Wohnung im
Sause .

Reit . Poths ,
Lanagasfe 7 .

Berufstätige Dame sucht sofort

schön möbl . Zim .
im Zentrum bet Stadt . Preis¬
angebote erbeten unter T . 975 an
den Tagbl .-Verlag .

Schöne

31/ .r3inwr =

Wohnung
. Stock , mit Z .

Bad Godesberg
Sonne für den Lebensabend

finden ältere hilfsbed . Herren u .
Damen in kl . vornehmen Dauer -
heim . dellen Inh . eine einftm .
Oberschwester eines Krankenh . ist .
Näheres Steubenstraße 25 .

4 - 5 - Zim . - Wohnung
mit Heizung , am Rande der
Stadt od . Vorort , zum Okt .
oder früher zu mieten ges .

Angebote mit Preis unter
H . 974 an den Tagbl .-Verl .

| « aMim -SesW |
Zur Ablösung

ein . Bankkredit ,
suche

10000 « N .

zu 5 % . gute
Sicherheit votb .
Ang . u . K . 974
an Taabl . -Verl .

4/20 Opel
gt . Bereif . , neu .
Kuvvlungsbelag
nötig , sonst in
Ordnung , f . 130
Mk . zu verkauf .
Telephon 26477 .
Adler - Staudard -

Limoufine .
steuerfrei . 600 .—
zu verk . Ana . u .
S . 974 an T .- V .

mit Z .- Sz . . Vab -
henutz .. in (Et .«

Villa . 2 Minut .
vom Kurgarten ,
fof . cd . später zu
vermiet , fieber «
berg 15 . Part .
Leer . Part . - Zim .
zu v . Schlickter -
llraße 9 . Part .

Stunbenhilfe
3 x wcktl . 8 — 11

Uhr . Zulauf ,
Krankfurter

Str . 41 Part .
Orbentlicke

Putzfrau
2 x wöcktl . gef .
Eoethestr . 20 . 1 .

[ Mimische Personen |

ISEblichesPeriöimg

üerrfchaftliche

Eshmng
mit reickl . Zu¬
behör . i . Villen¬
lage . nahe Kur¬
viertel . ab 1 . 8 .
zu verm . Ang .
unter U . 972 an
Tagbl .- Verl .

MW . Zimmer
an berufst . Srn .
zu verm . Bahn -
hofllraße 12 . 1 .

Möbl . SDlanL
mit eleftr . Licht
u . Kochofen an
berufst . Krau zu
p . Kaif . - Kriebr .-

Ring 92 , 3 .
Mbl . Zimmer an
Berufstät . zu v .
Scharnhorststr . 7
2 . St . ( Mitte ) .
Gut möbl . sonn .
Zimmer zu vm .
Wellenbllr .15 .2 r
Möbl . Zimmer

z . v . . m . 2 Bett .
Wörthllraße 23 .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

swiiaget
verskb . Schreib¬
maschinentisch z.
vk . Serrngarten -
ftr . 16 . Sockv .
Gut erb . kleiner

Mansarden -
6 erb

( schwarz ) zu vk .
Bleichstr . 47 , 2 r

Wonoerer -

DKW . -
Motorrad
350 ccm ,

mit ob . o . Bei¬
wagen zu verk .

nehme Sachs -
motorrab i .Zahl .
Moritzstr . 60 . 4 .
Guterh . Samen «

Kahrrad
zu verk . Platter
Strane 19 . 2 r .
Damen - Kahrrad
tzu verkaufen .

Alerandrastr . 13
Parterre .

Zwillings -
Sportroagcn

aut erb . z. verk .
W . -Dotzheim .

Sckönberfl -
straße 50 » . 3 lks .
Mod . bei « . K . -

Waaen m . Mair .
Kill . u . Waaen -
becke zu verkauf .
Pr . 20 .— . Pla -
tanenstr . 6 . 1 l .

Suciie im Auftrag :

2 Rentenhäuser
mit 35 000 Mk . u . 60 000 Mk .
Anzahlung . Angebote an
Gg . Bickel , Immobilien - Büro

Grobe Burgstraße 13 .

3 h M
aebr . Schamott¬
steine u . feuerf .
Platt , b . abzua .
Wellritzstraße 22
Bäcker - Innung .

Eine falt neue

Hol .zHalle
3X4 m .

ein zweiräbrig .
Handkarren .

eine
Dovvelsv . -Rolle

flut erb . . Z. verk .
Brauerei

Kelsenkeller .

Ein -

samilien -

. Haus
5 Zimmer .

Zentr .- SeiZ ..
Garten .
Earaae

sofort ZU
vermieten .

Beficktiaunfl
12 b . 15 Uhr .
Kernr . 60035

Mädchen
bei liebevoller

Behandlung
wforl geiucht .

« dr . i . T .- V . Av

Eths . 2 . St . , ar .
möbl . Wohn -

Scklasz .. fl . W . .
Tel . . Bad .

Zentralb . zu v .
Gut möbl .

Herren - Scklafz .
zu oerm . z . 1 . 6 .
Adolfsallee 47 . P

Krau mit Kind
fuckt sofort oder
foäter
1 Zim . u . Küche .
An » , u . M . 973
an Tagbl .- Verl .
Jg . rub . Ehen . f.
1 Zim . u . Küche
für 1 . 6 . 1939 .

Ang . u . G . 973
.an Taabl .- Verl .
Ruhig . Ehepaar
( Reichsbeamter )

fuckt schöne
3 - Zim . -Wohn .

Ana . u . T . 973
an Taabl . - Verl .
Ingenieur , bei
Behörde , s. iof .

HMmim
in gutem Saufe .
Ana . u . M . 975
an Taabl . -Verl .

Zuverlässige

Rinößrpflogorin
ob . kinderliebes
Mädchen sof . ges .

Dr . Ernst .
Danziger

Straße 102 .
Telephon 29055 .

Gewandtes

ZimiM -

öerMlmiiWn
für Kremden -

pension z. 15 . 6 .
gesucht

Steubenstraße 3 .

Angestellter
mit guten Allgemeinkenntnissen von größerer
Ersatzkasse gesucht . Nach erfolgter Einar¬
beitung Ilebernahme der hiesigen Nieder¬
lassung . Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüchen unb
Bild unter A . 571 an den Tagblatt - Verlag .

jjaiispetjcnal

Hausgehi ' A
selbständig ,

zum 1 . 6 . gesackt .
Rösch .

Rüdesheimer
Straße 16 .

Telephon 24758 .
Zuverlässige

Hausgehilfin
o . Monatsfrau
aes . Seaelllr . 9 .
Telephon 22918 ,

Aelt . solides

Mädchen
im Kochen und
häusl . Arb . etf . .
für 1 . ob . 15 . 6 .
zu ält . Ehepaar
nach Oppenheim
a . Rhein gesucht .
Ana . u . A . 567
an Taabl .- Verl ,

Jg . Mädchen
oder Kran

tagsüber f . Ssh .
gesucht .

Bäck . Wacker .
Rauenthaler

Straße 23 .

die selbst , kochen
kann , für klein ,

aevfl . Privat -
haush . gesucht .

Vorzull , mittags
1 — 3 ob . abenbs

nach 7 Uhr .
Rola Eotta .

Moritzstr . 48 , 1 .
Kür ben klein .
Haushalt einer
Dame ein zuver¬
lässiges . i . Koch ,
unb Hausarbeit
selbständiges

Mädchen
mit gut . Zeugn .
in Dauerstellung
_ gesucht .
-Telephon 24405 .

Nerotal 75 , 1 ,
Bell , erfahr .

Mädchen
m . nut . Zeugn .
f . Klicke u . Haus¬
halt aes . Adr . t .
Taabl .-Verl , Aw

Braves , orbentl .

Priort - P« s« s« |
Riesenschnauzer
7 Wocken alte

Rüden , zu ver¬
kaufen . Mainzer
Straße 164 .

Guterhaltenes
Büfett

Bücherschrank u .
Chaiselongue Zu
verk . Zu erfrag .
Taabl . - Verl . Ao

Ein 3t Sckrank .
Klavier u . Kück .-
Eeräte ZU verk .

Hindenbura -
allee 53 » .

Gute
Blumenkästen

für Balkon und
Kenster . billig Z.
verk . . ebenso ein

Ablaufbrett .
Walramitr . 31 .
Sof . 2 . Tür r .

| HSsdlei - Perkäiifo

®ute Setten
Sofa . Chaise¬

longue . Komm ..
Schränke mit u .

ohne Aufsatz .
Tevviche . Läufer

Büfetts . Oel -
bilder . Vilder -

u . Soieaelrahm .
Tische zu verk .

Henze .
Babnbofstr . 39 .

färtii ii Mliii
2 Rollwände .

2 bzw . 1 .50 m .
EartenscklauL

ca . 10 m . Gart .«
Bank . -Stühle u .

runde Tifcke .
mehr . Peddia -

robrfellel u . kl .
Robrbank mit

Polsterlltz .
Glücklich .

Kriedrickllr . 10 .
Komb . u . weiß .

Herd .
kl . Serd . 25 .— .
Easbackberd . kl .
Gasbeizof . f .Bad
geeignet , braun
emaill . Neuzeit .
25 .— Bismarck -
rinn 28 . Erda . .

Kans .
Nähmaschinen

neu u . gebraucht
bitt . Krieger .

Krankenstr , 22 . 1
Gehr . Nähmasch .
v . 25 .- an . Engel .
Bismarckrina 43
Vers . u . Sckrank -

MhmMinen

Alt . ©ranab
und

EoWimilt
Armreife .
Ohrringe ,
Broschen .

Ketten kauft
AntianitLten -

Kunfthandlg .
W . Fliegen ,
Wagemann -
llraße 37 ,

Tel . 27052 .

Dam .-Reitanzu ,
Er . 40 . u . Reit ,
stiefel . Er . 36 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 974
an Tagbl . - Verl ,

Kaufe
aus Privatbesttz

befterbaltenen

echten Wd )
und zwei echte
Brücken , besät

hohe Vase .
Ang . u . 3 . 973
an Tagbl .-Verl .

Zahle für

WII PH»
sehr flute Preise

Schwartz .
Frankfurt a . M . |
An ber Saunt » e

wache 1 .
Telephon 26864 , ■

Gebrauchter ■

Kaffee -

Filter |
für ca . 80 — 1001
Tassen , zu kauf . M
aefucht . Ana . u . M
A . 566 an T .- B .M

Siillonltn
sowie deren :

Pfandscheine
kauft P . Carl ,

Müblgalle 15 .

Gebrauchten .
Wagen

auck lleuervfl . b .
2400 ccm . zu k.

gesucht Besier . i
Nerollr . 16 . P .

Großes Lager i .
allen Ausführ . ,

neu und aebr .
Ratenzahlungen .

S . Böll .
Sckwalh . Str . 1 .

Reparaturen .

WWr
6tlitz. WgeI

ganz erstklallis .
zu verkaufen .
Piano -Schock .

Jahnstraße 34 .

WM -

Mitten
Großauswahl .

W . Grafe ,
am Schillerplatz .

Revaratnren .

llutoifen
und

Neugummierung
Stumpf u . Sohn

Auto
4 - Sitz « . in nur
nut . Zull ., gegen
bar zu kauf , ge¬
sucht . Preisana .
u . M . 974 T .-V .

Alte

Zinngeschirre
kauft

W . Fliegen ,
Wagemann¬
strage 37 .

Flaschen
Steingasse 16 .

Telephon 20203 .
D . - u . H . -Rad

( aut erb . ) verk .
Bouillon .

Goebenllraße 10

Eiskonservator
gesucht . Preis -

ang . unt . D . 975
an Taabl .- Verl .

An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . IS
Fernruf 25173

Gebe . Obst -

baumleiter
evtl , auch Steh - .
leiter mit zirka
12 Svrollen . gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Ang . m . L
' 3reis an Miller I
Herderstr . 13 .

Erllklasstges

Stil »Doppel>Schlafzjimner
gegen bar zu kaufen gesucht .
Gef . Ang . unter E . 974 an den

Tagbl .-Verlag .

„ 3 ^ * ywW “

wenn mein sicherwirkendes

Hühneraugenmittel „ Marke Hahn
' *

nicht hilft . Flasche 75 Pf .

Schloßdrogerie S 'iebert , Marktstr . g
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Morgen
vszr ,

Donnerstag
(letzter Tag )

wegen Betriebs - Ausflug

nur

2Vorstelhmgen
6 . 15 8 . 30

777 . KuppingerKassenöffnung : 6 Uhr

Wiesbaden

Heute Erstaufführung 4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

I Deutschlands populärstes Unterhaltungs - Orchester Donnerstag , 25 . Mai 1939 .
Fruhmufik . 5 .50 Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Nachrichten
Wetter . 6 .05 Canzona in C -dur , von Frescobaldi
— Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

Ratschläge

Wirtschaft ,

Mainz

Vornehme

Nur schriftliche Angebote unter Z . 254 an den Tagbl .-Verlag

nun
ans QticQwi IfyMdß

THMIA

Ä .erct ) ssender » yranffurt

Hier wird in packender und mitreißender Form das

Problem der Rassen behandelt . Ein Film , der in seiner

Themenstellung weitab liegt vom Durchschnittlichen

Langgasse 12 ,
Ecke Schützenhofstr .

zu baden
Taabl .- Berlag .

JCut ^ iunen

B . v . Santen
Mauergosse 12

mit seinen Solisten

kommt !

Miet -

Pianos

SCHMITZ
RheinstraBe 52

gegenüber
Landesbiblio hek

s KURHAUS gr . Saal , Samstag , 27 . Mai , 20 Uhr

r EINTRITTSPREISE : RM . 1 — , 1 .50 , 2 . - , 2 .50 , 3 . -

Karten -Vorverkauf : Kurhaus -Tageskasse,F . 59561,Nebenst .821 ;
Städt . Verkehrsamt , Wilhelmstr . 24/26 , F. 59561 ; Wiesbadener
Kur - u . Verkehrsverein , Wilhelmstr . 54 , F. 27923 ; Schottenfels
& Co . , Theaterkolonnade , F. 27224 ; Zigarrenhaus Christmann ,
Luisenstr . 42 ( Residenz - Theater ) , F. 23087

Gnädige Frau ,
über die

ELIZABETH AHDEN

PRÄPARATE

erhalten Sie bei uns gern
Auskunft durch

Frl . Jlse Kästner
die soeben einen Verkaufs -

kursus in München besucht

hat .

Kästner
Tel - 25 & 50 - Taunusstr . 4

die Parfümerie mit

der erlesenen Auswahl

Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Das große Spezialhaus

Damen f) üte

Kombiniert , blau , rot
braun , beige , weiß

890 975
*
| Q50 1250

HL Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

'
________ BUHNE : __ 2_________

Rolling - Stars
der akrobatische Rollschuhakt auf einem Tisch

MÄDCHEN
« SCHANGHAI

mit Loretta Young und Charles Boyer

Herren »,
Bursche « ,

und

Kinder -

Ooleo
gr . Auswahl

sehr billig

Schuh - Kuhn
Wiesbaden

Bleichstraße 11 Kirchgasse 9

W .- Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26

Geizt

Damenhüte
Neueste Fassons !

Prima Qualitäten ! Billige Preise !

M . Thierbach
Friedrichstr . 39 , I (kein Laden )
Umarbeiten und Fassonieren in
tadell . Ausführung u . bill . Berechn .

WILLY
voksr

UL
'

1

8.40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Programm ,

• -

Wetter .

Aparter Chasseur ß75
tr . Blumen u , Schleier

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Froher
Sing -Sang und Kling -Klang . 14 .45 Für unsere
Kinder .

16 .00 Tanz - und Volksmusik . 18 .00 Aus Arbeit und
Beruf . 18 .30 Eine Stadt verdoppelt sich. 19 .15
Tagesspiegel . 19 .25 Die internationale Eeheim -
kartei . 19 .45 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter .

20 .15 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15
Unsere Kolonien . 22 .30 Volks - und Unterhaltungs¬
musik .

WALHALLA
a THLATLR
fljfeFlLM UN » VARIETE
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Wenn

Aik
ein Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewähr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

7.00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Kleine ~

für Küche und Haus .

Zusätzli chen Verdienst gibt der Circus

Carl Hagenbeck
vom Tierpark Hamburg - Stellingen
den Gewerbe - \ U ! A . LM Jan wo er demnächst
treibenden von W ICSDUUUII gastiert

In der geheimnisvollen , erregenden Atmosphäre

Schanghais treffen sich zwei junge Menschen . . .

Angebote erbeten für : FOUragO , Heu , Stroh , Hafer , Kleie usw . e Lehm und

weißes Sägemehl - Pferdefleisch für Raubtiere

Altes Brot für Bären

Weitere Angebote von großen Lastauto - Speditionen

mobl . Zimmern mit u . ohne Kochgelegenheit erbeten

5 .00
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Jn Themen 1 : 1 gegen Mands Fußballelf .

StreitleJanes

Hans - Schemm -Wandervreis .

O ' FlanaganFallon

Irland :

ELEKTRISCHE ANLAGEN

lA/orholirht Neon , Transparente , Anstrahlungen
i » Cl Uullulll Entwurf , Ausführung , Instandsetzung ,

ei

ß

cfpoit tuid cJpiel .

Lehner
( Augsb .)

Carey
Weir

Reparaturen

Änderungen

Erweiterungen

Elektr . Licht - und Kraftanlagen

Kostenlose Ausarbeitung von Projekten

Arlt
( Riesa )

RHEINISCHE

ELEKTRIZITÄTS - GESELLSCHAFT g . m . b . h .

WIESBADEN , HELENENSTRASSE 26 , FERNRUF 27441

Szily 1 % Punkte .

Um den

Schon wenige Minuten nach Beginn traf Hahnemann
aus vollem Lauf nur die Latte . Dann kam Irland zu zwei
Torgelegenheiten . Einen Schub von Bradshaw konnte Jakob
nur mit Mühe zur Ecke abwehren . Auf der anderen Seite
konnte Gauchel nach Zusammenarbeit mit Lehner und Schön
einen Scharfschuß loslassen , der aber gehalten wurde . Bei
einem Zusammenprall mit Rohde bleibt Dunne liegen . Der
Ire kann erst nach der Pause wieder mitmachen . Deutschland
bekommt nun Übergewicht . In der 38 . Minute fällt dann
auch das Führungstor . Kupfer läuft mit dem Ball , gibt hoch

M
W . Hinnenberg Kom . Ges .

! ■ E » U ■ ■ Wiesbaden , Langgasse 15

Der Engländer John C o b b wird im Herbst in Bonne¬
ville ( USA .) wieder einen Angriff auf den Automobil -
Schnclligkeitsrekord . der mit 575,340 Stdkm . im Besitz seines
Landsmannes Ept . Eyfton ist , unternehmen . Bei seinem
letzten Versuch im vergangenen Jahr kam Cobb auf 565
Stdkm .. diesmal hofft er , 600 Stdkm . zu schaffen .

O
Bradshaw Dunne

NEON d ie wirkungsvolle

E E Licht - Reklame

Hahnemann Gauchel Schön
( Adm . Wien ) ( Neuendorf ) ( Dresd .)

( Fortuna Düsseldorf ) ( Bayern München )

Kupfer Rohde Kitzinger
( Schweinfurt 05 ) ( Tvd . Eimsbüttel ) ( Schweinfurt 05 ) ,

5d ) ad ) nad ) rid ) tcn .

Das Europa - Turnier : Bogoljubow führt nach der
9 . Runde .

Stuttgart , 23 . Mai . 2n der 9 . Runde mutzten fast sämt - 1
liche Anwärter auf den 1 . Preis halbe oder ganze Punkte 4
abgeben . Bogoljubow setzte sich durch einen Sieg über den i
belgischen Meister O '

Kelly an die Spitze des Zwölferfeldes . 1
Unentschieden trennten sich infolge höchster Zeitnot der Juso - s
slawien -Meifter Dr . Vidmar und der Italien - Meister Staldi
Auch Deutschland - Meister Eliskases konnte gegen den wie - 1
herum großartig kämpfenden Stuttgarter Heß nicht ge - 1
winnen . Die Hauvtbegegnung des Tages war die Auseinan - |
dersetzung zwischen den beiden Favoriten des Turniers , dem j
Düsseldorfer Engels und dem Berliner Richter . Nach leb - 1
hoftem Kampfe ist ein Endspiel entstanden , * in dem beide 1
Spieler Dame und Läufer haben . Der Partieausgang ist un - 1
gewiß . Die testierende Hängepartie zwischen Kieninger und j
Bogoljubow blieb nach 82 Zügen unentschieden .

Der S ta nd n a ch d e r 9 . R u n d e, zwei Runden vor 1

dem Schluß des Turniers , ist : Bogoljubow 6 Punkte . Dr .

Vidmar 5 ) 4 , Engels und Richter je 5 ( 1 Hängepartie ) . Elis¬

kases 5 , Foltys und Kieninger je 4 % ( 1 Hängepartie ) ,

O '
Kelly 4 % , Staldi 4 , Hetz 3 % , Grob 2 ( 1 Hängepartie ) ,

Elektrizitäts - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co .

Moritzstraße 47 -49 , Ruf 27878

Seite 12 . Rr . 119 .

Verlegung . Zahlreiche ausgeführte An¬
lagen sprechen für unsere Leistung .
Unser Rat bringt Ihnen Erfolg .

GEBR . OLSSON
Bleichstraße 17 , Fernruf 24024

Der Reichs - Schießwettkampf der HI ., der
5um dritten Male im Rahmen der RS .- Kampfspiele in
Nürnberg stattfinden sollte , wird nun bereits am 3 . Juni
in Goslar durchgeführt . 36 Gebiete sind mit je zehn Klein¬
kaliberschützen vertreten . Im Vorjahr gewann das Gebiet 21
( Baden ) .

Unter den 202 Ortsgemeinschaften , die im
Avril am Kleinkaliberschießen mit militärischem Anschlag

3 : 2 in IDarfäau .

Henkel gewann entscheidenden Kampf gegen
Graf Vaworowski .

Der Davispokalkamvf zwischen Deutschland und
Polen in Warschau konnte endlich am Dienstag nach fünf¬
tägiger Dauer zu Ende geführt werden . Deutschland ge¬
wann im Gesamtergebnis mit 3 :2 Punkten und erreichte da¬
mit die dritte Runde , in der Schweden der Gegner
sein wird .

Am Dienstag beendeten Heinrich Henkel und Graf
Adam Baworowfki ihren am Vorabend beim Stand
von 6 :4 , 6 :2 , 1 :1 für Henkel abgebrochenen Kampf . Die
gute Form , die der Deutsche am Montag gezeigt batte , war
über Nacht nicht verloren gegangen . Henkel startete zwar
etwas schlecht und mußte seinen Gegner auf 3 :1 davonzieben
lassen , aber dann spielte „ Henner " ein begeisterndes Tennis ,
buchte fünf Spiele hintereinander und holte damit Satz .
Sieg und den entscheidenden dritten Punkt für Deutschland .
6 :4 , 6 :2 , 6 :3 lautete das Ergebnis des Kampfes zwischen
Henkel und Graf Baworowski . bei dem sich das Publikum
einer sportlich einwandfreien Haltung befleißigte .

Die „ letzten Acht " .

Mit dem Siege Deutschlands über Polen hat die zweite
Runde des Davisvokalwettbewerbs in der Europa -Zone
ihren Abschluß gefunden . Die „ letzten Acht " kämpfen be¬
reits an diesem Wochenende um den Eintritt in die Vor¬
schlußrunde . Es dürfte nur einen glatten Sieger geben ,
nämlich Deutschland , das gegen Schweden natürlich
ernstlich nicht gefährdet ist . Diese Begegnung beginnt am
Pfingstsainstag auf der Berliner Rot/Weiß - Anlage und
sieht auf deutscher Seite wieder Heinrich Henkel .
Roderich Menzel und Georg v . Metaxa im Kampf .
Die Schweden bieten Carl Schröder . Nils R o h l s s o n ,
Morgan Hultman und Stig Martensfon auf . von
denen die beiden Erstgenannten die bekanntesten Spieler
sind . Die übrigen Begegnungen werden sehr umstritten
sein . Frankreich startet zwar in Wimbledon gegen
England als Favorit , aber da auf Gras gespielt wird ,
liegt eine Überraschung durchaus im Bereich der Möglichkeit .
Der Sieger dieses Kampfes wird Deutschlands nächster
Gegner sein . — In der oberen Hälfte spielen Belgien und
Norwegen in Brüssel und Italien und Jugo¬
slawien in Mailand . Belgien bezwang Britisch - Jndien
nur knapp 3 :2 und wird auch gegen Norwegen seine Last
haben . Die wiedererstarkten Italiener könnten in Mailand
durch einen Sieg über Jugoslawien überraschen , denn in
Budapest hat sich ja gezeigt , daß auch Puncec zu schlagen ist .
Wahrscheinlicher ist aber ein knapper Sieg der Jugoslawen .

Uber Kimme und Koen .

Dr . Wehner auch für die Schweiz gemeldet .
Im Länderkamvf Deutschland gegen Ungarn am

20 . Mai d . I . in , Wien belegte Dr . Webner -Wiesbaden in
Scheibenmstole mrt 525 Ringen in der deutschen Mannschaft
den 3 . Platz und qualifizierte sich mit dieser hervorragenden
Leistung als , Teilnehmer an den in der Zeit vom 30 . 6 . bis
11 . 7 . d . I . in Luzern ( Schweiz ) ftattfindenden Weltmeister -
l(haften .

Die Endrunden der Deuts » en Verein sm eist er - ,

schäften um den Hans - Schemm -Wandervreis iragt der ;
Grotzdeutlche Sckachbund anschließend an das Europa -Schach¬

turnier vom 27 . bis 29 . Mai in Stuttgart aus . Nachdem zu - ,
letzt im Hannoverschen Vorkamvi der vamburger Schachklub j
von 1830 mit 17 % Punkten vor . Hannover und Eckbauer - -

Berlin mit je 14 % Punkten sowie Halle mit 1 % Punkten ;
gesiegt hatte , sind in der ersten Klasse am Endkampf in |
Stuttgart neben den Hamburgern beteiligt der Münchener

Schachklub . Mannheimer Schachklub , der Deutsche Schach - :
verein Wien , die Berliner Schachgesellschait von 1827 und I

die Schachgesellschaft Augustea Leipzig .

zu Gauchel , der zur Mitte köpft , wo Schön flach mit
Bombenschuß das 1 :0 schafft .

Die zweite Halbzeit brachte für die deutschen Zuschauer
eine Enttäuschung . Das barte und schnelle Spiel der Iren
verwirrte unsere Elf . Immerhin bot sich in der 12 . Minute
noch einmal eine große Gelegenheit , als Schön einen Ball
wundervoll über die Verteidigung spielte . Gauchel aber
zögerte wieder einmal und der irische Mittelläufer klärte .
In der 13 . Minute schien bereits der Ausgleich zu fallen :
Jakob stürzte im Herauslaufen , auch Kupfer fiel . Carey
fischte nach dem Ball und schoß , aber Jakob war schnell wie¬
der auf den Beinen und lenkte gerade noch zur Ecke ab . In der
15 . Minute gab der irische Linksaußen Fallon eine hohe
Vorlage in den Strafraum . Ehe sich die deutsche Verteidi¬
gung zur Abwehr bereitgefunden hatte , lief Bradshaw
herbei und köpfte ein . Schön wurde verletzt und übernahm
den Posten des Sturmführers , während nun Gauchel als
linker Verbinder wirkte . Lehner und Arlt fanden bis zum
Schluß nur wenig Beschäftigung , während Jakob einige
barte Schüsse meisterhaft abwehrte .

Die deutsche Elf
entsprach nicht ganz den Erwartungen . Man vermißte die
Harmonie und flüssige Zusammenarbeit , die gegen einen so
harten Gegner angebracht gewesen wäre . Schon vor der Pause
ließen sich die Deutschen das hohe Spiel der Iren auf¬
drängen und wirkten dann im Nahkampf hilflos , zumal
sämtliche Iren im Kovfballspiel große Klasse waren . Im
deutschen Sturm verlor sich Hahnemann zu sehr in Einzel¬
aktionen . Darunter litt auch Lehner . Auch Arlt wurde zu
wenig bedient . Bester Mann der deutschen Elf war bis zu
seiner Verletzung Helmut Schön . Gauchel wirkte zu lang¬
sam und umständlich , Kupfer und Kitzinger hatten neben
guten auch viele schwache Augenblicke . Rodde und (Streitle
waren nicht voll auf der Höhe , während Janes und Jakob
famos arbeiteten . — Die irische Mannschaft hinterließ
einen guten Eindruck . Hervorragend war der Torhüter
Mc Kenzie , sehr ballsicher auch die beiden Verteidiger . Aus¬
gezeichnet gefiel auch Mittelläufer O ' Mahoney . während im

Sturm Bradshaw bester Mann war .

Schön Torschütze und bester Mann .

Der deutschen Fußball - Nationalmannschaft ist es am
Dienstag in Bremen nicht gelungen , die schwere , vor drei
Jahren in Dublin erlittene 2 :5 -Niederlage gegen Irland
wettzumachen . Vor 35 000 Zuschauern endete der dritte
Länderkamvf zwischen beiden Nationen in der Bremer
Kampfbahn mit einem mageren l : l - Unentschieden , nachdem
ein wundervolles Tor Helmut Schöns vor der Paule eigent¬
lich einen verheißungsvollen Auftakt bedeutet hatte . Nach
dem Wechsel aber setzte sich das hohe Spiel der Iren , die
außerordentlich zweckmäßig spielten , besser durch und Brad¬
shaw sorgte für den Ausgleich .

Deutschland : Jakob
( Jahn Regensburg )

O ' Mahoney O ' Reilly
O ' Neill Hoy

Mc Kenzie

Sämtliche Ausführungen von

Licht - , Kraft - u . Signalanlagen

Modernste Neon - Lichtreklame

Wilhelm Boppel Ruf 21103

Schwalbacher Straße 41 -43

O Beleuchtungskörper
in allen Preislagen sowie

• sämtliche Elektro - Geräte

Emil Stemmler Ruf 26902

Schillerplatz 1 , Ecke
'

Friedrichstr .

teilnahmen , hat Ravensburg mit 3211 Ringen vor
Grötzingen ( 3209 ) , Zella - Mehlis ( 3159 ) und dem Vorjahrs¬
sieger Karlsruhe ( 3153 ) den Sieg davongetragen .

6port ~ Hundfäau .

Hervorragende Leistungen in der Leichtathletik .
Am vergangenen Sonntag stellte Italiens bekannter

Mittelstreckler Mario Lanzi . der erst vor acht Tagen die
800 m in 1 :50,7 Minuten bewältigte , in Triest über 400 m
mit 47,7 Sek . einen neuen Landesrekord auf . Er verbesserte
damit seine eigene alte Bestleistung um 4Ao Sek . — Gut in
«yorrn sind auch bereits Polens Svitzenkönner . Olympiasieger
Kusoczinski Regte über 3000 m in 8 :33,0 Min „ der
Mittelstreckler Gassowski bewältigte die 800m in 1 :53,8
Mm und im Stabhochsprung schaffte Moronczyk 4,03 m .
In Bournville ( England ) gewann Weltrekordmann Sidney
W o o d e r s on einen Meilenlauf in der vorzüglichen Zeit
von 4 :12,0 Min „ nachdem sein Bruder F . I . Wooderson
lange in scharfer Fahrt geführt hatte . In den Vereinigten
Staaten gibt es ständig erstklassige Leistungen , so daß es
weiter nicht überrascht , wenn man hört , daß Bill Watson
an einem Tag das Kugelstoßen mit 16,01 m , das Diskus¬
werfen mit 49,04 m und den Weitsprung mit 7,76 m gewann .

Schwimmerführer tagten in Berlin .
In der Reichsakademie in Berlin kamen am Wochen -

• enbe die Gau -Fachwatte und Gau - Sachbearbeiter des
Schwimmsports zusammen , um sich gemeinsam und einheit¬
lich auf die Arbeit der Freiwasserzeit auszurichten . Der
Leiter der Presse - und Propaganda - Ahteilung im NSRL „
Werner Gärtner , teilte mit , daß möglichst noch in diesem
Jahr unter Mitwirkung des Staates und der Partei eine
großzügige Werbung für das Schwimmen
dutchgefuhtt werden soll . Frauenwartin Lisa Müller machte
grundsätzliche Ausführungen über das Frauenschwimmen
und betonte das gute Verhältnis zum BDM . Abschließend
wurde die bisherige und künftige Förderung der Svitzen -
klafle im Schwimmen , Springen und Wasserball eingehend
besprochen . Besonders zu erwähnen ist , daß die Leistungen
bei den deutschen Meisterschaften am 8 . und 9 . Juli in Ham¬
burg maßgeblich sind für die Einberufung in die
L e i It u n g s - S t a m in a n n s chg f t . die im Hinblick auf die
Olympischen Spiele 1940 zahlenmäßig möglichst klein ge¬
halten wird .

Drei NSU . - Maschinen bei der Englischen TT .
Bei . der Englischen TT , dem großen europäischen Motor -

sportereignis , geht NSU . mit drei neuen Kompressor -
Rennmaschinen in der Klasse bis 350 ecm an den Start . Die
Fahrer sind John Wbite , der bei sämtlichen TT - Rennen der
letzten Jahre hervorragend abschnitt . Karl Bodmer und Otto
Ruhrschneck . Als Ersatzfahrer steht Wilhelm Herz zur Ver¬
fügung .

Max Schmeling baut Ponickel ans .
Den ersten Teil seiner Vorbereitungen für den Stutt¬

garter Kampf gegen Adolf Heuser am 2 . Juli wird Max
Schmeling auf seinem Ent Ponickel in Pommern durch¬
führen , da hier die beste Gelegenheit gegeben ist , um Lang¬
streckenläufe und Märsche durchzufübren . Der deutsche Er -
weltmeifter bat mit seinem Gut Ponickel eine Stätte ge¬
funden , die er mehr und '

mehr ausbaut . Durch Ankauf von
verschiedenen Ländereien bat Max Schmeling sein Gut in
der letzten Zeit noch ziemlich vergrößert .

^ us den Vereinen .

Turn - und Sportverein „ Eintracht "

hielt in seinem Vereiiisbeim die 93 . Jahreshauvtversamm - ;
luna ab Nach der Begrüßung der zahlreich erichrenenen j
Mitglieder und Ehrenmitglieder durch den Dereinsfuhrer ।
August D 61 gart leitete Dietwart Robert Weber die ,

Tagung mit einem sinnvollen Vorspruch ein , den der >

Sängerchor durch den Vortrag des Liedes von Karl Schauß 1

„ Dem Vaterland " ergänzte . Einen feierlichen Akt bildete die i

Ehrung der im verflogenen 3abr _ verstorbenen Ehrenmtt - )

glichet Carl Meyer , F . Struck , -ö . Muller E . Ellenberger

und des jugendlichen Kameraden Paul Gerbell In dem nun $
folgenden Geschäftsbericht , in dem auch die Modernisierung :
des Vereinsheimes Erwähnung fand ., bob der Bereinsfuvrer

hervor , daß das abgelaufene Jahr eine Zeitspanne schönster J
turnerischer Ergebnisse für den Verein war . Der technnche |
Betrieb , der zu Anfang des Jahres insbesondereauf . das 1

1 . Deutsche Turn - und Sportfest in Breslau ausgerlchtet

war , lohnte durch ausgezeichnete Ergebnisse . Zehn Einzel - 1

siege , zwei mit ausgezeichneten Bewertungen anerkannte j
Vereinsriegen zeugen davon . Der beste Wiesbadener Ernzel - j

sieget . Dritter im Sechskamvf der Jugend . Karl Kircher , ]
hatte die Ehre , zum Führer befohlen zu werden Aber au » ]
sonstige Wettkämvie wurden mit Erfolg besucht . In zwöli <

Einzel - und fünf Mannschaftskamvfen wurden 82 Sinjel - 1

und 5 Mannschaftssiege errungen . , darunter 7 erste . 10 zweite J

und 7 dritte Auszeichnungen . Bei den Vereins - . Bann - und

Gebietsmeisterschaften holten sich die „ Eintrachl " - Turner und -

- Turnerinnen ebenfalls die ersten Siege . .. Ab 1 . <5e # ruit

wurde der als Spitzenkönner bekannte Zwolfkamvfer Alfred -

- Gros als Turnleiter für alle männlichen Abteilungen ver -
j

pflichtet , während die weiblichen Mitglieder durch Turn - »

lehret Willy Krumm betreut werden . Die Svielabteilung ,
wird jetzt von dem Handball - Lehrer B . Keese geleitet . Auch ;
das Kindertutnen hat sich zusehends gehoben . Wandern ,
Gesang und Dietwesen fanden gleichfalls eine sorgsame s

Pflege . Der Mitgliederstand hat sich in den letzten Jahren |
ziemlich gleichmäßig gehalten . I

Ein echtes Bild turnerischer Treue zeigt die Anzahl der

alten Turnet und Mitglieder . 16 .. gehoren der „ Emttacht

25 bis 40 , 29 übet 40 bis 50 , 17 übet 50 bis 60 und 8 so -

gar zwischen 60 und 65 Iahte an . Weihnachten 1938 konnten I

allein 12 silberne und goldene Nadeln und Urkunden aus - |
gegeben werden . Der Handballspieler Karl Oechsle erhielt1

für 200 Spiele eine Plakette überreicht . Auf den Bericht des :

Kassenwartes Stuck folgte die , Erklärung der Rechnungs¬
prüfer und anschließend die Entlastung des Vorckandes . In
der Wahl wurde der seitherige Vereinsfubrer Auguft . Oh l - -

gart , der in diesem Jahre auf eine SOiahnge Mitglied -

schäft und eine 39jähttge Vorstandstätigkeit zuruckblickt . 1
unter stürmischem Beifall einstimmig wiedergewäblt . Die
Ernennung des Beirats griff auf die bisherigen erprobten
Kräfte zurück und ergänzte nur die Posten der drei ver -

storbenen Turnet Betghof . Sünder und Meyer durch die
Turnet Hettlein . Rossel und Louis Zimmer . Der Rechnungs - -
Voranschlag mit einet Endsumme von 17 000 RM . auf bei¬
den Seiten wurde debattelos angenommen .

FV . Sonnenberg - Rambach

hielt am Samstagabend feine Jahreshauptversammlung im ;
Veteinslokal ( Kam . Steinte ) ab . Veteinsfuhtet O . Heuser er -

ftattete den ausführlichen Rechenschaftsbericht , der erfreulicher -

weife im Eefchäftsjahr - 1938/39 einen dauernden Aufstieg .
des Vereins und gute spielerische Erfolge getilgte . Durch
Belehrung und Training werden die Aktiven zu voll ein¬
satzbereiten und anständigen Sportlern erzogen und sind bei
den anderen Vereinen gern gesehene Gäste . Veteinsführer j
Heuser gab nach einstimmiger Wiederwahl bekannt , daß
seine bewährten Mitarbeiter sämtlich in ihrem Amt ver - -
bleiben und so für das kommende Geschäftsjahr di « Gewähr
einet intensiven sportlichen Förderung gegeben sei , aber nur
dann , wenn auch sämtliche Mitglieder nicht allein im Spiel
ihre Befriedigung sähen , sondern auch beim -tratmng .
Svielerzusammenkünften und monatlichen Versammlungen 3
ihre Verbundenheit mit dem Verein bezeugten . Et gab
ferner bekanni . daß eine Alte - Herren -Mannschast gebildet wor¬
den sei . Durch Zugang von weiteren Jugendfvielern ist au »
die Nachwuchsfrage in bester Weise geregelt . Am 26 . Juni
d I . werden anläßlich der 20 - Jaht - Feiet drei Wettspiele 1
mit namhaften Vereinen durchgefübtt .
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Ieppiche
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Ruf42976Flachsmarkt 10 - 12

Ausstellung : Schillerstr . EckeSpritzengasseKorinthen 125 g 10 °,

Wiesbaden , Wellritzstraße 12
37er 20

Reiche Auswahl auch in feinen Lederwaren
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Werdet Mitglied der NSV . I . . Albrecht .

Mühlfriedel ,
cfonWlDOwfrU '

ff

ISCHUH

WIESBADEN • ELLENBÖ GEN GASSE 10

SEiflX,M6

? SU>faf*bequemt Cuahialwihuhe

Hackenh . Bummel
Flasche 0 .90 , Liter

Wwe . , 61
Krähe 6 .

Jobannette

Bei herrlichem Frühlingswetter

mit dem praktischen Reisegepäck

Mandeln , Haselnußkerne ,
Zitronat , Orangeat usw .

bekannt gut und preiswert .

enthält mehr und ist trotzdem

noch billiger als 2x7 - Dose .

Darum kaufen Sie am besten

stets die groBe Dose

Kirchgasse 19,1
Ruf 25676
Ausstell. Hauseingang

Lampen- Bemstorf

fertigt jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart . Be¬
leuchtungskörpern .

Die Beisetzung in der Familiengruft hat
auf Wunsch der Entschlafenen in der
Stille stattgefunden .

Allen denen , die uns ihre freundliche
Anteilnahme erwiesen , herzlichen Dank .

Wiesbaden , den 24 . Mai 1939 .
Adelheidstr . 91

Wiesbaden
Bismarckring 23

^Kostüm oder <£ ) iuse
(Maßanfertigung )

Stoß Tlad ) f .

Taunusstraße 2

Farben - Rörig
Fabrikation , Groß - u . Kleinhandel

Wiesbaden , Marktstr . 6 , Tel . 22500

MbeW in Wiesbaden .

Rudolf Jung , 27 Jahre .
Platter Strahe 55 .

Wilhelmine Kremer , geb .
Zimmer , Wwe . . 71 Jahre ,
Rieblkrahe 9 .

Marie Menzel , geb . Karick .
Wwe . , 75 Jahre . Feld -
Krahe 9 .

Leopold Flemming . 88 2 . .
Augukakrahe 11 .

Adolf Steinbrech . 66 Jahre ,
Wallufer Strahe 9 .

Rofette Reichel , geb . Clos ,
63 I . . Eckernfördekr . 11 .

Franziska Ruff . geb . Prinz .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Adolf Sternitzki
Georg Sternitzki .

Wiesbaden s ! . Petersburg , 17 . Mai 1939 .
Adelheidstr . 86

Die Beisetzung fand in der Stille statt .

Größtes Lager

erlesener persischer und deutscher

In tiefer Trauer :

Lilly u . Frida Goebels .

In tiefer Trauer :

Maria Malter , geb . Flick

Aenny Malter

Loni Malter .

Wiesbaden (Rheingauer Str . 8,1 ) , den 22 . Mai 1939 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 26 . Mai 1939 , nach¬
mittags 2 Uhr von der Leichenhalle Wiesb .- Bierstadt aus
statt . Das feierliche Seelenemt ist am gleichen Tage vor¬
mittags 8 Uhr in der Pfarrkirche zu Wiesb .- Bierstadt .

Ihre Vermählung geben bekannt

Ernst Stahl

Ruth Stahl
geb . Heinrich

geb . Best . Wwe . , 59 I . ,
Porckitrahe 10 .

Nach kurzer Krankheit entschlief sanft
meine liebe Schwiegermutteru .Großmutter

Sophie Habermann
geb . Schwenningen

im Alter von 89 Jahren . •

KOFFER - POTHS
Kirchgasse 36 , Ecke Friedrichstraße

Die Hufgebotenen
vom Dienstag , dem 23 . Mai 1939 .

Eduard Schlüter . Ordensburg Vogelfang
Katharine Kaiser . Biebrich , Wiesb . Str . 72

Heinrich Kemvf . Wiesbaden , Vertramftr . 7
Frieda Schade . Wiesbaden . Zimmermannftr . 6

Hans (Element . Kassel , Stäudevlatz 22
Edith Frech . Wiesbaden . Eltniller Str . 18

Mar Dreyer . Wiesbaden . Wellritzstr . 13
Katharina Reis . Biebrich . Rathauskr . 26

Fritz Wink . Schierstein . Schulstr . 9
Sofie Kölling . Wiesbaden . Bismarckrina 18

Arthur Schäfer . Biebrich . Pfälzer Str . 4
Christiane Hammon , Biebrich .Am Eräselberg 21

Paul Krämer . Biebrich . Pfälzer Str . 3
Anna Reef . Willenburg . Hohl 1

Rostschutzfarben in allen Tonen ,
Bernstein - Fußbodenlackfarben - in
16 Farbtönen - Neue schlag - und
stoßfeste Emaillacke , schnelltrockn .
Superfeine Emaillacke , weiß und
bunt in allen Packg . Farbiges Karbo -
lineum , la Karbolineum braun ,
Dachlacke schwarz und bunt , Silo¬
schutzlack . schwarz , Isoliermittel
gegen Feuchtigkeit usw .
Superfeine Lacke für innen und
außen . Neue ölfreie Kopallacke ,
Spritzpaste , Spritzapparate , Spritz -
muster .Schablonen,Fassadenfarben ,
Zementfarben , Erd - und chemische
Farben . Pinsel in großer Auswahl ,
Deckenbürsten , chemisch - tech -
nischeArtikel , Bohnerwachs,Fenster -
und Dachkitt , technische Öle und
Fette , Künstlerfarben,Malutensilien .

Wer so spricht - kennt

Supinator nicht .

ALLES FÜR DIE FÜSSE

Speisezimmer
Eiche m . Nußbaum , fl7 | |
schwere Arbeit . .

" LU ,

Schlafzimmer
Goldbirke , hoch -

glanz poliert . . .

Küchen

von 98 . - bis 380 .

Fort mit grauen Haaren
Durch einfaches Einreiben mit „ Laurata

"
erhalten Re ihre Jugend¬

farbe und - frische wieder , Vorzügl . Haarvflegemittel . auch gegen
Schuvven und Haarausfall , garantiert unschädlich . Gibt keine Flecken
und Mihfarben . „ Laurata

" wurde mit gold . Medaille ausgezeichnet ,
Originalflasche 4 .90 Mk . . halbe Fl . 2 .70 Mk . . Porto extra . Zu beziehen
durch Flora -Drog . u . Parfümerie Hans Hoffmann . Burgstr . 5/7 , Drog .
Frz . Roedler , Langgasse 23 und Schloh -Drogerie Siebert , Marktstr . 9 .

WEISSWEIN
aus Familien besitz

3 besondere Eigenschaften :
preiswert , mundend u .bekömmlich
38er Volxheimer Berg 1 fifi

Flasche 0 .75 , Liter LUU
38er Hackenh . Galgenbg . Iß

Flasche 0 .85 , Liter LIU

9rohe Pfingsten
in einem neuen

Kleid - Monte ! - ^Komplet

Heute entschlief plötzlich und unerwartet infolge Herzschlags
mein innigsfgeliebter guter Mann , unser herzensguter treu¬
sorgender Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Malter
Postmeister i. R .

im 66 . Lebensjahr .

von

EHTodehaus Ochs neben Nassauer Hof

Deutscher
Traubenschaumwein 0 flfi
meine Hausmarke 1/1 Fl . Z . UU

Sonderfüllung I) Cß
% Fl . 1 .55 . . . . 1/1 Fl . Z . UU

Schwanke Nach # .
Schwalbacher Straße 59 T . 27414

Brille
mit Lederetui v .
EersdorMr . b .

Emfer Str . verl .
Ab « . b . Kunze .

Querfeldstr . 5 .

Bl . WellenRttich
entflog . Bechler .

Winkeier
Strahe 3 . Part .

Rette Tennis -
vartnerin f . die
Vorm .- Stunden
fiel Ang . unter
3 . 974 T .- Verl .

Wer nimmt ver¬
schied . Möbelst ,
gl . welch . Tag

mit nach Kockem
( Mosel ) ?

Televbon 25189 .
Wer poliert

nrto . Möbel auf
auch Klavier ?

Preisana . unter
S . 975 an T .- V .

ImOBELl

BAUER

lllitemA

Wer erteilt
Unterricht

in Englisch ?
Ana . mit Preis
u . E . 973 T .- V .

eine richtige

Leibbinde
entlastet und

erhöht Ihre
j

Spannkraft :

Auch zum Pfingstfest backt die
Hausfrau wieder gerne mit

SCHWANKENS

MEHL
Es wird im eigenen Geschäft

nochmals gesiebt .
Weizenmehl HA
Type 812 . . . . 500 g
27, - Kilo - Beutel ..... 97 L ,
Weizenmehl , Type 812 HO
mit Auslandsweizen . .
2 ’ /2 - Kilo - Beutel ...... 1 .07

Hefe stets frisch
Backpulver . . . 3 Beutel 20H
Vanillinzucker . . 3 Beutel 9L ,
Sultaninen . 125 g 11,10 u . 9 .5,

Elise Göbels , geb . Seifiert ,
Wwe .. 87 Jabre . Adel -
beidstrahe 91 .

Wilbelm Loos , 57 Jahre ,
Mosbacher Strahe 7 .

Friedrich Müller - Uri , 77 J „
Taunusftrahe 44 .

Frieda Seel , geb . Kilb ,
59 I .. Walkmüblstr . 57 .

Katharina Heiler , geborene
Stritter . Wwe . . 71 Jahre .
Emser Strahe 29 .

Christine Kötsch , geborene
Heidemann . Wwe . , 77 J „
Sedanstrahe 1 .

Marie EleUsmaun . geb .
Schiering . Wwe . , 89 I . .
Adelheid strahe 105 .

Friedrich Müller , 41 Jahre .
Schulberg 9 .

Wilbelm Malter . 65 Jabre ,
Rheingauer Strahe 8 .

Heinrich Tibus , 23 Jahre .
Kaserne Freudenberg .

Wilhelmine Ehrlich , geb .
Rossel . Wwe . . 58 Jahre ,

> W .- Dotzbeim .
Marianne Finck , geb . Eckert ,

55 Jabre . Eoebenstr . 20

Am 20 . Mai 4939 ist unsere geliebte
gute Mutter

Frau Elise Goebels
,

Wwe.

geb . Seiffert

im Alter von 87 Jahren von uns gegangen .

W BIEBRICH
BernhardMcyslt OTTO

| ^ DoseRM-.?5 .
(-1540/2

von
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Wirtschaft steil .

Weinversteigerung im Kloster Eberbach .

Den Abschluß der Maioersteigerungen bilden die umfang¬
reichen Ausgebote der Staatsweingüter im Rheingau in
Kloster Eberbach . Sie sind alljährlich wohl das bedeutendste
Ereignis des Frühjahrsweinmarktes und gleichzeitig ein Prüfstein
T“ t die gesamte Marktlage . Das große Angebot von rund 300
Nummern kennzeichnet die Fülle und Vielseitigkeit der feinen
Qualitätsgewächse , die in den drei Versteigerungstagen zum Ver -
kauf gelangen . Der gesamte Bestand des Ausgebotes umfaßt 171
H ° lb .sluck, 53 Viertelstück 1937er . 65 Halbstück 1938er , 8 Halbstück ,1 Diertelstück 1936er Faßweine , 400 Flaschen 1936er Aßmanns -
hauser Notweiß Edelbeerauslese , einschließlich 3 Viertelstück hoch¬edler 1937er Trockenbeerauslesen .

Lester Tag .

» «. Zum Verkauf standen 25 Halbstück 1938er , 73 Halbstück und
2 Viertelstück 1937er Weine . Die Versteigerung erfreute sich eines
sehr guten Besuches . Bald entwickelte sich recht lebhaftes Geschäft .Die ausgebotenen 1938er Rauenthaler und Hochheimer Weine
wurden restlos bei flotten Geboten abgesetzt . Die Preise waren
befriedigend und bewegten sich zwischen 630 bis 870 RM . Die
- 937er Hochheimer Weine fanden anfangs nur schleppende Ab¬
nahme bei starken Rückgängen , wurden aber durch Nachkäufe bei
entgegenkommenden Preisforderungen der Domäneverwaltung bis
auf 1 Halbstück verkauft . Recht gute Abnahme sanden die
50 Nummern 1937er Rauenthaler Weine , die bis aus 4 Halbstück
in der Preislage von 750 bis 2050 RM . umgesetzt wurden . Von
dem gesamten Angebot gingen nur 5 Halbstück (5 % ) zurück . Die
Glanznummer der Versteigerung . 1 Viertelstiick 1937er Rauenthaler
Trockenbeerauslese , erzielt den hohen Preis von 14 440 RM . im
Halbstück , und damit den höchsten Verkaufspreis eines Spitzen -
gcwächses der diesjährigen Rheingauer Frühjahrsversteigerungen .

Einzelergebnisse .
Gezahlt wurden für 15 Halbstück 1938er Rauenthaler Wieshell

670 ; Langenstück 660 : Psafsenberg 670 ; Eltviller Taubenberg 630 ;
Rauenthaler Kesselring 2mal 660 ; Langenstück 670 ; Hühnerberg
680 ; Eroßenstück 720 ; Saiten 740 ; Wagenkehr 720 ; Geierstein 680 ;
Kesselring 680 ; Solzbecher 790 ; Saiten 870 RM . Restloser Umsatz .
Durchschnittspreis der 1938er Rauenthaler Weine 700 RM .

Erlöst wurden für 10 Halbstück 1938er Hochheimer Neuberg
650 , 660 ; Domdechaney 710 ; Stein 670 ; Domdechaney 730 ; Kirchen¬
stück 730 ; Sommerheil 2mal 710 ; Domdechaney 730 , 750 RM .
Durchschnittspreis der 1938er Hochheimer Weine 705 RM . je Halb¬
stück.

Man zahlte für 23 Halbstück 1937er Hochheimer Sominerheil
700 ; Wandkaut 750 ; Neuberg 700 ; Sommcrheil 3mal 700 ; Kirchen¬
stück 770 ; Sommerheil 700 ; Stein 5mal 700 ; Domdechaney 800 ;
Stein 750 , 770 ; Kirchenstück 800 , 840 ; Domdechaney 2mal 800 , 850 .
960 , 1010 RM . ; 1 Viertelstück Domdechaney Spätlese 1020 RM .
Zurück ging 1 Halbstück zu 780 RM . Durchschnittspreis der 1937er
Hochheimer Weine 792 RM .

Der Erlös betrug für 45 Halbstück 1937er Rauenthaler Maas¬
born 760 ; Eisweg 750 , 850 , 860 ; Pfasfenberg 860 ; Wieshell 1060 ;
Solzbecher 920 ; Langenstück 1010 ; Maasborn 1000 ; Wieshell 1060 ;
Pfaffenberg 1010 ; Maasborn 1060 . 1080 , 1010 ; Langenstück 1030 ;
Steinhaufen 1010 ; Wülfen 1020 ; Kesselring 1020 : Wieshell 1060 :
Steinhaufen 1020 ; Pfaffenberg 1010 ; Eehrn 1050 ; Wagenkehr
1000 ; Kesselring 1080 ; Solzbecher 1000 ; Eroßenstück 1070 ; Hühner¬
berg 1010 ; Wülfen 1010 ; Eererstein 1220 ; Eltviller Taubenberg
1000 ; Eroßenstück 1370 ; Langenstück 1290 ; Eehrn 1320 ; Eltviller
Taubenberg 1110 ; Rauenthaler Balken 1300 ; Hühnerberg 1200 ;
Batken Spätlese 1400 : Steinhaufen Spätlese 1850 ; Hühnerberg
Spätlese 1410 ; Kiedricher Gräfenberg Spätlese 2050 ; Rauenthaler
Eehrn Spätlese 1580 ; Steinmächer Spätlese 1580 ; Wagenkehr
Spätlese 1830 ; Steinhaufen Spätlese 1910 ; Eehrn Spätlese 1810
RM . Für ein Viertelstuck Rauenthaler Langenstück Trockenbeer -
auslese wurden 7220 RM . bezahlt . Zurück gingen 4 Halbstück zu
Angeboten von je 1000 RM . Durchschnittspreis der 1937er
Eltviller , Rauenthaler und Kiedricher Weine 1176 RM . je
Halbstück .

Eesamterlös des ersten Versteigerungstages 96 300 RM . u .

Reform des Versicherungswesens .

Rur eine Reichsgruppe mit eiet oder fünf Wirtschaftsgruppen . —
Reichsaufsichtsamt für das gesamte Versicherungswesen .

Die Vorarbeiten für eine Reform des deutschen Versicherungs¬
wesens sind soweit vorgeschritten , daß mit der Durchführung in
absehbarer Zeit gerechnet werden kann . Über die Einzelheiten der

Reform hat Ministerialdirektor Lange vom Reichswirtschasts -
minifterium aus der Jahrhundertfeier der Colonia Bereits nähere
Ausführungen machen können : „Die Voraussetzungen sind geschaffen ,
und durch eine starke staatliche Aufsicht ist die Earantie dafür
gegeben , daß die Schwierigkeiten und Störungen , wie sie in der
Vergangenheit vorübergehend vorhanden waren und die nut
geeignet sein konnten , das Versicherungswesen zu schwächen , nicht
mehr eintreten können ." Diese Voraussetzungen , die wir , so sagte
Ministerialdirektor Lange , im engsten Einvernehmen mit der
Obersten Parteileitung und mit den maßgeblichen Vertretern der
Versicherungswirtschaft getroffen haben , werden dazu beitragen ,
daß das Versicherungswesen weiter gesund und kräftig aur -
gestaltet wird . Wir können bei den großen Aufgaben , die der
Führet an Wirtschaft und Volk gestellt hat , kein schwaches Ver¬
sicherungswesen brauchen , im Gegenteil , wir müßen ein starkes
und einsatzfähiges Versicherungswesen für diese großen Ausgaben
besitzen .

Über die Organisation führte Ministerialdirektor Lange noch
folgendes aus : „ Es wird eine einheitliche Reichsgruppe „Ver¬
sicherungen " geschaffen , und zwar werden dieser Reichsgruppe
unterstehen alle Unternehmungen aus dem Versicherungsgebiet ,
gleichgültig , ob sie in öffentlich -rechtlicher oder in der reinen
Aktienform oder in der Form der Eegenseitigkeitsvereine betrieben
werden . Denn es ist unsere Auffassung , daß es nicht auf die Form
der Unternehmungen ankommt , wie sie betrieben werden , sondern
einzig und allein entscheidend ist der Eeist der Leitung der Unter¬
nehmungen . Die Reichsgruppe „Versicherungen

" wird sich unter¬
gliedern in vier bzw . fünf Wirtschaftsgruppen , die nur nach sach¬
lichen Gesichtspunkten aufgcftellt sind , mit dem entsprechenden
Unterbau . Das bisherige Reichsaufstchtsamt für Privatversicherung
wird ausgebaut zu einem starken Aufsichtsratsinstrument des
Staates und wird selbstverständlich das gesamte Versicherungs¬
wesen zu betreuen haben . Das Reichswirtschaftsministerium wird
nur die Aufgabe haben , dafür zu sorgen , daß zusammen mit diesen
Einrichtungen , verstärkt durch einen funktionsfähigen Beirat , der

sich zusammensetzt aus hervorragenden Vertretern von Partei und

Derstcherungswirtschaft , die Dinge so gestaltet werden , daß das

Versicherungswesen in Deutschland den großen und den gewaltigen
Aufgaben gerecht wird , die auf den einzelnen Gebieten gestellt
werden , und zwar für den Staat , für die Wirtschaft und für das
Volk ."

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 24 . Mai . (Funkmeldung .) Tendenz : Aktien eher
nachgebend , Renten freundlich . Die Verlagerung des

Geschäfts von den Aktien - zu den Rentenmärkten hielt an . Der
Börsenhandel Beitritt fast ausschließlich das sehr ruhig ? Geschäft
an den Aktienmärkten . Die Kursabschläge , die in der Mehrzahl
waren , gingen selten über 1 % hinaus . Stahlwerke und Klöckner
gaben je % sowie Rheinstahl '% % her . Braunkohlenwerte wurden
um yä Bis % % heraufgesetzt . Salzdetfurth büßten % % ein . Farben
notierten mit 149 % um % % niedriger . Rüigers verloren 1 % .
Elektrowerte neigten zur Schwäche , wobei Lahmeyer mit minus
1 ’4 % die Führung innehatten . Siemens büßten % , Schlickert
% % ein . RWE . wurden um % und Elektr . Schlesien um 1 % %
heraufgesetzt . Eonti -Eas bröckelte um % % ab . Rheinmetall -Borsig
% % niedriger , Vogel -Draht minus 2 % , Deutscher Eisenhandel
minus % und Aschaffenburger Zellstoff minus 1, andererseits
Berger plus % % . Reichsaltbesitz 132,20 , Eemeindeumschuldung
93,70 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,67 % , Dollar 2,493 ,
Gulden 134 , Schweizer Franken 56,20 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M .. 24 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz ;
Uneinheitlich . Das Börsengeschäft stockte nahezu vollkommen ;
die bevorstehenden Pfingstfeiertage machten sich in starkem Maße
bemerkbar . Die Kurse blieben Bei der geringen Kundschafts¬
beteiligung am Aktienmarkt uneinheitlich . 3m allgemeinen waren
die Veränderungen jedoch nur klein und vereinzelt . Abweichungen
über 1 % waren selten zu verzeichnen . Vorwiegend schwächer
lagen Montan - und Elektrowerte , ferner Zellstoffaktien . Am
Rentenmarkt verblieb das Hauptinteresie Bei Steuergutscheinen ,
Serie II , zogen weiter aus 98,60 ( 98,40 ) an , gingen jedoch später
wieder auf 98,45 zurück . Die amtlich notierten Papiere wiesen
kaum Veränderungen auf . Tagesgeld 2 % % .

Wasserstand des Rheins am 24 . Mai 1939 . Biebrich : Pegel
3,08 gegen 3,02 ni gestern ; Mainz : 4,41 gegen 4,17 m gestern ;
Bingen : 3,28 gegen 3,06 m gestern ; Kaub : 3,77 gegen 3,66 m
gestern ; Köln : 3,76 gegen 3,70 m gestern ; Kehl : 5,10 gegen
5,08 m gestern .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . .
Brown , Boveri &Co .
Buderus . .
Cement Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Lichtu .Kraft
Esch weder .
I . G. Farbenindust .
Felten SGuilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag .
Hindr . Auffermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn
Lahmeyer & Co .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergb au
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein “Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

22. ... 39

104 .—
136 .—

150 .25
98 .50

132 . 13
202 —

127 —̂
128 .50

150
*
13

137 .—

154 .63

258
*
—

171
*
75

141 —
89 .50
86 .—

105 .75

11375
117 .—

17863
209 .—

133
*
50

23. 5. ö9

104 —
135 —

98 63
142 .50

98 .—
132 .37
202 .—
158 .75
127 .—
128 .75

149 .75
137 —

145
*
—

156 .75

258 —̂

172
*
75

141 .-—
89 .50
86 .-

106 .25

113 .63
117 —

178
*
63

209 25

132 .50

22. 5. 39 23. 5 . 39

Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg .
Sehuckert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Telhis Bergbau
Ver . Dtsch .Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

•
5e/e Reichsanl . v . 27
5l/i */oYounganleihe
Ani .-Ausl . (Altbes .)
^ /»Schutzgebiet . 13

103 .50
184 . 50
179 .75

TZ
115

*
—

130 .50

120
*
—

101 .75
102 .20
132 . 10

103 . 50
185 .—
180 .—

130 . 50

120 —̂

101 . 75
102 .75
132 . 10

41/l,/,Wicsb .St .vJ8
47,7 . Fr .L .Pfbr . 19
4*/.7 ..... 10
47,7 . , . „ 21
47,7 , „ Kom . 20
4-/, ' /..... 6
4*V/,N .I .b .Gold 1
47,7 ..... 2
47,7 ..... 3
47,7 . „ 8, 9, 10
47,7 , „ „ 11
47 .7 . „ „ 6 .7
41/,"/. „ 12, 13
47 .7 . „ 4 -5
5' /,7 , , . „ 14.
47,7 , „ Q.-Kom . 1
47,7 . „ „ 5
47,7 . „ 6,7,8
47,7 . „ „ 2
47,7 . , , „ 9,10
47,7 , „ . . 3
D. Kom . Sam . Anl .
I . G. Farben -Bonds

100
*
—

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 . 50
99 .50

98 .—
98 .—
98 .—
98 .—
98 .—
98 .—

135 .88
123 .75

100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

98 —
98 —
98 —
98 —
98 —
99 —

135 .88
123 .63

Berliner Börse

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden .
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi
Deutsche Bank .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz .

22. 5. 39

113 .75
141 .50
143 .—
146 .—
186 —
113 .50
131 . 13
105 . 50
214 .50
111 . 50
110 .75
122 .63
150 .—
122 .—

Deutsche Walten — .—
Dortm . Union -Br . 211 .—-
Dresdner Bank . I105 . 50
Eintracht Braun . I — .—

23. 5. 39

113 .63
130 .50
105 . 37
214 . 13
111 .50
110 .83
122 .75
149 .88
122 .—
148 .—
213 .—
105 .50
157 . 50

113 .75
139 .50
143 —
139 .25

Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Klöckner -Werke
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwyk . . .
Salzdetfurt . .
Schubert u . Salzer
Sehuckert & Co . .
Siemens 8t Halske
StoUbcrger Zink .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Drath
WasserGelsenkirch .

22. 5. 89I2 C 8. 39

107 .75 107 .75
131 .50 131 .50
177 .88 ——
130 .25 130 .25
109 — 108 .88

74 .50 74 . 25
116 .75 116 .75
157 .25 ——
104 .75 104 .25
115 .50 ; — —
140 — 140 .25
352 — ■ ——
137 .75 138 . 13
122 — 122 .25
179 . 13 179 .75
191 — [191 .25

79 — [ 77 .50
102 — 101 .63

— 157 .
156 — , 154 .25

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)

Belgien • 100 Belga
Dänemark . . . . . 100 Kronen
England . . . . . . 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . . 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien ........ 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Luxemburg . . . . . . 100 Fr .
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Polen ........ iOO Zloty
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . KH? Ft .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Slowakei ...... 100 Kronen
Ver . SL v . Amerika . 1 Dollar

22 Mai 1939
Geld Brief

42 .40
52 .05
11 . 655

6 .598
133 .68

13 .09
0 .680
5 .694

10 .60
58 .56
47 .00
60 .05
56 .03

4 &.4S
52 . 15
11 .685

6 .612
133 .94

13 . 11
0 .683
5 .706

10 .62
58 .69
47 . 10
60 . 17
56 . 15

8521 8539
2 .491 2 .495

23. Mai 1 .3«
Geld Brief

42 -40
52 .05
11 .655

6 .598
133 . 74

13 .09
0 .680
5 .694

10 .60
58 .56
47 .00
60 .05
56 . 10

42 .48
52 . 15
11 .685

6 .612
134 —

13 . 11
0 .683
5 .706

10 .62
58 .89
47 . 10
60 . 17
56 .22

8 521 8 539
2 .491 2 .486

40 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Der General Denrkrn hatte abgedankt und sein Schicksal
von dem Ser Armee geschieden : er war nach Konstantinovel
geiabren . Auf Betreiben der Generalität und der politischen
Führer hatte der Baron Wrangel nunmehr den Oberbefehl
übernommen . Alles , was noch an Hoffnung vorhanden war .
richtete sich auf ihn . Er war ohne Zweifel em klar blickender ,
mr seine Person tapferer und hervorragend energischer
Mann .

Die Halbinsel Krim , mit 25 000 Quadratkilometer Fläche
io groß etwa wie die Rheinprovinz , mit ihren landwirtichaft -
nchen Erträgnissen keineswegs imstande , ein Heer zu er¬
nähren und einen Krieg zu finanzieren , aber durch ihre Lage ,
da sie nur an einer sehr schmalen Stelle den Zutritt vom
Festland her gestattete , durchaus geeignet , einer geschlagenen
Armee zur ruhigen Basis ihrer Wiederaufrichtung zu dienen ,
war . nachdem Koltschak im Februar den Bolschewisten bei
Irkutsk in die Hände gefallen und von ihnen erschossen
worden war . nunmehr das letzte Stück Rußland , diesseits
und jenseits des Ural , das sich noch in den Händen der
Weißen befand . Auch Odessa batte man vor einigen Tagen
aufgeben müssen und die dort noch stehenden Truppen eben¬
falls nach der Krim gezogen . ( Auch dort hatten sich die
fürchterlichsten Szenen abgespielt .)

Richt ohne geographische Berechtigung hatte diese Halb¬
insel Krim schon in alter Zeit ihren Namen erhalten , der
„ Festung " bedeutet . Sie , die von den Griechen in die Hand
der Tataren , durch die Tataren an die Mongolen , aus der
Hand der Mongolen an die Genuesen gekommen war , dann
von den Genuesen an die Türken und von den Türken an
die Russen verloren wurde und in den Jahren 1854/55 den
Schauplatz des „ Krimkrieges " bildete , war nun auch dazu
ausersehen , den letzten Akt der russischen Bürgerkriege zu
tragen .

Es ist fast müßig , darüber Untersuchungen anzustellen ,
welche Erwägunyen und Umstände die leitenden Personen
dazu bewogen , diesen letzten Vorstoß zu wagen , das Leben
von sicherlich 90 000 Menschen noch einmal aufs Spiel zu
setzen , welche Vorstellungen diese 90 000 Menschen bewogen ,
ihrem Befehl zu gehorchen : Gedanken verflochten sich mit
Gefühlen so eng , daß es kaum auf die verstandesmäßigen
Punkte noch ankommt . Dies , diese Halbinsel Krim , war noch
altes Rußland , das letzte Stück Vaterland , das ihnen blieb ,
die Heimat , die ihnen gemeinsam war mit vielen zehntausend
Flüchtlingen , welche sich in diesen äußersten Zipfel des
Reiches gerettet hatten . Gab man sie auf . so gab man sich
selbst auf , die Idee Rußland , den Ruhm und die Geschichte
und die Kultur eines alten Staates , die einen zu dem
machten , was man war . wurde ein Volk ohne Land , bald
dem Verlust seines eigenen Wesens vreisgegeben und äus -
gelicfert an die Gnade und die Intrigen fremder Staaten .

Man hatte die Reste der Armee und die ihnen voraus¬
geströmten Flüchtlinge aus Noworossijsk wohl zunächst nur
deswegen nach der Krim gebracht , weil man tatsächlich nicht
wußte , wo sonst mit ihnen bleiben . Man batte aus demselben
Grunde auch die Truppen von Odessa hierher geleitet . Aber
inzwischen hatte sich Wrangeb ehe er den Oberbefehl über¬
nahm . der Unterstützung der Engländer und Franzosen — in
diplomatischer Bedingtheit — vergewissert . Man rechnete
mit dem Umstande , daß das neu errichtete Polen soeben zum
Angriff gegen die Bolschewisten vorging , um die ihm in
Versailles zugewiesenen Grenzen nach Osten zu erweitern :
wenn die Polen Erfolg hätten und erhebliche Kräfte der
Roten bänden , würde man auch im Süden auf Erfolg rechnen
können . — Andererseits : Wenn man das letzte Stück Ruß¬
land aufgab , so schied man aus der Gesellschaft der Staaten
aus . hatte man aufgehört , ein Glied der Nationen zu sein ,
die Anspruch darauf besaßen , bei der noch ausstehenden Aus¬
einandersetzung mit den Bolschewisten gehört zu werden . —
Realitäten ? Immerhin so viel Chancen , wie ein Mensch ,
der mit den Seinen vor dem bürgerlichen Untergange steht ,
bedarf , um sich für berechtigt zu halten , sein Leben einzusetzen .

Haltung zeigte . — Wahrhaft ,
abgerissen ausgesehen hätten . ----- — -------- - -
an die verbanginsträchtige Lage erinnert Baben * )

Bei Perekop , an der Landbrücke , welche die Krim mit
dem Festland verbindet , stand der General Slastschew mit
5500 Mann ( in fünfzig verschiedenen Truppenteilen , die der
Krieg aus diese Schwäche zusammengeschmolzen batte ! ) , —
immer noch genug , um diesen nur vier Kilometer bienen
Isthmus für die nächste Zeit gegen den Feind zu decken , der
mit etwa 9000 Manu gegenüberstand und erst tn Monaten
stärkere Kräfte aus Kaukasien herangeholt haben konnte .
Diese Zeit wollte Wrangel benutzen , um die aufgeriebene
und seelisch zermürbte Truppe wieder kampffähig zu machen .

Wiederum , wie zu Anfang des Feldzuges im Dongebtet
im Winter 1917/18 , war man freilich in großem Maßstabe
darauf angewiesen , sich aus dem Feinde auszurüsten und zu
bewaffnen : die Artillerie fehlte fast ganz , die Kavallerie war
ohne Pferde , Tausende besaßen nicht einmal ein Gewehr ; —
und nicht nur sich zu bewaffnen , sondern auch sich zu ver¬
stärken . — Und wie gut sich diese .. Hoffnung erfüllte ! : von
einem verlustreichen Landungsmanöver , das man tnt August
an der kaukasischen Küste unternahm , kam das Landungskorvs
mit mehr als 10 000 Mann Verstärkung zuruck . — Neben der
Landmacht gelangte jetzt allerdings auch die Flotte , die mit
Ausnahme geringfügiger Einheiten tn Händen der Weisen
war , zu großer Bedeutung . ,

Am 7 . April fand in Sewastopol em feierlicher Gottes¬
dienst und daran anschließend eine erste Truppenschau statt .
Es war ein wunderschöner Frühlingsmorgen , windstill . Die
Bucht , die sich fjordartig zwischen Vorgebirgen heremzieht
und einen schmalen Arm um die Seite der Stadt legt , ruhte
im sanftesten Frieden der Natur . Wie auf einer milchblauen
Glasplatte saßen auf ihr die beflaggten Schilfe . Die Stadt —

eine Stadt von immerhin 50 000 Bewohnern — . . welcher die

Russen nach ihrer völligen Zerstörung im Krtmkrteg . als
ihrem ersten Kriegshafen tm Schwarzen Meer einen
repräsentativen Charakter zu geben bemüht gewesen waren ,
stellte sich höchst eindrucksvoll dar . Vom Kai herauf ., an der
vorspringenden Ecke zwischen den beiden Buchten , stieg eine

gewaltige Freitreppe in fünf Absätzen zu einem mächtigen
griechischen Portikus empor , die Erawskaja genannt , der mit
zwölf Säulen den Abschluß eines ansehnlichen Platzes bildete .
Durch die Säulentore blickte man hinaus auf die Bucht und
das Meer . Neben der Grawskaja . den Platz wie den Hafen
beherrschend , stand das Bronzestandbild Nachimows , eines
Admirals aus dem Krimkrieg . _

Der Platz war gedrängt voll von Memchen . Die Geistlich¬
keit in vollem Ornat war aus der Kirche herausgetreten .
In allen Fenstern lagen Zuschauer . Die weiß -blau - roten
Fahnen wehten von den Säufern , wahrend die Schiiie
draußen die Andreasflagge mit ihrem liegenden blauen
Kreuze gehißt hatten . — Es war em Bild , wie es tn den

glücklichsten Zeiten des Zarenreiches nicht vollkommener
hätte sein können . _ , „ ,

Wrangel bestieg die Stufen des Nachimow -Dcnkmals
und hielt von dort aus eine kurze , eindrucksvolle Ansprache .
In dem langen Mantel der Kosaken stand er da , der rechts
und links auf der Brust schräge Patronenstreifen tragt , mit
der zweizipfligen Krimmermütze auf dem ungewöhnlich
schmalen und scharf geschnittenen Kopf , ein überaus großer
und zugleich schlanker Mensch , unverkennbar vom Gevrage
des ostdeutschen Adels . . „„ v

Auf seine Ansprache folgte eine Parade , die die Vorbei -
marschierenden noch in dürftigster Ausrüstung , doch m . guter
Haltung zeigte . — Wahrhaftig , wenn die Soldaten nicht so
abgerissen ausgesehen hätten , würde nichts an den Krieg und

5 .
3m Stab voMieht sich ein Wechsel . Der alte Snarski

wurde durch den Wirklichen Staatsrat Tolberg ersetzt , einen

* ) Diese Szene ist aus den Memoiren des Barons
Wrangel btnjngefügt .

ebenfalls sehr umgänglichen Vorgesetzten , dem Runge bald
eine herzliche Verehrung entgegenbrachte unh der diese Ver¬
ehrung Runge durch ein besonderes Vertrauen vergalt . Auch
Tolberg hatte fernen Sohn als Gehilfen Bei sich , Wolodja ,
einen etwas kränklich und verlebt ausfehenden iutjgen Men¬
schen , mit dem sich ledoch gut auskommen ließ . Runge wurde
zum . Leutnant befördert und bekam eine eigene Gefchäfts -
abtetlung , die „ Abteilung für spezielle Dienste "

, die ihn zur
besonderen Verfügung des Generals stellte .

Morgens arbeitete man auf den Büros . Die Meldungen
aus den Lazaretten und sonstigen Sanitätsabteilungen wur -
den gesichtet , die Anforderungen an Medikamenten , Vcr -
bandstonen oder .. ärztlichem Personal geprüft und nach
Kräften und Vorräten befriedigt . Von elf his zwei Uhr war
Mittagspause . Man aß gemeinschaftlich in einem Sveisehaus

und ruhte sich ein wenig aus . Am Nachmittag ging die stille
Arbeit weiter . Vom Kriege sah man nichts .

Auch als im Mai der Vormanch oega » n " nd
"
chwere

Gefechte kamen , spürte man davon kaum mehr als das . was
die Zeitungen und der täglich im Stabe umlaufende , in Ma¬
schinenschrift angefertigte Heeresbericht einem zutrug . Man
faß in vollkommener Gefahrlosigkeit , mehr als zweihundert
Kilometer von Perekov entfernt , selbst von Fliegern unbe¬
helligt . Es führte sich ein stetiges und beschauliches Dasein
ein . Auch der Dienst brachte Runge niemals an die Front :
die Lazarette , die er in Begleitung des Generals besichtigte ,
lagen alle diesseits der Landenge . Einmal machte er mit
feinem Chef eine Reife nach Konstantinovel , um dort Medi¬
kamente und Verbandzeug einzukaufen . für drei Millionen
Rubel , wahrscheinlich Geld , das die Rote - Kreuz -Organi -
fattonen der Entente zur Verfügung gestellt hatten . Das
war das einzige dienstliche Erlebnis .

Am Morgen stand man zu gemäßigter Stunde auf . früh¬
stückte mit Behagen , trank fein Gläschen reinen Sprit und
aß fein Stück Speck dazu : diese Kost hatte sich eingeführt .
Indes war man nicht auf den rohen Alkohol angewiesen ,
man braute sich seine Liköre selbst : der Stab batte nicht nur
Alkohol , sondern auch Apotheker . ( Fortsetzung folgt . )



Marschälle und ihre Soldaten .

Anekdoten , erzählt von Hans Gäfgen .

Als ein Offizier den Marschall Turenne kurz vor einer
Schlacht um Urlaub bat , da fein Vater auf den Tod dar -
niederliege , sah ihn der Feldherr scharf an und sagte :
„ Gehen Sie und bleiben Sie zu Hause ! Soldaten , die das
vierte Gebot : „ Du sollst Vater und Mutter ehren , auf das ,
es dir wohl gehe und du lange lebst auf Erden !" allzu

siebt werden . Die groben Goldklumpen waren doch nicht so
zahlreich , wie es die Hafenkneipen in Melbourne erzählten .
Blasen würde Georg Schmidt wohl an die seinen Häirde
kriegen , wenn sein Wühlen in der Erde erst einmal losging ,
und den Zylinder vertauschte er dann auch besser mit einem
Hut , rote ihn die rohen Burschen um ihn her trugen .

Noch immer standen die beiden in der Hauptstrabe der
Siedlung herum und gafften in die laute Menge . Es wurde
etwas kühler , mehr Männer kamen vom Goldfeld zurück
und kauften Schnaps an den Buden . Ein langer Kerl kam
daher , ging rascher und »ielbewubter als die anderen , die
nur in Kneipen oder Läden untertauchen wollten . Er schob
sich an dem Polizisten vorbei in die Bude mit den Gitter¬
fenstern , die sich „ Bank von Neusüdwales " nannte . . v

Aber auch andere batten den Langen verschwinden
sehen . Und vom Feld her kamen Männer angelaufen und
riefen den Neugierigen zu : „Der Kalifornier bat einen
Klumpen gefunden " . Die Menge freute sich , sie erwartete
Freibier . Unwiderstehlich wurden die beiden Deutschen in
den Strudel gerissen , der um den wieder ausgetauchten
Kalifornier zusammenschlug . Johlend schwang der Hause
über die Strabe in die Bar von Mister . Mulqueens Hotel .
Der lange Kerl trank sein ganzes langes Ende voll und lud
mit einer Handbewegung oie Kumpane ein . Das mußte
schon ein Fund gewesen sein , wie er im letzten balben Jahr
nicht inebr vorgekommen war . Der Wirt brachte Fleisch und
Brot , man stopfte es im Stehen und Schaukeln zwischen die
Zähne und spülte es mit immer neuen Schlllcken hinunter .
Die Sonne war weg . die Petroleumlampe schwankte über
einem Chor erdbesvritzter Männer , die tranken , sangen ,
fluchten , über die Regierung schimpften , gerührt ihr Lebens --
jchicksal einander verrieten . Dazwischen schwankten die beiden
Zylinderhüte von Schmidt und Schneider .

Einer brachte eine Ziehharmonika . Die ganze Bande
schunkelte in ihrem Takt . Die Münzen und Noten des Kali -
sorniers nahmen kein Ende . Wer weiß , vielleicht war es
genug , so daß er morgen abreiste hinter dem Gold her . das
die Polizei durch den Paß von Castlemaine nach Melbourne
begleitete . Vielleicht auch war es morgen wieder zu Ende ,
und er mußte zwischen den Zelten weiter schaufeln . Er
sagte nichts , er trank . . t .

Mädchen kamen zu den Männern und ließen sich in die
Backen kneisen . Der Kalifornier gab einem pralle » irischen
Dienstmädchen aus Melbourne einen knallenden Kuß :
„ Mensch , ich beirate dich " . Die erdbesoritzten Manner hoben
ibn und Katrin jubelnd auf ihre Schultern und tranken
ihnen auf feine Kosten zu . Ein Witzbold gröblte : „ Holt den
Pfarrer ."

Da sah der Kalifornier die schwankenden deutschen
Zylinder : „ Gib mir den , dann kann es eine richtige Hochzeit
sein ." Der betrunkene O ' Connor , der schon zweimal einen
groben Klumpen gesunden , aber den Fund noch in derselben
Nacht verfpielt batte , krachte mit der Faust aus den eleganten
Zylinder Schneiders . Der schlug Falten wie eine Zieh¬
harmonika . O 'Connor flog hinaus , der Kalifornier schenkte
dem Deutschen eine Zehnpfundnote und stellte sich mit Katrin
am Arm vor dem zweiten Zylinder auf . „ Verkauf mir den ."

Schmidt nahm ihn ab und streichelte seine schwarze Glätte .
Das war em guter Hamburger Hut . Der konnte nickt so
ohne weiteres weggegeben werden .

Der Kalifornier fuchtelte mit einem Bündel Scheine :
„ Bist du mit dem zufrieden ? " Schmidt zögerte : da nahm ihm
der Kalifornier das schwarze Kleinod aus der Hand , schob
ihm das Bündel Scheine in die Tasche zu den lumpigen zehn
Schilling und führte die Prozession der Kumpane mit dem
deutschen Zylinder auf dem Kopf und irischen Mädchen am
Arm durch die lärmende Goldgräberstadt , um den Pfarrer
herauszutrommeln und die Hochzeit seines Sieges zu feiern .

Schmidt und Schneider kauften eine Bude . Sie schonten
ihre feinen Hände und wühlten nicht nach Gold , sondern
verhandelten den Goldgräbern Salz und Bier und Brot und
Filzhüte . Der Zylinder gab ihnen das erste Betriebskapital .
Ihre Firma zerschmolz rote das Glück der Goldgräber . Sie
stand nur auf dem unsicheren Grund jener schwankenden
ersten Nacht . Niemand in Bendigo kennt heute ihre Namen .

Die Söhne dieser beiden Deutschen tragen beute in Ben¬
digo nicht mehr Hamburger Zylinder , sondern den gewöhn -
licken grauen australischen Filzhut . Sie können kein Deutsck
mehr , nur die „ Lorelei " wissen sie noch auswendig . Wenn
sie vergnügt sind , erzählen sie einem deutschen Besucher die
Geschichte ihrer Väter .

wörtlich auffassen , kann ich in meinem Heere nicht ge¬
brauchen ."

t
Moritz von Sachsen hatte einen Soldaten , der bei einem

Diebstahl ergriffen worden war , zum Tode durch den

Strang verurteilt . Das Diebesgut hatte einen Taler Wert .
Als der Missetäter auf dem Wege zur Richtstätte an dem
Marschall vorüber kam , fragte er ihn : „ Bist du nicht ein

rechter Dummkopf gewesen , dein Leben für einen Taler zu
wagen ? " Der Soldat antwortete : „ Herr Marschall , ich
habe «s ja täglich für 19 Pfennige Sold gewagt ! Da lieh
Moritz von Sachsen dem Gefangenen - die Fesseln lösen und
sagte :

'
„ Du bist frei ! Wer so klug zu antworten weiß , wird

auch durch Tapferkeit seine Schuld zu büßen wissen !"

Als der Beichtvater den spanischen Marschall Narvarez ,
der im Sterben lag , aufforderte , seinen Feinden zu ver¬
zeihen , erhielt er die Antwort : „ Zu spät ! Sie sind alle
längst tot !"

Der Feldarzt hatte Blücher nach seiner Verwundung in
Wawre Wassersuppen verordnet . Kaum hatte der Doktor
die Stube verlassen , da rief Blücher seinen Leibhusaren und
sagte : „ Dem Ouecksalber drehen wir eine Nase . Von
Pflastern und Salben versteht er schon was , aber mit dem
inneren Menschen , da hapert

' s bei den Doktors , da mutz ich mir
selbst was verschreiben : Hol ' Er mir eine Flasche Champagner ,
aber wenn ' s der Doktor merkt , dann soll dich und ihn der
Teufel holen , also sachte und heimlich , wie beim Appel¬
stehlen !"

Magisches Labyrinth .

■

\Mä \
Bee

In die ackt zusammenhängenden magischen Vierecke A — H
trage man in waagerechter und senkreckter Reihe jeweils
gleichlautender Wörter nackfolgender Bedeutung ein . Die
Buchstaben in den äußeren Eckpfeilern ergeben dann — von
A 1 an links herum gelesen — das deutlcke Wort für
Philosophie .
A . 1 . Svrackgebilde . 2 . Holzblasinstrument . 3 . Bezeichnung

einiger Gräser . 4 . musikalilcker Begriff .
B . 1. Voranschlag , 2 russische Stadt . 3 . Männername . 4 . Wert¬

schätzung . „C . 1 . Zahl , 2 . Polster - und Putzmaterial , 3 . Planet . 4 . In¬
sektenfresser . „ , .

D . 1 . Bürde , 2 . bankmäßiger Ausdruck , 4 . Rheinzuflun 6et
Bonn . 4 . altrömisches Gewand .

E . 1 . Hauvtort von Togo . 2 . Edelstein , 3 . Vorname des
römischen Feldherr » Antonius , 4 . Hirsck .

F . 1 . russische Stadt am Don . 2 . Salz . 3 . deutscher Strom ,
4 . Handelsgut .

0 . 1 . Nebenfluß der Donau . 2 . deutscher Beleuchtungstechniker ,
3 . Einspruch , 4 . griechischer Gott .

H . 1. Naturerscheinung . 2 . Ostsee - Enge , 3 . Farbe , 4 . Behältnis .

Auflösung des Kreuzworträtsels in Nummer 114 :
Waagerecht : 1 . Ilias . 5 . Mal . 8 . Dill . 9 . Bora . 13 . Morast ,
17 . Opanke . 21 . Eimer , 24 . Irak , 25 . Nana , 26 . Nut , 27 . Feino .
— Senkrecht : 1 . Ida , 2 . Lila , 3 . Jll , 4 . Aleman , 5 . Monat ,
6 . Ares , 7 . Laute . 11 . Socke , 14 . Rheine , 15 . Rodin , 16 . Marat ,
18 . Peru , 19 . Sen » , 20 . Rad . — Anmerkung : 10 ., 12 ., 16 ., 20 .,
22 . Alles neu macht der Mai . . . . !

Kirch - liefert Ihnen gut und preiswert : Kompl . Kücheneinrichtungen , Waschanlagen , Kühlschränke ,
U N U gasse 47 Staubsauger , Gasherde , Küchenmöbel , Glas und Porzellan für Feste und Alltag
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Det Fall Holleibaum
Kriminalroman von Otfried v . Hanstein

16 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Das Siegel an der Tür war unberührt geblieben . Die

Herren traten ein und machten Licht .

„ Unglaublich , der alte Herr liegt so friedlich in seinen
Kisten ."

„ Hier ist die Schreibmaschine ."

„ Und da liegen Briefbogen aus Hollerbaums Privat¬
büro . Das sagt alles nichts , weil Uteland ja sein Prokurist
war ."

3m Schreibtisch fand sich nichts Verdächtiges . Wesendonk
wurde bereits wieder bedenklich , als Schlüter einen Pfiff
ansstieß , rote et es immer tat , wenn er eine neue Spur ent¬

deckt hatte .
Er hielt eine kleine Vleiröhre in der Hand , die er hn

Fach des altertümlichen Schreibtisches gefunden hatte . Er

schraubte sie auf , entnahm ihr einen kurzen Schreibstift ,
schrieb damit einige Worte auf ein Stück Papier und sagte

zu Wesendonk :

„ Jetzt nehmen Sie dieses Schriftstück und halten es ganz
dicht unter die elektrische Lampe , damit das helle Licht recht
deutlich darauf fällt . Schadet auch nichts , wenn Sie dabei

ein wenig auf die ' Schrift hauchen ."

„ Donnerwetter , die wird ja blasser !"

„ Das haben Sie noch nicht gewußt . Aber hübsch ab¬
warten , es wird noch schöner ."

„ Jetzt ist kaum noch etwas zu sehen ."

Der kleine Stift wurde wieder in die Bleihülse ge -

^ ^
.eeljen Sie “

, sagte Schlüter , „ die Maschine , mit der der

Erlaubnisschein geschrieben , die steht wahrscheinlich da in
der Ecke , nicht wahr ? Was würden Sie nun darüber denken ,
wenn die Sache ganz anders wäre . Dieser sogenannte Graf
hat Hollerbaum . He dieser sagt , eine ganz harmlose Be¬

sichtigungserlaubnis mit Tintenstift geschrieben . Hollerbau » ,

hat den Schein arglos mit feinem Füllfederhalter unter¬

zeichnet . Der vermeintliche Tintenstift war aber nichts
anderes als dasselbe Ding , das ich hier gesunden . Die

Spitzbuben ließen nun das Schriftstück einige Zeit in der
Sonne liegen , und dann war der Inhalt genau so spurlos
verschwunden wie unsere Schrift . Es war nur noch nötig , mit
der Schreibmaschine da in der Ecke einen beliebigen neuen
Text über die Unterschrift des Generaldirektor «^ «! setzen ."

„ Halten Sie das für möglich ? "

„ Aber , Kollege , ich habe es Ihnen doch bereits be¬
wiesen ."

„ Was für ein Stift ist das ? Der Eerichtscheimker muß
das doch feststellen können ."

„ Nein , das kann er eben nicht . Wenn das Papier einige
Tage an der Luft gelegen hat , dann sind auch die letzten
Spuren dieses schnell und gründlich oxydierenden Metalls

vollständig verschwunden .
Ich möchte wetten , daß auch der erwähnte Scheck , den der

Bücherrevisor bekommen hat , mit diesem Stift geschrieben

worden ist . Daher erklärt es sich , daß das leere Scheck¬
formular dieselbe Nummer trägt wie vorher der beschriebene
Scheck " .

Wesendonk ging ein Licht auf .

„ Ja , dann könnten doch auch die verschwundenen Briefe ,
die Assebaum aus den Akten gestohlen haben soll , in der¬

selben Art sich in leere Blätter verwandelt haben .
"

„ Natürlich ! Das habe ich von Anfang an gewußt . Aber ,
verehrter Herr Kollege , so ein Mann wie Assessor von Asse¬
baum stiehlt doch nicht ."

„ Wie sind Sie eigentlich auf diese » Tintenstift ge¬
kommen , und was für eine Maste ist das ? "

„ Sehen Sie , vor langen Jahre » habe ich schon Ähn¬
liches erlebt . Ja , lieber Wesendonk , die lange Erfahrung hat
schließlich auch etwas für sich . Als nun die Geschichte mit den

beschriebenen Blättern losging , die sich so geniütlich in leere
verwandelten , kam mir gleich dieser Verdacht . Nur — ja , der
schärfste Verstand nützt uns nun einmal nichts , wenn der Zu¬
fall nicht zu Hilfe kommt ."

„ Herr Doktor , offen gestanden , mir ist ganz wirr im

Kopf . Sollte denn wirklich dieser alte Uteland den Einbruch
verübt haben ? Und warum ? Gestern sagte mir der Verwal¬
ter der Ruhrawerke sogar , daß Uteland Schwierigkeiten ge¬
macht hätte , nach Argentinien zu reisen . Ein jedes Ver¬
brechen hat doch schließlich auch seinen Zweck . Was hat ein
alter Mann davon , Masse » von Banknoten zu stehlen ,
hinterher in einer solchen Jammerbude weiterzuleben , wie

diese Wohnung hier ist . Das Geld irgendwo zu verstecken und

endlich , anstatt eine ihm so günstig gebotene Gelegenheit zur
Flucht zu ergreifen , sich abzumurksen ."

„Da haben Sie recht . Das ist sehr sonderbar , und ehe
wir dem Staatsanwalt und dem Untersuchungsrichter etwas

sagen , müssen wir dies noch ergründen . Es gibt da ver¬
schiedene Möglichkeiten ."

„Von denen die wahrscheinlichste ist , daß Hollerbaum
und Uteland zusammengearbeitet haben und , der alte

Prokurist , der ja , wie Sie mir sagen , dem Generaldirektor zu

großem Dank verpflichtet war , sich von diesem mitzbrauchen

ließ ."

Schlüter nickte .

„Das ist zwar möglich , aber nicht wahrscheinlich . In

diesem Fall wäre ja Hollerbaum doch der Hauptschuldige , und

ich bin doch überzeugt , daß er unschuldig ist , Im übrigen —

dieselbe » Schlüssel , die Hollerbaum hatte , besag ja auch Ute¬

land ."

„ Aber wie sonst ? "

Sehen Sie , Herr Kollege , wir haben für de » Rest dieser

Nacht noch eine wichtige Beschäftigung . Zunächst müssen wir

uns hier noch etwas weiter umsehen . Wo der Stift war ,
können noch andere belastende Dinge sein . Es ist immerhin

denkbar , daß Uteland von den Tagen seiner unfreum taen

Zurückgezogenheit her noch Bekanntschaften hatte . Vielleicht

kann sogar die redselige Putzfrau uns darüber Ausschluß

geben . Wenn wir sie auch in ihrer Nachtruhe stören müssen .

Vielleicht auch , daß hinter dem Alten eine Erpreßergesell -

Neues Blut durch alten Heidelbeerwein .



lKaft steckte , die ihn , den mürben Mann , gezwungen hat . Es
ist wohl möglich , daß der Prokurist im Grunde kein schlech¬ter Mensch war , aber aus Angst vor seiner eigenen Zukunftdas Verbrechen zulieh , ohne zu denken , dah er Hollerbaum
dadurch ins Verderben stürzte ."

. , » 2ch muh Ihnen gestehen , dah mir jetzt nachträglich
vieles auffallt , was wir bisher nicht beachtet haben . Ute -

and war in diesen Tagen gänzlich niedergebrochen und ver -
stort . Wie nun , wenn der Mann seine Mitwirkung bitter
bereute ? Haben Sie von dem merkwürdigen Vries gehört ,den Assessor von Assebaum erhielt , und der ihn veranlaßte ,in des Untersuchungsrichters Akten zu wühlen ? Dieser Vries

: es scheint , auch auf dieser Schreibmaschine geschrieben .
Leicht denkbar , dah llteland , je mehr er sah , wie Hollerbaum
vernichtet wurde , um so mehr Reuequalen erlitt und des¬
halb an den Assessor den Vries schrieb ."

„ Wie Sie einem das so alles erzählen !"

In die Stille der Nacht schrillte wieder das Telephon .
' Dr . Schlüter sprang auf .

„ Der Eerichtsarzt wird uns anmelden , dah die Leiche
geholt wird ."

Er nahm den Hörer .
„ Hier Dr . Schlüter . Wer ist dort ? Fräulein Hollerbaum ?

Ja , was ist denn schon wieder geschehen ? Sie müssen mich
jetzt in der Nacht noch einmal sprechen ? Ich kann aber augen¬
blicklich hier noch nicht fort . — Sie wollen kommen ? Bitte !
Ich schicke Ihnen sofort mein Auto ."

Der Kriminalrat ging auf und ab .
,Aasten Sie auf . Wenn Fräulein Hollerbaum so aus

dem Häuschen ist , wird etwas Wichtiges sein . Mir scheint , als
ob der tote Uteland uns in dieser Nacht noch ein volles Ge¬
ständnis ablegen wollte .

"

Schon wieder schrillte das Telephon . Diesmal war es
wirklich der Gerichtsarzt , der meldete , dah der Leichen¬
wagen in jeder Minute ankommen könne .

„ Vortrefflich , dann wissen wir morgen Bescheid .
Kollege , jetzt müssen wir aus dem Fenster schauen . Ich will
eben meinen Chauffeur wegschicken , damit er Fräulein
Hollerbaum holt ."

Er eilte die Treppe hinunter , während Wesendonk in
heftiger Erregung zurllckblieb .

„ Mann , fahren Sie wie der Blitz . Jawohl . Villa Holler¬
baum ."

Er blieb gleich unten stehen , denn eben kam der Leichen¬
wagen heran . Möglichst geräuschlos wurde der Tote bin -
untergetragen und weggefahren . Während dies geschah , kam
auch bereits das Auto mit der totenblassen Agnes Holler¬
baum zurück .

„ Kollege Wesendonk , wollen Sie die Güte haben , die
Putzfrau zu wecken und sie möglichst genau darüber zu be¬
fragen , wer viel mit Uteland verkehrt hat , und wer vor
allem in der letzten Zeit bei ihm in der Wohnung gewesen

„ Guten Morgen , Fräulein Hollerbaum . Sie brauchen
sich nicht zu fürchten . Der Tote ist nicht mehr im Hause ."

Während Wesendonk sich bemühte , die Putzfrau zu
wecken , empfing Schlüter Hollerbaum .

„ Aber , wie sehen Sie aus !"

„ Ich weih nicht , ich habe einen so grohen Schreck be¬
kommen ."

„ So beruhigen Sie sich , und erzählen Sie mir ."

„ Meine Mutter ist wach geworden . Ich schlafe ja gleich
nebenan . Und da bin ich zu ihr hineingegangen . Sie sollte
doch wissen , dah ich wieder bei ihr bin , und ich hörte sie
bitterlich weinen . Da haben wir denn gesprochen , und , um
sie etwas abzulenken , habe ich ihr erzählt , dah Uteland ge¬
storben sei . Das hat bte Mutter nicht so gerührt ; denn ihr
ging es wie mir , und sie mochte den Alten nicht recht . Dann
aber nickte sie vor sich hin und sagte :

„ Als ob der Alte seinen Tod geahnt hätte ."

„ Ich fragte , wieso sie darauf käme . Da sagte sie , vor
zwei Tagen sei Uteland bei ihr gewesen ; er habe ganz ver¬
zweifelt ausgesehen und geweint . Und dann hätte er ge¬
sagt , er fühle sich sehr krank , und es wäre möglich , dah er
einmal plötzlich sterben könne . Sein Herz wolle gar nicht
mehr mit . U« d dann wüßte doch niemand , was mit ihm ge¬
schehen solle , zumal die Wirtschafterin verreist sei . Da habe
er denn seinen letzten Willen und das wenige , das er hinter¬
lasse , in eine Kassette geschlossen , die unter seinem Bett stehe .
Nun sollte Mutter doch so gut sein und den Schlüssel zu der
Kassette an sich nehmen und die Kassette selbst gleich holen

lassen , wenn er tot sei . Mutter hat sich nichts dabei gedacht
und den Schlüssel auch angenommen . Ich aber habe mich sehr
erschrocken . Ich weih nicht , Sie waren so seltsam uno der
Arzt auch .

Da dachte ich , wer weih , morgen kann ja schon wieder
Haussuchung bei uns sein . Und wenn Sie bei Mutter den
Schlussel finden zu Utelands Kassette , dann gibt das
vielleicht wieder Arger . Darum hatte ich keine Ruhe und
klingelte in der Nacht hier noch an und war froh , dah ich Sie
hier noch traf ."

„ Fräulein Hollerbaum , ich werde beantragen , dah Sie
zum Kriminalrat ernannt werden ."

„ Herr Doktor , wie können Sie noch scherzen !"

. „ Weil ich so vergnügt bin , wie Sie wahrscheinlich morgen
sein werden . Bitte , geben Sie mir den Schlüssel , und bleiben
Sie hier . Ich vermute , es wird der Schlüssel noch zu viel
mehr Dingen sein ."

Agnes begriff die Andeutung des Doktors nicht . Dieser
lag bereits vor dem Bett und holte die ziemlich große
Kassette hervor . Er öffnete sie und fand darin ein versiegel¬
tes , ziemlich dickes Paket mit der Aufschrift : „ Familten -
papiere ; erst nach meinem Tode zu öffnen . Klemens Ute¬
land ." Daneben lag ein kleines , abgegriffenes Taschenbuch .

„ Fräulein Hollerbaum , jetzt gehen Sie bitte für kurze
Zeit ins Nebenzimmer ."

Er schob sie hinaus und schloh die Tür hinter sich . Nach
fünf Minuten kam er wieder zu ihr .

„ Gute Nacht oder guten Morgen , Fräulein Hollerbaum .
Fahren Sie rasch wieder heim und träumen Sie davon , wie
Sie mit Vater und Mutter und noch einem gewissen andern
bei Kempinski Verlobung feiern ."

„ Herr Doktor !"

„ Jetzt kann ich Ihnen nichts weiter sagen , als dah wir
kurz vor dem Ende stehen . Ihr Vater ist unschuldig . Mehr
weih ich jetzt selber noch nicht . Nur noch eins : Der alte
Mann , der nicht , wie Sie glauben an einem Herzschlag ver¬
schieden ist , sondern sich selbst gerichtet hat , war ein schwerer
Verbrecher . Aber er hat in den letzten Tagen seines Lebens
versucht , wiedergutzumachen . Lassen wir ihm seine Ruhe ,
wir alle sind schwache Menschen ."

Dann führte er Agnes die Treppe hinunter zum Auto .
„ Schnell in die Villa zurücksahren und zurückkommen

wie der Blitz . In dieser Nacht gibt es noch mehrere Fahr¬
ten ."

Als er wieder hinaufstieg , kam eben Wesendonk aus dem
Zimmer .

„ Ich bin ganz genau unterrichtet . Ich weih nicht , mir
ist

' s vollkommen wirr im Kopf ."

Schlüter zeigte ihm das Notizbuch .
„ Und ich denke , was wir sonst noch brauchen , das steht

jetzt drin . Jedenfalls muh man Uteland nachsagen , dah er
gut Buch geführt hat . Auch über seine persönlichen An¬
gelegenbeiten , die nicht immer ganz einwandfrei waren .
Wenn Sie den Rest der Nacht für mich übrig haben , denke
ich , dah wir morgen den Herrn Staatsanwalt zur Schluß -
verhandlung einladen können, "

„ Wir haben doch das Geld noch nicht ."

„ Wissen Sie das so genau ? "

Wesendonk starrte ihn an .

„ Hat etwa Fräulein Hollerbaum es Ihnen gebracht ? "

„Warum nicht ."

„ Dann wäre doch Hollerbaum — nanu , so reden Sie
doch ? "

„ Lieber Kollege , hier ist ein Paket , das ich jetzt vor
Ihren Augen in meine Tasche stecke , auch wenn es kaum
hineingeht . Was in dem Paket ist , weih ich nicht . Und da
es , wie Sie sehen , versiegelt ist , sind wir auch nicht berech¬
tigt , es ohne Gerichtsbeschluß aufzumachen . Persönlich bin
ich davon überzeugt , daß die Banknoten darin sind . Fühlen
Sie mal !"

„ Dr . Schlüter ? "

„ Sagen Sie mal , ist Ihnen vielleicht ein gewisser Herr
Fernando Nunez bekannt ? "

„ Nunez ? Wenn Sie den Falschspieler meinen , der sich
seit ein paar Wochen wieder in Berlin umhertreibt , und den
wir dauernd beobachten lassen , leider , ohne ihn überführen
zu können ."

( Fortsetzung folgt .)
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Vergissmeinnicht .

Am Bach dort in den feuchten Wiesen
bei Sumpfgras , Distel , Hahnenfuß
Blaublütenaugen sich erschließen ,
von Himmelsreinheit sanfter Gruß .

Wie stille Demut will sich künden ,
wie Treue ohne Falsch ihr Blick .
Der Sehnsucht Flamme au entzünden ,
scheint sonneseliges Geschick .

Als ob ein Glanz von Hellen Tagen
In kleiner Blüte sei verwahrt ,
von erster Liebe scheuem Fragen ,
von jugendfroher Wanderfahrt .

Vergihmeinnicht : Zärtlich umschweben
Blausterne der Erinnerung Grab
und wecken fernes Glück zum Leben ,
das dankbar ihnen Namen gab .

Heinrich L r is .

Die Schule an der Grenze .

Eine sudetendeutsche Geschichte von Rudolf Witzauv .

Als noch die tschechische Herrschaft mit Hunger und Not
über das böhmische Erenzland zog . wuchsen wie Zwingburgen
der fremden Herren die tschechischen Schulen empor . Oft
standen sie prahlend mit weibleuchtenden Mauern und
funkelnden , getriebenen Kupferlettern neben den stroh¬
gedeckten deutschen Hütten , durch deren Fenster das Elend

J . desmal , wenn ein tschechischer Schulvalast aus der
Erde wuchs , kamen fremde Arbeiter ins Erenzland und
brachten ihre Sprache und ihr eigenes Leben mit . Scheelen
Blickes standen die Deutschen seitwärts und schauten den
Fremden auf die flinken Hände . Dabei taten sie vergleichs¬
weise auch einen Blick auf die eigenen schweren Fäuste , die
feiern mußten , weil ihre Heimat in Not geraten war .

Der junge Heinrich Nagl lebte in seinem Dörflern
irgendwo an der Sprachgrenze im Saazer Land . Er schaute
mit verkniffenen Augen zu , als die Männer aus Prag das
enteignete Grundstück vermessen wollten und barg dabei die
müßigen Hände in der Tasche . Er war keiner von denen , die
den Fremden grellen Haß entgegentrugen , aber derweil er
bedachte , daß nun von irgendwoher aus Jnnerböhmen Ar¬
beiter kommen würden , die hier eine Trutzburg an der
Grenze bauen sollten , wurde ihm heiß und er besah in bit¬
terem Hohn sein armes Schicksal : Seit drei Jahren hockte
er müßig daheim und schaute aus dem Fenster seiner Elends¬
stube in das Leben .

Und dann wurde ihm das grobe Glück , daß er Arbeit
bekam . Ganz unvermittelt boten ihm die Fremden an , am
Bau der tschechischen Schule mitzuarbeiten . Erst sträubte sich
alles in ihm , seine Hand den Fremden zu leihen , aber das
begehrliche Knurren des hungrigen Magens nahm ihm den
vermeintlichen Hochmut rasch aus der Seele .

So stand er wahrhaftig eines Morgens bei den tsche¬
chischen Arbeitern — noch drei andere Deutsche waren aus Zu¬
fall dabei — und überlegte , wielange das unverhoffte Glück
der Arbeit wohl währen würde . Freunde hatten ihm ge¬
sagt , daß schon neue Arbeiter aus Jnnerböhmen unterwegs
wären , die den Deutschen Krampen und Schaufel wieder aus
der Hand nehmen würden . Das war doch alles gleich .

Er hatte wieder Arbeit und lebte dem Augenblick . Mit
schmerzendem Rücken stand er in der Grube , die sie aushoben
und schaute über das schwere , dunkle Saazer Land bin . dar¬
auf sich in weiter Ebene die Hopfengärten und die Rüben -
selder rankten .

Er werkte schon zwei Tage . Und am dritten geschah et¬
was Seltsames : Vergrübelt und verirutzt hörte er von fern -
ber die Worte der Fremden , bereit harter Klang ihm die
Arbeitssreube zerschlug . Sie sprachen von ihrem Recht auf
bas Laub , unb Heinrich Nagl schmerzten bie Ohren , berweil
er sie reben börte . Einer meinte , baß bock aerobe bas böb -
rnische Erenzlanb runbum alter hussitischer Boben sei . Sie
wären vor ben Deutschen hier gewesen unb nähmen sich
nun ihr Herrenrecht am verlorenen ßanb .

Heinrich Nagl batte einen bitteren Geschmack auf bcr
Zunge . Die brei Deutschen stanben finsteren Auges bei¬
sammen . Sie batten als Kinber bet Grenze bie Sprache ber
anberen verstauben und getrauten sich doch nicht , dawider
aufzustehen .

Das war am Morgen des dritten Tages , als Heinrich
Nagl am Bau der tschechischen Schule werkte . Und am Abend
geschah dann das Wunder , das ben jungen Menschen an -
bächtig werben lieb . Die Sonne schickte sich an , hinter bie
Rücken ber Hopfenwälber zu fahren . Das ausgerisiene Lanb
prahlte mit rotgolbenen Schollen .

Der Junge stanb in ber Grube , bie er ausgehoben batte ,
unb warf in gleichmäßigen Schwüngen Schaufel um Schaufel

der

Dis liöcfyeU im Goldrausch
Von Karl Heinz Pfeffer .

der fetten , dunklen Erde zu Tag . Da stieb sein Spaten klir -
rend in den Boden . Wohl ein Stein , der sich wehrte ?
Heinrich Nagl druckte nut dem Fuß den Spaten fester in die
Erde , aber der Widerstand wurde nicht geringer . Da bückte
er sich und buddelte , ärgerlich über bie Verzögerung , mit
ben Sanden den Stein frei . Er hob bas abgeschliffene runde
Etwas ins Licht der vergehenden Sonne und crfchrak , als
er es beschaute . Es war ein fahlgelber Menschenschädel mit
bleckenden Zahnen , Lebmklumpen klebten an der Stirn und
in den Augenhöhlen . Zögernd legte et den brüchigen Schädel
zu .seinen Fuben . nieder und wandte sich suchend nach den
drei Deutschen , die drüben Pfähle einrammten . Er tat un¬
schlüssig die Schritte hinüber unb holte sie herbei . Sagte
ihnen von seinem Funb unb wußte doch nicht , was dies
eigentlich bebeuten sollte . Irgend etwas trieb ihn an . Einer
der drei Deutschen , ein Werkstudent , hob den Schädel wieder
empor und beschaute ihn lange . Die jungen Hände hielten
das fahle Gewölk ber lehmigen Knochen zärtlich umspanni
und der Student nickte aufatmend vor sich hin . Er bückte
sich und begann weiterzugraben . Mit achtsamen Händen , bie
sorgfältig bie Lebmklümplein lösten . Und berweil cs am
Boden der Grube immer dunkler wurde — nur auf ben
Gräsern oben am Raub blaßte noch bie vergehenbe Sonne
um bie zitternden Rispen — legten sie Knochen , Tonscherhen
und ein paar Stiicklein vergrünten , verboaenen Silbers frei .

Es wurde Feierabend . Drüben schulterten bie fremden
Arbeiter ihr Merkgerät und trugen es zur Hütte . Die Deut -
ichen stanben noch immer in der Grube unb ber Stubent
lehnte auf seinem Krampen , als hielte er Anbacht vor einem
Grabe .

Er sagte lanalam : . Ich bin als Arbeiter hierher «
oekommen , weil ich gewußt habe , daß wir hier noch auf bie
Zeuaen ber Vergangenheit stoßen würben . Ich kenne die
Flecklein hier im Land wo wir bie Gräber unterer Ahnen
gefunden hoben .“ Er bückte sich unb hob eine Silherfvonge
zum Licht . Seine Augen waren ganz andächtig , als er mit
dem Rngel den Lehm abfrohte . . .Seht " , sagte er »» den Er¬
staunten . ..hier bauen die andern eine fremd - Schale mie
eine Trutzbnrg . und erst heute moraen haben sie von ih - <-m
historischen Recht auf das Land an ber Grenze geredet Und
berw - il finden wir in der Erde ein G - nb wie es ben ger¬
manischen Herren von Böhmen vor tausenb Jahren bereitet
ward "

Es war nur ein junger Student ber dies sagte und er
war zudem immer scheu und zurückhaltend Aber die anderen
schauten auf ibn nls wäre bie uralte Silbersnanae in seinen
Händen etwas Heiliges .

Als anbertags die deiitfchen Arbeiter ihren Lob » , aus «
gezahlt erhielten unb Fr - mde an ihre Stelle traten , läch - tt «
der Stubent über fein Geheimnis und borg das deutsche
Grab wie einen Altar in seiner engen Stube .

Mit diesen lumpigen zehn Schilling konnte man auch
auf dem Eoldgräberfeld nichts anfangen . Die reichten noch
nicht einmal aus für den Goldsucher -Erlaubnisschein der
Polizei und für Hacke und Schaufel . Da half die schone
neue Hose und der Bratenrock , da half auch ber Zylinder
garnichts . Fein angezogen waren Georg Schmibt unb Josef
Schneiber , aber in ber Tasche batten sie nichts außer den
lumpigen zehn Schilling . „ , _ , , , , „

Die beiden überlegten wirklich , ob sie nicht bester das
Fahrgeld von Melbourne hierher gespart hätteii . In Mel¬
bourne war alles dem Gold nachgelaufen und jeder konnte
leicht eine verlassene Stelle finden . Die Läden unb Büros
unb kleinen Werkstätten stanben leer unb boten jedem Ar¬
beit , ber sie nur nehmen wollte . Aber schließlich hatte man
ja nicht die mühselige Reise um Afrika und über den In¬
dischen Ozean gemacht , um in Melbourne einen Koniorstuhl
zu drücken , der dem von daheim verflucht ähnlich sah . So
schloß man sich schon lieber dem Strom an . der nach Norden
zu ben Goldfelbern zog . Es war kaum ein Platz im Wr - rn
zu finben unb auch bei ber Durchfahrt burch Eastlei " r .
war es nickt leerer geworben . _

Nun erst einmal irgenbwo schlafen unb essen , bas wei¬
tere würbe sich am anberen Morgen finben . Doch bte weiter «
Hütten , bie sich „ Hotel " nannten , waren knallvoll , überall
gröhlten Männer umher . An Ruhe war nicht zu benten .

Dahinten , wo bie wenigen Buben an ber breiten , aus¬
gefahrenen unb ausgestraiuvelten Strafte aufhörten , ba lag
bas Kolb . Dort lag der Schlüssel zum Glück . Aber erst mimte
man einmal babin kommen , unb bann mußte man immer boch
erst ben Schlüssel finben . Die bunfel verbrannten Manner ,
bie fick burch bie Straße schoben , batten wohl hier unb da
ein Klümpchen gefunden . Sie konnten essen und trinken und
sich auch einmal einen vergnügten Abend machen , sie konnten
im Kartenspiel verlieren , hohe Weiten eingehen und ihren
Mädchen bunte Geschenke machen . Aber das große Gluck war
noch nickt da . Es mußte weiter gehackt , gewaschen und ge -
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